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Ein tßruf} entboten
Linen Ouisschiag lang
Sei unseren Toten,
Sie der Krieg oerschlang !

Lin Schwur in Schweigen And eins vor sllen
Ms der Helden Schwert: Ml ' in tiefster llZrust :
Wir wollen zeigen , Sie sind gefallen .
Sah wir ihrer wert ! Weil du leben muht .

Zunge und Alte , Su sollst nicht beben,
Es liegt in eurer Hand: Vb du Leid gewannst ;
Den Lidschwur halte , Sein : Also leben,
Volk und Vaterland? Das; du leben kannst !

Sann reift entgegen
Dir dereinst die Tat
And goldener Segen
Aus der blutigen Saat ! Paul Warm !»

Deutscher Volkstrsuertsg
Pus

dem Altertum ist uns eine durch
ihre Schlichtheit ergreifende kleine Be -

gebenheit überliefert . Bon dem atheni -

schen Sokratesschüler Xenophon wird erzählt ,
datz er eines Tages im Hof seines Hauses
in der Erfüllung seiner Hanspriesterpflicht
ein Opfer zurüstete , indem er nach alt -

heiligem Brauch zu Ehren der Gottheit
einen Kranz auf dem Haupte trug . Da
tritt ein eiliger Bote an ihn heran und
überbringt ihm die Nachricht , daß seine
beiden im Streite stehenden Söhne , Seite
an Seite kämpfend , gefallen seien . Der

schmerzerfüllte Vater nimmt den Kranz
vom Haupte , wohl im Gefühl , daß das
Zeichen erhebender Freude in einem nn -

erträglichen Widerspruch zu seinem Herze -
leid stehe . Als aber der Bote in der Fort --

setznug seines Berichts hinzufügt , daß die
Söhne , bis zum letzten Augenblick tapfer
kämpfend , den Heldentod gestorben seien ,
setzte der trauernde Vater den Kranz wieder

auf und schickte sich an , die Opferfeier zu
vollenden .

Diese Erzählung zeigt uns ein Gemisch
widerstreitender Gefühle , demjenigen ähn -

lich , von dem unser Volk am heutigen
Trauertag beseelt ist . Schmerz und Klage
über einen grenzenlosen Verlust , das
Ueberwältigtseiu von dem Gefühl eines
großen Erlebens und gigantischen Gesche -

hens , das durch den Schmerz hindnrchbre -

chende Ahnen der über dem Menschenlos
waltenden Schicksalsmacht und das erhe -

bende und verklärende Bewußtsein , daß
auch aus Niederlage und zerbrochenem
Glück seelische Größe hervorleuchtet . Das

sind in der Tat die Stimmungen , die uns
am heutigen Tag erfüllen . Und zu diesem
Knäuel von Empfindungen tritt noch die
Einsicht von dem Verpflichtetsein zu heißer
Dankbarkeit für eine unübersehbare Zahl
heiliger Opferungen .

Eine Reihe von Jahren hat es gewährt ,
bis unser Volk den Weg zum Tag des Ge -
denkens gefunden hat ? Bedrängnisse und

Wirrsale drückten und hemmten uns . Es

mutz in der Geschichte unseres Volkes nn -

vergessen bleiben , datz der Bund für
Kriegsgräberfürforge es gewesen ist , der
in unablässiger Tätigkeit und nimmer er -
mattendem Rufen als Herold der Pietät
zur Einlösung unserer Dankesschuld ge-

mahnt hat . Nun aber die Pflicht erkannt
und der Weg zur Abtragung der Schuld
vom deutschen Volksgewissen beschritten ist ,
haben wir am Trauertag einen Hort und
Born gewonnen , aus dem wir stets von
neuem die Kräfte zur Wiederaufraffuug
und Emporrichtung schöpfen sollen . Der
Bolkstranertag soll in vorderster Reihe
sein ein Tag deS dankbaren Gedächtnisses
an alle diejenigen , die ihrem Vaterland
das höchste Opfer gebracht haben , das
Menschen bringen können , ein Tag auch
der mitfühlenden Teilnahme mit denjeni -

gen , denen durch die Blutopfer beglückende
Lebensbeziehungen und Hoffnungen ver -
nichtet sind , aber auch ein Tag betrachtender
Rückerinnerung an alle Größe und Kraft
der Vergangenheit , ein Tag der Scham und
Reue über alle Verfehlung und Verirrung ,
ein Tag der Einkehr und Prüfung für die
Wirkenden , und allen Volksgenossen ein

Tag heiliger Entschließungen zur Bereit -

schaft für die Aufgabe » , die uns gestellt
sind .

Die zeitliche Festlegung dieser Feier auf
den zweiten Sonntag der Passionszeit
muß als glückliche Wahl begrüßt werden .
Ihre Einfügung in die Festperiode , in der
die gesamte Christenheit des höchsten und

heiligsten Opfers gedenkt , das jemals dar -

gebracht ward , gibt den Grundton an , der
in unserem Volksempfinden zum Schwin -
gen gebracht werden soll . Ob auch die
Namengebung „Volkstrauertag " in glei -
chem Matz treffend genannt werden kann ,

darüber wollen wir heute nicht rechten .
Trauer kann man denen , die fröhlich
sind , nicht gebieten , und wo sie im Herzen
wohnt , tut es nicht not , sie erst noch zu
rufen . Ein Tag des Gedenkens aber
muß die Feier mehr und mehr werden fitr
alle Schichten und Glieder unseres Volkes .
Es kann nicht geleugnet werden , daß nn -

geläutertes , rauhes , ja selbst rohes Emp -

finden oftmals rasch fertig war , sich über
das Denkwürdige und Große im Gescheh -
nis des Weltkrieges hinwegzusetzen und
der Gefallenen in stürmischem Lebensdrang
zu vergessen . Aber ebenso unleugbar ist es ,
daß noch Hunderttausende von Vätern

bracht haben , die schönste Dankesabstattnng ,
wenn wir ihren Zurückgelassenen ein Zei -
chen unseres Gedenkens und Mitsühlens
geben ? Und wäre es nicht auch für die -
jenigen , die in den höllischen Gefahren des
Feuers , des Schützengrabens , des Unter -
seeboots und des Luftkriegs verschont ge-
bliebeu sind , ein innerer Gewinn , wenn
sie auf diese Weise zu ständig erneuter
Dankbarkeit gegen eine gnädige Schick -
salsmacht aufgerufen werden ? Es müßte
dahin kommen , datz in ferner Zeit , wenn
nach Verlauf von einigen Jahrzehnten
anch die jetzt noch jugendlichen Kriegstell -
nehmer einmal als Ergraute unter uns

ihre geopferten Söhne auch jetzt noch , nach
Verlauf eines Jahrzehnts , in Schmerzen
vermissen , datz Hunderttausende von Mut -
teraugen heute noch feucht werden , so oft
sie des dahingerafften Lieblings gedenken ,
datz Hunderttausende von Gattinnen und
Millionen von Kindern für ihre ganze
übrige Lebenszeit eine unersetzliche Ein -

bntze an Sonne und Glück , an Lebenshilfe
und Daseinsfreude zu tragen haben . Ihrer
zu gedenken ist heute eine Pflicht , deren
Versäumnis unserem Volk zur ewigen
Schande gereichen müßte . Hunderttausende
sind es auch , die als dauernd Geschädigte
unter der Verringerung oder Verkümme -

rung der Bewegungs - oder Handlungs -
fähigkeit , oder unter dem Verlust des
Augenlichts zu leiden haben . Wie herrlich
wäre es , wenn es ein Volksbrauch werden
könnte , daß jeder , der es vermag , sich bc -
mühte , am Tag des Gedenkens die schwer
Betroffenen seiner nächsten Umgebung und
persönlichen Bekanntschaft durch kleine
Gaben aufmerksamer und dankbarer Liebe
zu erfreuen ! Schlösse nicht solche Uebnng
eines Gebens ohne die Erwartung einer
Erwiderung einen hohen ethischen Wert in
sich ? Und hätte sie nicht eine unschätzbare
erzieherische Bedeutung für die Schar der
Heranwachsenden , die ein bloßes Gedenken ,
eine nicht in Handlung und Tat umgesetzte
Gesinnung gar nicht verstehen ? Und er -
wiesen wir nicht denen , die das höchste
Opfer , das Opfer des eigenen Blutes ge¬

wandeln , man auf die Weltkriegskämpfer
mit Stolz und staunender Ehrfurcht schaut
und auf sie zeigt als auf Menschen , die
eines unvergleichlich großen Erlebens teil -

haftig geworden und Zeugen einer einzig -
artigen Opferbereitschaft und Volks -
gefchlofsenheit gewesen sind .

Aber der Bolkstranertag fordert uns
nicht nur zur betrachtenden Rückschau
auf . Er erheischt auch von uns ein mutig
nach vorwärts schauendes Auge und
ein aufwärts gerichtetes Herz . Es
kann nicht oft genug gesagt und nicht laut
genug in unser Volk hineingerufen wer -
den , daß der Weltkrieg uns einen Sturz
und Verlust von nie dagewesener Größe ,
von nie zuvor erreichtem Maß gebracht hal .
War doch die Zahl unserer Gefallenen
größer als jede Streitmacht , die je -
mals in früheren Zeiten ein einzel -
neS Volk in das Feld geführt hat . Diese
unvergleichliche Größe des Blutopfers ruft
laut in unser Volk hinein . Sie kann nur
dann richtig gewerkt und in den von der
Vorsehung gewollten Segen umgewandelt
werden , wenn sie in allen Schichten und auf
allen Gebieten Kräfte der Erneuerung
und Emporrichtmlg wachruft . Erneuern
müssen wir unsere Beziehung zu den
Völkern , unsere Beziehungen zu den
Volksgenossen , sowie anch auf Wirtschaft -
lichem Gebiet unser Verhalten in Gebrauch
lind Genutz der äußeren Lebensgüter . Das
Blut unserer Volksbrüder , die zum Teil

ihr Leben gelassen haben im Streit mit
Völkern , die ihnen vorher kaum dem Namen
nach bekannt waren , fordert uns auf , von
jeder falschen Einstellung in der Völker¬
beziehung uild im Völkerverkehr zu lassen ?
denn nun wissen wir klarer als je zuvor ,
datz jeder nicht aufgedrungene und nicht
unausweichlich gewordene Krieg , jeder
Kampf , der nicht zur Abwehr der Rechts -
Verweigerung , der Existenzverkümmernng
nnd des Ehrverlustes geführt wird , ein
Frevel ist . Darum hinweg mit dem Gift
erlogener Kriegspoesie und aufreizender
Völkerverhetzung ! Hinweg aber auch mit
demjenigen Pazifismus , der dauernde
Rechtskränknng , Zurückdrängnng und
Schande hinnehmen will , nm dem äußersten
Mittel der nationalen Selbsthilfe aus dem
Weg zu gehen ! Das Blut der Gefallenen ,
die in der Todesnot unter Aufhebung
aller Unterschiede und Ungleichheiten des
Berufs , der Bildung und des Besitzes
einander zu Brüdern geworden sind , ruft
uns zu , daß die Gesinnung , die den eigenen
Volksgenossen zum Werkzeug schamloser
Ausbeutung macht und nur die Hebung
und Geltung der eigenen Kaste mit bruta -
ler Rücksichtslosigkeit verfolgt , an den
Schandpfahl gestellt werden muß . Da ?
Blut der Gefallenen , die mit Nibelungen -
herzen die Treue höher achteten als das
Leben , ruft in unser Volk hinein : Hinweg
mit Raffsucht , Prunk und Genußgier , die ,

gleich riesenhaften Dämonen , ihre Fang -
arme um den Leib unseres Volkes schlingen
nnd die größte Kulturgefahr , die Gefahr ,
die von Osten droht , heraufbeschwören .

Aus Geistesträgheit und Stumpfheit , aus
der Kleinheit und Armseligkeit der Ich -
sphäre kann auch ein Volk , wie der Ein -
zelne , nur durch den Glauben an eine große
Aufgabe erlöst werden . Tief gedemütigt
steht heute das durch den Weltkrieg wehr -
los gemachte und für lauge in Schuldhaft
gestürzte deutsche Volk unter den Nationen
der Erde . Aber anch in der Nacht der
Verkennung , Mißachtung und Unehre
leuchtet uns ein Heller Stern , zu welchem
aufzuschauen wir am Tage des Gedenkens
nicht vergessen dürfen . Denn so lange die
Menschenseele die Fähigkeit der Bewnnde -
rung für Kraft und Größe besitzt , bleibt
unzerstörbar und unaustilgbar der Rühm
der todeskühnen Unerschrockenheit , in der
unser Volk , gleich einer ausgehungerten
Festung , durch fünfzig Monate einer Welt
von Feinden getrotzt hat . Durch das Ge -
dächtnis dieses Widerstandes ohnegleichen
ist uns trotz aller Zerklüftung und Zer -

rissenheit und trotz aller Verwirrungen
nnd Entartnngserscheinuugeu ein heiliger
Hort der Erhebung und Erneuerung ge -
geben . Denn unserem Volk ist die größte
Ausgabe gestellt , vor der je in der Ge -

schichte sich ein Großvolk gesehen hat . Es
soll , ohne die Grundlagen von Sitte ,
Ueberliefernng und Herkommen , die heute
weithin zertrümmert sind , einen Wieder -
aufbau seines Lebens nnd seiner Kraft als
Tat freier Entschließung und sittlicher
Einsicht vollziehen , damit ans dem Geschla -
genen und Verdrängten dereinst ein Führer
nnd Fürst unter den Völkern werde .
Wohl unserem Volk , wenn es durch das
Verstehen seines gigantisch großen Schicksals
auf den Weg zu diesem Ziel geführt wird .
Wohl ihm , wenn es Führende findet , die
dies Ziel mit klarem Auge schauen und
mit starkem Herzen vorangehen . Wohl
ihm , wenn die Führenden in selbst -
vergessener Tätigkeit und leidvoller Be -
selignng nur darauf gerichtet sind , in
vielen Herzen den Eifer um das Heimat -
haus des Vaterlandes zu wecken nnd dem
noch fernen Ziel der Neubelebung und
Wiedererstarkung zuzustreben . Groß ist
daS Werk . Uud selig sind die Schaffenden .

Professor Dr . Wcckesscr .
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Die Genfer Entscheidungen .

Vorläufige Beilegung des oberfchlefischen Gchulkonfliktes . — „ Einigung " in der Saarfrage

Weitgehende Zugeständnisse der
deutschen Delegation .

( Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes "
.)

Dr . E . S. Genf . 12. März .
Wir »aben in unserem gestrigen Bericht für

die letzte Ratssitzung . also für heute , voraus -
gesagt . Deutschland werde in der Saarfrage
überstimmt werden . Wir Kaden unrecht Behal¬
ten . Weitgehende Zugeständnisse der deutschen
Delegation aegeuüber den Forderungen der
Alliierten führten nach endlosen Verhandlungen
,iu einer „ Einigung "

. Der bekannte Bericht der
R «<? ierungskomi » issivn ist beute abeud mit den
wenige » nachsolgenden Modifikationen bezw .
Pväzifiernnq «» einstimmig , d . h . auch mit oer
Stimme Teutschlands . angenommen worden .
Diese Modifikationen laute « :

1 . Ter R ü ckz u n der fr a nz ö s i s ch e n
Truppen muß in spätestens drei Monate »
durchgeführt sein .

2 . Die Bahnschntztrnppe tan » nur in außer -
ordentlichen Fällen eingesetzt werdeil und die
Linienkommandanturen uud auch die Bahu -
ichutztruppe unterstehen der Verfügungsgewalt
der Regier ungs ? o m m i s s i o n des Saar -
gebietes und sind ihr verantwortlich .

3. Die RegierungökoMmission des Taargebie -
tcs wird ersucht , « och einmal su vrüsen . ob
nicht eine geringere als die Maxi >nal .̂ isfer von
80« Mann genügen würde , um den Bahnfchntz
nntSr aller Umständeir zir garantieren . Die
Reai '« uugskommissto » »>ird nacl , der Prüfung
dieser Frage von sich ans die erforderlichen
Maßnahmen treffe » , oh » c hierüber weiter dem
Völkerbuudsrat Bericht erstatte » zu müsse » .

Endlich hat man im Rat noch einen kleinen
.'dofsnungssteru aufgezogen , um Herrn Strese -
manu feine Konzessionen » och zu erleichtern .
Vandcrveldc kündigte an , daß man doch vor -
aussehen könne , daß vielleicht in einem Jahr ,
vielleicht schon in sechs Monate » oder noch
früher eine Vakanz in der RegierungSkommis -
fiou eintrete uud daß dauu Deutschland seine
Gesichtspunkte geltend machen könne . Es er -
scheine auch ihm auf -die Dauer ei » unertrüg -
licher Zustand , daß in der Regierungskommis -
sion des Saargebietes neben dem Saarländer
selbst nur vier Angehörige von Staaten ver -
trete » seien , die im Kriege gegen Deutschland
gekämpft hätte » . Es wäre dnnu auch zu prüfe » ,
ob nicht ein sozialistischer Gewerkschastsvertreter
i » die Regieruugskoinmissio » gewählt würde , iii
Anbetracht der Bedeutung der Gewerkschaften
imd der sozialen Probleme im Saargebiet .

Wie ist nun diese „Einigung " in der Taar -
frage im Laufe des heutigen Tages

znstandegckommen ?

Nach der Erledigung einiger anderer Fra -
gen , von denen nur die vorläufige Bei -
l c g u » g des o b e r s ch l e s i s ch e n Schul -
k o » f l i k t e s durch das gester, , bereits gemel -
dete Kompromiß erwähnt zu werden braucht ,
ergriff der Berichterstatter für die Saarsragen ,
Scialoja , das Wort . Er legte ohue irgend
welche Schlußfolgeruugeu zu ziehe » , de » Be¬
richt der Mehrheit der Regierungskommifsion
dem Vöikerbuudsrat vor . Der Präsident der
Regierungskommifsion des Saargebietes er -
griff sodann als zweiter das Wort , um den Be -
richt der Regieruugskommissivu vor dem Rate

zu vertreten . Es war ihm aber deutlich auzu -
merken , daß er im Grunde eine Abänderung
des Vorschlages in einige » wesentlichen Punk -
tcn als wünschenswert betrachtet .

Als dritter kam sodann
Reichsanßcnministcr Dr . Stresemann

an die Reihe . Er hat weit ausgeholt iu feiueu
Ausführungen , fast zu weit . Eingehend legte
er alle die Gründe dar , die den Vorschlag der
Regierungskommission als uumöglich erscheinen
lasse » , doch dann kam die Ueberraschung in sei -
» er Rede . Er stellte unter allgemeinem Auf¬
horche » fest , daß eS zur Lösung dieser Frage
nicht so sehr auf die Prinzipien als auf das
Finden einer praktischen Lösung ankomme .
Deutschland wolle nicht unnachgiebig erscheinen
und wenn der Bericht in vier Punkten modi -
fiziert werde , dann werde er feine Stimme da¬
für abgeben . Die vier Pnukte waren : Fest -
setzung eiues Termins für das Verschwinden
der französische » Truppen , Einsetzung der
Bahnschutztrnppe nur unter außerordentlichen
Umständen , etwaige Reduktion ihrer Ziffer und
Wahrung des internationalen Charakters .

In der N a ch m i t t t a g s i i tz u n g machte
Briaud

zuerst einen gewaltigen Theaterdonner gegen
diese deutschen Abäuderuugsanträae . Er sprach
vom Saargebiet in einer Weise , daß »lau hätte
glauben können , das Saaraebict liege im
schwärzesten Afrika nnd fei von einem Kanni -
balenftamme bevölkert . Eine anmaßende und
unruhige Bevölkerung wohne dort usw . und auch
die Saardelegation hier in Gens wurde mit
ähnliche » Anwürfe » bedacht wie aester » von
dem f ranzöfifchen Propagandamaun Marcel
R a y . Von einer internationalen Truvve könne
gar nicht die Rede fein , und uldem feien im
Saargebiet die französischen Truvven außer -
ordentlich beliebt . ( ! ) Die achthundert Mann
seien ein Minimum , das notwendig fei . und
zwar stellte Briand ausdrücklich fest , daß es
achthundert Manu französische Truppen
sein müßten .

Das war eine grobe Antivort aus das Eut -
gegeukommen Streiemauus . Es schien auch
fast , als ob der deutsche Außenminister in seiner
Replik seine Zugeständnisse zurückziehen »verde .
Ei » paar Mal saud er überaus tresseude und
schlagende Argumente , so z . B . als er meinte ,
wenn es Ansicht der Alliierten sei , daß Deutsch -
laud im entmilitarisierten Rheinland » ur eine
Gendarmerie zur Ansrechterhaltun « der Ord -
uung benötige , so sei es doch nicht ei » zuseheu ,
wann » da » » im Saargebiet diese Gendarmerie
» icht ausreiche . Stresemann hielt jedoch auch
in seiner zweiten Rede ausdrücklich au seinem
Anerbiete » fest, er wollte nachgeben , um eine
Ueberstimmung in öffentlicher Ratssitzung unter
allen Umstände » zu vermeiden .

Das war klar . Uud uuu bedurfte es nur
noch der vermittelnden Worte von Chamber -
l a i u , um eine einstimmige Annahme des Vor -
schlages mit geringe » Modifikation ? » als
wahrschei » lich erscheine » zu lasse » . Sogleich
drängte auch der Berichterstatter Scialoja
i » der gleiche » Richtung weiter .

Als sehr erfreulich muß es bezeichnet werden ,
daß au dieser Stelle der Präsident der Saar -
kommission Stephens in einem ihm geboten
erscheinenden Augenblick die Gelegenheit ergriff ,
nm unter deutlicher Zurückweisung der Angriffe
Briands festznstelle » , daß das Saargebiet im

Herzen des zivilisierten Europa liege und daß
er nur die besten Erinnerungen an eine fleißige
nnd ruhige Bevölkerung habe . In gleicher
Weife äußerte sich der Präsident sodann auch
über die örtliche Gendarmerie , die ihre Arbeit
in jeder Beziehung tadellos erfülle .

Nun folgte eine

Intervention Vauderveldes ,
durch die vollends die Geivitzheit zum Ausdruck
kam , daß eine Einigung in der Saarfrage im
letzten Augenblick zustande kommen würde . Er
sprach vou der umstrittenen Personenfrage und
machte dabei die von nns eiugaugs erwähnte
Andeutung bezüglich einer baldigen Aendernng
in der Zusammensetzuug der Saarkommission .
Vandervelde war es natürlich durchaus erust
mit seinem Anerbieten , den » es ist ja bekannt ,
daß er sich gar nicht so sehr auf seinen LanK -
mann Lambert versteift und daß es ihm im
Gegenteil das liebste wäre , «venu dieser Herr
schon morgen von der Bildfläche verschwinden
ivürde . Ob die anderen Ratsmitgliedcr dersel¬
ben Meiuung siud , das muß freilich dahingestellt
bleiben . Von Briand mindestens iveiß man , daß
er noch jetzt zäh an d<:r Person Lamberts fest¬
hält .

Das war der Schluß der eigentlichen Debatte .
Und was jetzt » och folgte , das war nur noch
ein weiteres Nachgeben Strefemanns , der von
seinen vier eingangs erivähnten Punkten noch
zivei ausgab , nämlich den iuternatioiialen Cha -
rakter der Truppe und die Festsetzung einer
niedrigeren Ziffer als 800 . Einzig wurde ihm
dabei noch zugestände » , daß die Saarkommission
nochmals diese Frage prüfe » werde .

Szialoja arbeitete dann einen Entfchließnngs -
entiourf aus , dessen Inhalt ivir eingangs mit¬
geteilt haben und der einstimmig zur Annahme
gelangte .

Man wird zugeben müssen , das Ergebnis ist
für Dentschland wenig erfreulich , uud für das
Saargebiet bedeutet es die Schaffung eines
nahezu unerträglichen Zustandes . Darf man
hoffen , daß bald durch eine Aenderuug iu der
Zusammensetzung der Regiernngskommission des
Saareebietes dieser Zustand gemildert wird ?
Vielleicht . Die Aeußeruugeu Vauderveldes be -
rechtigen immerhin dazn , nnd es sei noch hin -
zngefügt , daß eine anschließende vertrauliche
Ratssitzung dieses leichte Hoffnnngsflämmchen
noch etivas gespeist hat .

Anläßlich der Wahl der Mitglieder der Re -
gieruugskommission , die eine Bestätigung
der bisherigen Mitglieder gebracht
hat , stellte Dr . Stresemann noch einmal aus -
drücklich das deutsche Begehren fest und Pander -
velde antwortete noch einmal , daß er eine bal -
dige Aeuderuua in der Reaierungskommifswn
als erwünscht betrachte . Die übrigen Ratsmit -
gliedcr haben geschwiegen . Soll das als Zu -
stimnuuig oder als Ablehnung auszufassen sein ?

Ein Deutscher in Oberschlesien erschossen .
Berlin , 12 . März . In Zwouowitz ( Kreis

Rnbn ik ) wurde dieser Tage der Arbeiter Or da ,
als er aus der Straße ein deutsches Lied saug ,
von einem polnischen Zollbeamten nach kur¬
zer Auseinandersetzung nieder g c s ch o s sc » .
Orda ist inzwischen an de » Folgen der Verwun¬
dung im Rybniker Krankenhaus gestorben . Die
Bevölkerung ist über den Vorfall äußerst er -
regt .

Der Eindruck in Verlin .
( Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ^

Dr . R . J . Berlin , 1<2 . März .
In den Erörterungen der politischen Kreise ,

besonders im Reichstage traten heute die innen -
politischen Themen völlig zurück hinter der
Spannung , mit der die 3kachrichten aus
Genf erwartet wurden . Am frühen Nachmit -
tag lag das Ergebnis der Verhandlungen über
die oberschl esische Schul fra « e vor .
Wenn das erzielte Ergebnis auch ein Kompro¬
miß darstellt , so ist doch nach Ansicht aller Par -
teien einschließlich der Deutschnationalen der
Recht s stanÄpuukt durch den Außenminister Dr .
Stresemann ausreichend und geschickt geivahrt
worden und praktisch ist die Entscheidung zu . -
gunsten Deutschlands ausgefallen , als
ja die Stellung EalonderS , der bei allen zu«
künftigen Streitfragen die letzte Instanz dar -
stellen wird , bekannt ist .

Weniger Befriedigung löste natürlich das
abends bekannt gewordene Ergebnis der Ver -
Handlungen über die F r a g e d e r S a a r t r u p-

pen ans . Hier macht sich in der Presse der
äußersten Rechten bereits lebhafte Opposition
bemerkbar . Es ist Dentschland nicht gelunge » .
seinen Rechtsstandpunkt durchzusetzen und
abermals find wir weit über die
Grenzen des Versailles Diktates
hinausgedrängt worden . Aber offen -
bar hat sich Dr . Stresemann gesagt : Geht die
dentsche Delegation nicht aus ein Kompromiß
ein , so wird der bekannte Vorschlag der Saar -
regierung angenominell , der ja noch ein Stück
schlechter ist , als das was nun erreicht wurde .

Amerikanische Professoren für
Revision der Kriegsschulden .

IU . Berlin , 12. März .

Wie die Abendblätter melden , haben 116 Pro¬
fessoren der Princetoir -Universität ihre Unter -
ichrift unter eine Erklärung gesetzt , die sich der
Forderung der „ Eolumbia - Universität " auf Re -
vifiou der interalliierten Schuldenregelung an --
schließt . Es wird betont , daß selbst , wenn die
Schuldnerstaaten in der Lage wären , die ameri -
kanischen Forderungen zu erfüllen , dies nicht
wünschenswert sei , wenn befreundeten Nationen
derartig ungeheure Lasten auferlegt würden .
Auf die Dauer würden die gnten Beziehungen
der Vereinigten Staaten zu den anderen Staa -
ten der Welt von derartigen Schuldenabkommen
berührt werden .

Dr. Eckener in Sevilla.
lEigener Dienst des „Karlsruher TagdlatteS ^

v . Madrid . 12. März .
Dr . Ecken er besuchte zusammen mit einer

Anzahl deutscher und spanischer technischer Sac ^
verständigen das Terrain bei Sevilla , da »
für den Bau einer Luftschiffhalle für
die ueue Linie nach Südamerika bestimmt ig
und mit seiner über 200 Hektar Ausdehnung
das größte Flugfeld der Welt dar -
stellen wird . Der Ingenieur Herrera , einer
der eifrigsten spanischen Förderer des Projekts ,
der auch die Führung der Gesellschaft inne hat ,
erklärte , daß man in kürzester Zeit in Deutsch -
laud mit dem Bau eines Luftschiffes zu beginnen
hoffe , das 40 Personen aufnehmen könne .

Räumungs Verkauf wegen
Geschäftsverlegung

Gelegenheitskäufe in

gutem Wandschmuck für Jedes Heim
zu billigsten Preisen u . erleichterten Zahlungsbedingungen

E. SüchteInh . i W . BERTSCH
KUNST - HANDLUNG

Kaiserstr . 128

Der Heldenstein.
Im Herzen eines stillen Dorfs
Steht ein gewaltiger Stein .
Es wird lebendig um ihn her
Des Nachts im Mondenschein .

Da trete » all die Geister für ,
Die iu de» Fels gehau 'u .
Sie reichen sich die Bruderhand ,
Ein seltsam Bild zu schau 'n .

Die - Toten lebend vor uns stehu ,
Scharf haltend Pflng nnd Schwert .
Sic mahnen uns herzbrüderlich :
Bleibt treu , der Väter wert .

Laßt ab von dem Parteienhaß ,
Vergeht den Bruderzorn .
Denkt au des Vaterlandes Kraft
Und unserer Heimat Born .

Wenn San » der blasse Mond versinkt ,
Verschwinden sie im Rhein .
Der Tonne gold ' ner Strahl nmblinkt
Den schlichte » Heldensteiu .

Fritz Wilcke » d o r f ( Palmbach ).

König , Tod und Soldat .
Ein Beitrag zum Volkstrauertag.

Von
Joachim von der Goltz ( Obcrfasbach ) .

Friedrich ; Rolle Er mich dorthin , an den
Granatapfclbanm . So , hier lasse Er mich liegen .
Dreh ' Er noch cm wenig , daß Wir vou der
Abendsonne profitieren . Geht . (Kammerdiener
ab . ) Ach die Acrztc , die Rackers . Nichts als
Diagnostika und Scholastika nnd Systematik » .
Als wären Unsere Gicht und Keithcn ' s Gicht
nnd etwa Pfnndtcn ' s , Unseres Leibkntschers ,
Gicht aus ein und demselben Stoffe . Ist gerade
so, als hätte ich gegen den Dann , die Transuse
ebenso manövriert , wie gegen den London mit

dem Ehampagncrblnt . Aeh , aeh ! Wie das
krächzt . Nicht einmal dem Schmerze einen
solennen Klang zu gebeu , ist diese Sprache
kapabel . Ai ! Das klingt besser . Fch werde
künftighin ai , ai ! rufen , wie jener Grieche . . .
wie hieß er noch ? ( Zornig ) : Wie heißt das
Rackerzeug . der Kerl anf der Insel , welchen die
Schlange biß ?

Der Tod ( hinter Friedrichs Stuhl ) : Philok -
tetes , Sire .

Friedrich : Wer sprach da ? Eine neue Stimme .
Wer hat Ihn eingestellt ?

Tod : Gott .
Friedrich : Mich fröstelt . Das sind die Nebel ,

die von der Havel heraufkommen . Es will
nochmals Frühling werden . Eine gewaltige ,
douleuröfe Sache , solche arrivee du printemp ».
Wer sprach da eben von Gott ? Ich mags uicht ,
daß mail ihn bei seinem nackten Namen jusul »
tiert . Heda , rücke Er den Stnhl ein wenig der
Sonne nach .

Tod : Das tau, -* nicht mehr .
Friedrich : Wer seid Ihr ?
Tod ( tritt zn Füßen des Königs ) .
Friedrich : Du ! Du bist es ! Ich fürchte Ihn

nicht . Wann hätten Wir Ihn jemals gefürchtet ,
he ? Er ficht freundlich aus , Er ficht so aus , wie
ihu dcr Hvlbciu phantasieret hat . Dazumal ivar
ein Füllten iu de » Deutsche « . Was will Er ?
Er kommt jäh für einen König und Arbeits -
mann . Da siud allerlei Dispositious zu treffe » .
Weshalb hat Er keine » Bote » gesandt ?

Tod : Hast Du nicht Vater , Mutter , Deine
Herzensschwester begraben ? Starben Dir uicht
all Deine liebsten Freunde hinweg ? Hab ich
uicht Dein Leben einsam gemacht und Deine
Tage schmerzensreich ? Ist nicht Dein Tag nur
ivic ein Seufzer zwischen den beiden Nächten ?
Sandte ich Dir uicht Herzeuspei « , Gicht , Atem -
not , vielerlei Not ?

Friedrich : Genug , um sanft hinüberzugehen ,
hch ? Als meines Herrn Vaters Majestät über -
ging, / mar es ein anderes , ein wildes zorn -
miitigcs Sterben . Jedoch eines >oar gut . Ich
habc einen exzellenten Sohn in dem Fritzen ,
sprach er . Da heulte ich los . Ich bog mich
lintcr dem Worte wie eine märkische Kiefer im

Abendrot . So sehr hatte ich meines Herrn
Vaters Majestät niemals gehaßt , wie ich den -
selben in dem Augenblick liebte , als er seines
Lebens Mühsal uud destiuee an das meinige
kopulierte . Süß , gewaltig war daö . WaS lvill
Er , Tod ? Er hat keine Macht über mich . Noch
nicht .

Tod ( streicht über Friedrichs Augeu ) .
Friedrich ( allein ) : Es dulikelt rasch . Mir wird

leicht , als wäre eine große Freude nahe bet
mir . Wer ist es , der da kommt ? Helm nach
Römerart , oder ist es ein Stnrmhut » la
Fruudsberg ? Ei » sublimes , ein einfach gutes
Ding , dieser Helm . Stillgestanden , heda ! Er
gehorcht nicht , nnd scheint doch ein Soldat . Sein
Rock , grau wie die weite » Felder , hat viel ge-
litte » . Das Gewehr , das er trägt , ist zerbrochen .
Doch ist sein Gang stolz . Heda , will Er nicht
seinem Könige die Honneurs antun ! Er hört
nicht , er blickt Unsere Majestät an wie ein
Ebenbürtiger . Nein , der hat niemals in Reih
nnd Glied attackiert , bei klingendem Spiel , und
vo » de» Augen seines Feldherr » angeblitzt .
Der ist kein Exerzierter . Er hat einsam ge-
kämpft und viel erduldet , dieser Mensch . Er
sieht aus , als wären er und seinesgleichen gegen
die halbe Welt gestanden . Tritt näher , gib mir
die Hand . Du bist mein lieber Sohn , der den
Samen meiner schweren passivus im Herzen
trägt . Du bist das Volk , das mir gleicht . Welche
Freude , mondieu !

Oas Deutsche Offizierkorps im

Ueber die Todesopfer , die die aktive, » Osft -
ziere der Deutschen Armee im Kriege 1H14—1018
gebracht haben , sind mit und seit der Revolution
die verschiedensten Nachrichten verbreitet Wör¬
de » . Daher ist es auch gekommen , daß selbst
in den bürgerlichen Kreisen das Urteil getrübt
worden ist . So wurde auch versucht , einzelne
Truppenteile gegeneinander auszuspielen . Be -
sonders ost hörte man , daß die Garderegiment ^r
oder andere inii vornehmlich adligem Ersatz von
den verantwortliche » Stellen ganz besonders ge¬

schont seien . Ailch die Bundesstaaten versuchte
mall gegeneinander auszuspielen . Diesem
Gerede macht die neuerdings vom D .O .B , her¬
ausgegebene Ehren rang liste des Deutschen Ofst -
zierkorps ein Ende und gibt authentische Zah¬
len an . Die neben dem Namen jedes gefallenen
Offiziers stehe » de Angabe von Datum , Ort und
Truppenteil , läßt an der Richtigkeit und l^ e-
uauigkeit dieser Zusammenstellung keinen Zwei¬
fel zu . Die Offiziere des Benrlaubieustandet
haben in dieser Rangliste leider noch nicht be¬
rücksichtigt werden können , da die genauen
Unterlageil bisher noch nicht zu beschafft »
waren .

Da bei der großen Anzahl der im Krieg /
aufgestellten Zienforinationen und bei dem ost
wiederholten Stellenwechsel auch der aktive »
Offiziere die Ueberficht verloren wäre , sind alle
Offiziere nur bei demjenigen Truppenteile ge-

führt worden , zu dem sie vor der Kriegserklä¬
rung gehörten , die während des Krieges zu >»
Offizier Beförderten bei ihrem Slam mir tippen
teil , dessen Uniform sie zn tragen hatten .

Einige Zahlen werden von allgemeinein Ju¬
te resse sein . Bei diesen Zahlen ist zn berück -

sichtigen , daß es sich nur um Verluste dural
Tvd handelt . Eine Zusammenstellung der Ver -

luste durch Verwundung war wegen der
fehlenden Unterlagen bisher leider nicht mog -

lich . . .
Da die Unterschiede zwischen den Zahlen

den Bundesstaaten nur gering sind , sei hier der
Durchschnitt der gesamten deutschen Armee gc-
nannt . Der Durchschnitt ist errechnet worden
aus der Gesamtzahl der itl einem Truppenteil
überhaupt gefallenen Offiziere und der Ge -

samtzahl der Offiziere von Beginn des Kf .f
®5

gcs . erhöht um die Zahl der im Kriege Bcsor -

dcvten . Es find durchschnittlich gefallen :

bei der Infanterie 30 Proz . , d . h . etwa
3 . bis 4 . Offizier, - ,

bei der Kavallerie 13 Proz ., d . h . etwa ie (,Cl
8. Offizier : .

bei der Feldartillerie 17 Proz . . d . h . « ttW
jeder 6 . Offizier :

bei der Fußartillerie 11 Proz ., d . h .
jeder 0. Offizier, -
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tü^ e Zugeständnisse in der Frage
ber franz . AZetneinfnhr ?

Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .>

^ 8 . Paris . 12. März ,
^ „ "achmittaa fand eine wichtige « itzung

diSiiil ^ranzösischen Ha » delsdelegatiou im
% & . \ Handelsministerium unter dem

' k \* Z cn 1 u vUl | UJCU Vtnu/Itu
(t III » , ^ ^ ^ andlungen mit der Reichsregie -

in ' * crUn . Daraus wurde iu die Be -
° '» !,ctretcn .
<wseit £ wird über das Ergebnis wie

Wt nichts mitgeteilt , weil die deutsche
Ht if,

n vsfenbar den Standpunkt vertritt ,
^ teffp. 5 r iie,e Verhandlungen den deutscheu
psij ^ en ebenso wenig wie der deutschen

^ i^ udwelche Mitteilung zn machen hätte .
Pressevertreter in Paris sind da -
ans französische Quellen

bt-
'
f 11- . Die französischen Behörden ertei -

"t iegliche gewünschte Auskunft .
Iitf, nur sehr schwer , nachzuprüfen ,

' ii^ , .
' ^anzösischen Informationen auch im -

mW ? » nd
Dj!x, Nächmittag ist demnach in den deutsch -
>,j

" !che» Wirtschaft » - Verhandlungen ein
| (

t
, ! ", ! l) mm511 erzielt worden , das die

iir." >men •>
Im .1 * ! « f o HU

bilden soll , auf dem der endgültige
( tili abgeschlossen werden soll . Man ist

beiderseitigem Einverställdnis in die
^ en eingetreten , über die Berhandlnn -

Abänderung des jetzt noch bestehen -
W <n! ' fleu Abkommens , d . h . mit anderen

Man versucht setzt, darüber schlüssig zu
i *i

'
n

Ucic{)c Vorteile Frankreich für die Ein-
Dm, »

* deutscher Jndustricprodltkte biete »
n deutscherseits Frankreich

zx
° e ! o n d e r e W e i » - Ei » s u h r k o » -

k z n g e st a n d e n werden .
t % ' teilten also wieder einmal vollständig
[i,t ifieidj kapituliert zu haben , obgleich

Positionen diesmal ganz außerordent -
!>i , .̂

'aren . Aber , was noch viel schlimmer .
>!, j,

^ uterhändler scheinen unsere ganzen
^ . " utiynen ^ insach kampslos preisgegeben
^ » , oder wenigstens , immer nach fran -
^ . Informationen , um ganz unwürdige

t «u höchst lächerliche Gegenangebote .

^ ie Anfwerinngsfrage .
VDZ . Berlin . 13. März .

Oer
" varlamenlarischen Kreisen verlautet ,

vom Reichsjustizininister angekündigte
>«,x 5 » tw it r s zur Aufwertung » -
fS)EjL «itt ersten Tagen der nächsten Woche

Jj »t beschäftigen und dann am Frei -
"

V ^ tsausschuk des Reichstages zurBe -
. .. Da es sich um schwierige

handelt , kann die Beratung
^ oes Reichstages sich bis in den
Gw ^ ' tt .'itcljen . Das Reichskabinett hat den

den Aufweite
l»
"

^ ständiaen der Fraktionen zugeleitet
d
'
i . er Gesetzentwurf wird ausdrücklich

Htt
' Novelle zum Aufwertungsgesetz be-

t ?>n^ ' ^ rsaussch
t ' isch? kommen .

l/ftu ^ ' nsiehe « . JH . , .,, -—
P ik. f Urf bereits verabschiedet -
P?«iQi Zuständige Ministerium
Ott ,

^ crstä „dig <
« Oli m1 ® e ' e
. tt r Novelle AUW Üiuiiuuirnwwiuj " t -
t SQ

- lottöertt als ein Gesetz zur R e g e l u n g
^ hx ^ rzinsung a ufc e w c r te t e r Hy -
l ' d » fcx ? und ihrer Umwandlung IN

Dulden , um nicht den Eindruck zn
^ ' das! es sich um eine Ergänzung der

Aufwertnngsregeluug handele , die Anlaß zu
neuen großen Hofsnungen geben könne .

Der Gesetzentwurf bat lediglich den Zweck ,
eine Reihe von Streitfällen juristisch - technischer
Art zu regeln , die sich aus der bisherigen Pra¬
xis des Aufwertungswesens ergeben habeu .

Außerdem erhält die Regierung am Schlüsse
des l^ esetzentiourfes eine Art Generalvollmacht ,
die übrigen Fragen der Rechtsverordnung zu
regeln . Wie das Nachrichtenbüro des Vereins
deutscher Zeitungsverleger erfährt , finden heute
abend noch Verliaudlunge « zwischen den Regie -
rungsparteicn und dem Reichsfinanzminister
statt , um noch einige Zugeständnisse in der Rich -
tuna von Erleichterungen vom Finanzministe -
rinm zu erlangen . Es verlautet , daß der Reichs -
finanzminifter sich bereits damit einverstanden
erklärt hat , Kleinrentnern , die das 65, Lebens »
jähr überschritten haben , die so sortige Ein -
lösung der Anleiheablösung zuzuge -
stehen .

In den Kreisen der Regierungsparteien rech-
n - t man damit , daß es schon in den nächsten
Tagen gelingen wird , über all diese Dinge eine
Einigung z» erzielen .

Oer Fall Lunkers vor dem Haus -
Haltsausschuß.

VDZ. Berlin . 12. März .
Der Ausschuß setzte die Beratung über die

zurückgestellten Etatspositionen fort beim Haus -
halt „M a r i n e" . Eiue Reihe von Aendernn -
geu bei de» Personaltitelu werden g e n e h -
m i g t .

Es folgte der Etat des B e r k e h r s m i n i -
st e r i n m s . Berichterstatter Abg . Dr . Q u a a tz
IDntl . ) begrüßt den Beitrag mit den Junkers -
werken und forderte eine Klärung der staats -
rechtlichen Verantwortlichkeit sür die Subven -
tionspolitik . Der Redner äußert sich im Be -
sonderen über die Frage des Mittellandkanals
und beantragte , die Kanalfrage >?uszu >cheiden
und später zu behandeln . Im Rahme » der
Ausführungen über

die Jnnkers -Angelegenheit

erwähnte der Redner die Bayerische Motoren -
werke und die Beteiligung des Reiches an
ihnen , die ohne Wissen de » Haushaltausschusses
und sogar ohne Kenntnis des Reichösinanzmini -
steriums erfolgt sei . Redner konstruierte hier -
auf deu Borwurf von Unregelmäßigkeiten nnd
Unklarheiten bei der Bergebung von Luftfahrt -
subventionen .

Reichsverkehrsminister Dr . Kock wendet sich
dann gegen diese Kritik . Irgendwelche Nnkor -
rektheiten seien in keinem Falle vorgekommen .
Im Unteransschuß würden alle gewünschten
Auskünfte gegeben werden . Es sei ia bekannt ,
daß über die Lösung der Junkersfrage sehr ver -
schiedene Auffass » »geu bestanden hätten . Die
eine Bestrebung ginge darauf hin . daß Junkers
im Ansehen der deutschen Lustsahrzeugindustrie
in der jetzigen Form erhalten bleiben müsse .
Nach langen Erörternngen habe er sich dieser
Auffassung der Abgeordneten angeschlossen , und
es sei kein Zweifel , daß das Abkommen mit
Junkers nunmehr vom Reiche nach innen und
anßen vertreten werden müsse .

Ministerialdirektor B r a n d e n b n r a wies
darauf hin , daß das Reich an den Baner . Flug -
zeugwerken im Interesse der Erhaltnng des au
sich sehr kleinen , aber technisch werkvollen Wer -
kes eine vorübergehende Beteiligung hahe an -
nehmen müsse » , die es aber i » absehbarer Ze >t
abzustoßen hoffe . Zu dem Borwnrf des Be¬

richterstatters , daß das Reichsfinanzministerium
nicht beteiligt worden sei , verliest der Redner
aus deu Akten das Schreiben des Reichsfinanz -
Ministers , in welchem dieser der Beteilianng zu -

stimmt . Die Beteiligung des Haushaltsaus -
schusses sei nicht erforderlich gewesen , da es sich
um planmäßige Haushaltmittel gehandelt
habe .

Abg . Dr . Cremer lDvpt .) stellt fest , daß den
Fillanzrefereuten der Fraktion von den Ver -
trägen nichts mitgeteilt worden fei .

Die WelterberatuNg wird dann auf Montag
vertagt .

Die geplante Neuregelung der
Invalidenrente .

VDZ . Berlin , 12 . März .

Im Sozialpolitischen Ausschuß des
Reichstages machte am Samstag die
Reichs regier » ng vier Vorschläge zur
Neuregelung der Invalidenrente . Die Vor -

schlüge besagen im einzelnen :
1 . Erhöhnttg der Z » satzsteigernng für die Zeit

vor der Inflation um durchschnittlich 50 Pro «.
2. Gleichstellung der Grundrenten mit den

jetzt lausenden Renten für die vor dem 1 . April
1S25 festgesetzten Hinterbliebenenrenten .

3 . Gleichstellung der vor de »? 1 . Januar 1912
festgesetzten Invaliden - und Hinterbliebenen -
renten mit den lausende » Rente » .

4 . Für deu Bezug der Witwenrente wird die
g5jährige Witwe der Danerinvalidenwitwe
gleichgestellt .

Die darüber hinausgehende Forderung auf
Erhöhung des Reichszuschusses und der Grund -
reute bildet » och de» Gegenstand von Bera -

hingen innerhalb der Regierungsparteien nnd
mit der Reichsrcgiernng .

Deutlrhes Reick
Die Ueberfremduug des Berliner Hausl >c>itzes.

Berlin , 12 . März . Vor dem Enq » ete -U » ter -
ansschuß für Geld - , Kredit - und Finanzwesen ,
der sich heute mft öer Entwicklung des
G r u n d st ii ck m a r k t e s beschäftigte , wurde
festigeftellt . daß in Berlin wäHr -ewd 'der In -
fl-alivnszeit 45 Prozent aller Wohn - und Ge -
schäftAlKuser in das Eigentum von Ausländern
übergegangen ist . Die Käufer entstamme » im
ivesenilichen den nordischen Länder « . Norivegi -
sche , schwedische uwd 'dänische Großkaufleute ha¬
ben in der Ilnflationszett den Gegenwert für
gelieferte Waren meist in Häusern angelegt .

'

Der Wert der an Ausländer verkaufte » Häuser
wird allein für Berlin nach den heutigen Ver -

kaufspreifen auf rund 2 Milliarden Mark
geschätzt .

Ein Antrag auf Aufhebung der Getränte -
steuer .

TU . Berlin , 11 . März . Die Reichstagsfraktion
der Deutschen Volkspartei hat im Reichstag
einen Gesetzentwurf eingebracht ^

der auch von
den anderen Regierirngspart îen uuterüutzt
wird und der die Aufhebung der öt ?
m e i n d e g e t r ä n k e st e u e r vom 1 . April
d. Js . ab fordert . Zur Unterstützung steuer -^
schwacher Gemeinde » wird den Ländern für das
Rechnungsjahr 1027 ein Betrag von 2f Millio¬
nen Mark , für das Rechnungsjahr 1928 ein Be -

trag von 10 Atillionen vom Reiche zur Ver -

fügung gestellt . Die nähere Bestimmung der

Verteilung der Beträge trifft der ReichSfina »

minister mit Zustimmung des Reichsrates .

Zentrum und Bayerische Volkspartei .

Berlin . lS . März . Dem „Berliner Tagebl

zufolge hielt der Vorftaut , der Zeutrumsfra
tion öes Reichstages gestern eine Sitzung a

in der die Frage der Vildnng einer Arbeite

Gemeinschaft z w i sche n Zentrum u »

Bayrischer Volkspartei erörtert wurd

Es wurde , wie es in der Äiitteilung des s

nannten Blatte » heißt , beschlossen , daß die B e :

Handlungen fortgesetzt werben sollen .

Der neue Präsident des deutsch-polnischen
Schiedsgerichts .

Genf , 11 . März . Der Genfer Wvokat Pa >
L a ch e n a l wurde zum Präsidenten des gemifck,
te » deutsch -poluische » Schiedsgerichts ernannt .

Hierzu wird von zuständiger deutscher Stell •

mitgeteilt : Die deutsche und die polnische Re

gieriittg hatten gemeinsam beim Völkerbunds
rat den Antrag auf Bestimmung eines neuei '

Vorsitzende » für das deutsch -polnische Schieds
gericht gestellt . Der Posten war durch Demi «. ,
fion des Pros . Gu ex <La » sannej vakant gc .
worden . Eine Verständigung über den Nack
solger hatte sich nicht erreichen lassen , so daß nqc
Art . 304 des Versailler Vertrages der Völker ■
buudsrat zur Bestimmung des Vorsitzenden zu
ständig war . Die Wahl des Rates ist auf de>>

Genfer Advokaten Paul Lachenal gefallen , de
Präsident des Großen Rates des Kautous Gen -'

und emer der angesehensten Genfer Advokaten
ist .

1

Wiederverhaftung Kutiskers .
PR . Berlin . 12. März , Iwan Kutister is

lieute vor -mittag wieder verlMftet und nach del '

Charit « gebracht worden . Er steht , wie di»

„ B . Z .
" meldet , uuter dei » Verdacht , daß er be

absichiigr habe , eine . Erholungsreise zur Fluch .
ins Ausland zu benutzen , um auf diese Weise
dem BerusungsverfaHren zu entgehen .

Urteil im Disziplinarverfahren gegen Köllinfl
und Hofsmann .

WTB . Berlin , 12. März I » dem Disziplinar
verfahren gegen Landgerichtsrat Kölling u
LaiidgerichtSdirektor Hoffmann , hat der
Disziplinarfenat in Naumburg nach mehr -

tägiger Verhandlung gegen Kölling auf einen
Verweis erkannt und gegen Hoffmann aus
Versetzung in ein anderes Richteramt vom
gleichen Range , sowie eine Geldstrafe von 200
Reichsmark . Die Amtssuspeufjon gegen Hoff -
mann ist aufrechterhalten worden .

Ausdeckung von Spritschiebungen .
WTB . Frankfurt a . M ., 12. März . Wie wir

erfahren , find in Oberheim a . M . und in Mainz
ungeheure Spritschiebungen einer
der größten deutschen Spritfirmen
aufgedeckt worden . Ueber 20 Waggons hoch¬
wertiger Branntweine find als minderwer -
tiger , sogenannter stichiger Wein deklariert
worden . Bei der Verschiebung handelt es sich
um Millionenbeträge .

Veit Groh & Sohn
Feine Herrenschneiderei

Tuchhandlung
Kaiserstr. 193/95 Telefon 3009

3> 6üTSCH € R

l . ttl^ ^ ne -Infamterie 22 Prozent , d . h .
^ des^ Zeder 5 . Offizier, -

». ^ .Mtztruppe B Proz ., d . h . ettini jeder

Itoif . Infanterie habe » 22 Regimenter über
' o» Todverluste , und zwar 2. See ->Batl .

Grenadicr - Negiment 80 47 Proz .,
j
^Nent unter 10 Proz . Von der Ka¬

ll D 'wg . -Ziegt . 13 mit 29 Proz .
" Feld -Aril . F .A .R . 0 mit 30 Proz .

L ® t>cKe. Die Verluste verteilen sich
SNiä Proz . auf die Leutnants und Ober -

n>' t 12 Proz . auf die Hauptleute und
A <sw öer Rest aus die Stabsosfizi -ere .

MnitWhlen ivürden ein wesentlich
tiS >3 - bekommen , wenn man das Offi -

^ darstellen würde , wie es bei
c knl 11111 aussah . Ich schätze die Verlust -

rt" ' " > Proz . im Durchschnitt .
^ I« .̂ ^ " e »>d große .'iahl der gefallenen
ü ' l>j

'
^ nis ivird dnrch 'ihren hohen <̂ e-

'v dii
'tan ,Ö längst ausgeglichen .

\ t | uLcl1" schlüssiger Vergleich zwischen den
K ^ ttnrs 1 Uült Dssiziersn und Äliaunschasten
' 'i ll^ ^ ich schwierig wegen der lücken -
L ®r t« ncit infolge der Auswirkungen

i
r. Vertrage ) . Als Anhalt mag das

^ ». j,^ 'Hisch« Infanterie - Regimenl Nr . 02
i 11 ew? m "' Proz . OffiKierverlusten mit
°

.«inJ !,, " Reihen steht . Dessen Tod Verluste
„

' tu , " Masten betragen 4«48, d . h . run >d
!»> >«>, h^ iir ^ nen Durchschnitt von Offizier ?

der Infanterie von A) Proz . würde
^ ' annschaftsverlnst von r » nd 20 Proz .

:e'e y . .
Hi iiils lte " un fl ergibt also ein einwan -d-

^ .klares Gesamtbild darüber , daß das
V o „ - ^ 7N >iierkvrpo , wie es stets seine Ans -
£t 'ith- auch hierin seinen Leuten
w 9tli tapferen Beispiel vor «u -sge -

wndern sie noch weit übertroffen
. ^ urteilssreic Mensche » durste » ja auch

i , cj lt ^ es erwarten . Das deutsche Heer
*

tf si )cer , in ihn » spiegelte sich alson i>«S Volkes wider .
Major a . D . H a r t w i e g .

Ein Brief Max pallenbergs an de«
Dieb feines Koffers .

Max Palleuberg , der zurzeit iu .ttöhi gastiert ,
wurde im Hotel das Opfer eines Diebstahls .
Der Dieb entwendete ihm einen Koffer mit
Garderobestückeu , die Pallenberg für sei» Gast -
spiel brauchte . Palleuberg veröffentlichte in der
„Kölnischen Zeit » » g " diese » hübscheu Brief , dem
»ia » ger » e Erfolg wünscht :

„Hochznverehrender , liebwerter Herr Dieb !
Entschnldigen Sie gütigst , daß ich niich sozusagen
brieslicherweise au Sie ivende . Ich kenne Sie
zwar nicht , aber desto herzlicher entbiete ich
Ihne » metneu Gruß . Sie wareu so liebeuS -
würdig , mir im Hotel einen meiner Koffer zu
stehlen nnt in der Tonart Ihrer Zunft zu
rede « : mir nieiue » Koffer z » „ krainpfen "

. Sie
taten Unrecht dara » , hochverehrter Herr . Wahr -
scheinlich haben Sie gedacht , kostbare Schätze z »
gewinne » , sich Schmuck zu holen , hochelegante
Garderobe oder ivenigstens wichtige Dokumente .
Sie iverde » maßlos cuttäuscht gewesen sein , als
sie den .Äosser aufmachten und nnr Perücken ,
Tchminksachen und alte , zum Teil schäbige
Garderobe aus meinem Kostümfundns darin
vorfanden . Ihr Gesicht hätte ich sehen mögen .
Es iväre sür mich eine wertvolle Studie gew : se» .
Aber ich bin keine Filmdiva , die sich Juwelen
stehle » läßt aus Gründe » wertvoller Propa¬
ganda . Ich bin nur ein Schauspieler , der sein
bißche » Garderobe nötig hat , sonst kann ich in
Kol » einfach nicht mehr auftreten . Haben Tie
etwa die Absicht , selbst zum Theater zu gehen ?
Ich rate Ihnen dringend ab . Iu allen Zei -
hinge » kö » » en Sie lese » , daß das dentsche
Theater eine schwere Krise durchmacht , sozusagen
im Absterbe » sei . Bleibe » Sie lieber bei Ihrer
eigene » Inilnng , Sie scheine » ei » d » rcha » s
brauchbares Mitglied Ihrer klei ' t^ - >sch " u
Gesellschaft zu fein . Wie Sie es fertig gebracht
habeu , den schwere » Koffer unbemerkt aus dem
.Fotel zu spediere » , das ka» » ich » icht verstehen .
Sic müssen in Ihrer Art ei » Genie sein . Ich
bin großzügig gc » » g , Ihr Talent neidlos anzu¬
erkennen , Sie haben nnbediiigt tneine Sympa¬

thie » , aber ich bitte Sie trotzdem auf das Höf-
lichsle , schicken Sie . mir , bitte , umgehend den
Koffer zurück , weim Sie wünschen ans meine
Kosten . Mit den alten Kostümen können Sie ja
doch nichts anfattge » nnd mir „vermasseln " Sie
nur die To » r . Wen » ich die Garderobe nicht
habe , so »iilß ich mein Gastspiel i» Köln ab -

brechen , und das mochte ich meinen lieben
Kölner Theaterfreunden , die jeden Abend so
begeistert sind , nicht antun . Also bitte , mein
lieber und verehrter Herr Dieb , senden Sie
niir meine » Kosser zurück . Sie tu » ei » gutes
Werk für mich persönliäi , für das Kölner P » bli -
k» »i » » d überhaupt zur Ehre und Rettung des
deutsche » Theaters . Mit ehrfurchtsvoller Be -

grüßung Ihr ergebener Max Pallenberg .
"

Jan Lites Wanderbuch .
*)

Die Geschichte eines jungen Deutschen im
Weltkrieg .

Dem Andenke » des jungen Deutsche » widmet
der Verfasser dieses Büchlein , jenem ver s- crum ,
der 1914 , im Herbst , hinauszof , um in den flau -
drischen Ebenen , das Deutschlandlied auf den
Lippen und den höchsten Idealismus im Herzen ,
dem Feinde entgegenzuzuziehen . » nd sich » » ver -
gä »gliche « Lorbeer um die Stirn zu wiudcn .
So zieht hier auch eiu junger Deutscher hinaus ,
um sein Leben in Flandern zu lassen . Das
Lebe » und Erlebe » dieses Jungen hat sich der
Verfasser zum Thema gewählt und den Stoff in
einer Weife zu einer Erzähluna zusammen -
gerafft , die an Eichendorss und Stifter erinnert .

. . - „Dann saßen sie still beieinander izi
Christelmutters Zimmer und dachten an ihn und
spräche » von ihm nnd lasen aus seinem Taschen -
buch . Gedichte waren darin .

Es tibi ja kein Begehren
heut nnr für dich und mich ,
Das tat die Zeit uns lehren ,
Keiner lebt für sich .

* ) Rii chc r d c r Rose . Jan I l t c b A a » Ä e r-
b u ch. Ein - Erzählung von Eilhard Erich Pauls .
lVerlaa Ä . Langewiesche-Brandt , Ebcnhankn bei
München . 2 .# .)

Doch einer lebt uns allen ,
der sammelt früh und spät —
Herr Gott , laß dir 's gefallen —
unser einzig Gebet :

Sieg uns erwecke ,
gib Frieden unserm Land
und unsre Lieben decke
du mit deiner Hand .

Theaier und Musik.
Mitteilung deo Bad . Landestheaters . Nach -

de»t in der Oper jetzt » och drei Erstausführungen
— ei » Erbe der vorjährigen Spielzeit — deren
Einstudierung natürlich auf Monate den allge -
meinen Spielplan lahmgelegt hätte , auf nächste
Spielzeit verschoben iverde » konnte » , läßt sich
der längst beabsichtigte festere Arbeitsplan für
die Oper halten . Zunächst wird „Tiefland " lmit
Till » Blätternia » » ) neu aufgenommen . Zur
Beethovenfeier erscheint „Fidelis " lBühnenbil -
der von B « bberger >, darauf „Rigoletto " lmit
Baklanoff ) und zu Ostern Wagners „ Parfifal " .
Die nächste » Neueinstudierungen werden „Die
Entführung aus den , Serail " und Richard
Strauß ..Salome " fein . Zwischendurch wird
Lortzings „Zar und Zimmermann " angesetzt
werden . Dann steht Pnccinis „Tosca " mit Tilln
Blättermann bevor -

Das Schauspiel bringt nach dem kräftigen
.̂ Bonaparte " von Unruli die Uraufführung eines
Dramas von Hanns Jobst „Thomas Panne "

und sodaun die Erstanssührung des erfolgreichen
Schriftstellers Alfred Neumaun „Der Patriot " .
Hierauf werde » die Klassiker „ Judith " und ..Die
Braut vo » Messina " folgen . Zwischendurch wird
das alte Gesellschastsstück „Die Welt , iu der man
sich langweilt " anläßlich eines Gastspiels von
Rosa Bertens aufgenommen .

Gallischer Humor .

„ Wie ? Wir sollen vor drei Wochen zum letz-
tcnnial bei E » ch gewese » sei » ? Das ist doch
» ichi gut möttlich ! Ihr habt doch noch dasselbe
Mädchen wie damals !"
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Karlsnlher Tagblatt , Sonntag , den 13 . März 1927

Amtliche Anzeigen
Stammholz-

Arfteigerung
Die Gemeinde M öss inaen versteigert amFreitag . den 18. Marz , vormittags lO'/t Uhr . mit

Zajammenfunft beim Rathaus , aus threm Ge .
110 Festmeter Forlen I. - III . Klage92 Festmeter Eichen I . - V . Klaffe2 Buchen und l Birke .

Biira ermeitteramt .

Söhere Schulen in Karlsruhe.
Neuanmeldungen von Schiilern und Schüle -rinnen für alle Klassen werden am

<m ^ Z° uwa , den 28. Mär , von 8—5 UbrMar » itattsinden können . Die Grenzen der Schul -»btci ung OL . neue Anstalt im Karl - Wilhelm -- chulbauS , Goetheschule , Giimlwsium , Helmholb -
oberrealschule . Humboldtschule . Kantoöcrrcalschule ,Lessingschule ) entgegengenommen .Dave » sind vorzulegen : der Geburtsschein sauch
!, !?>. ^ » rGeborenen ) , der Impfscheinund das lebte Schulzeugnis .Die Aumahmevriisungen beginnen am

Dienstag , den 2» . März . vorm . 8 Ubr .
. Wir machen daraus aufmerksam , das , Anmel -
düngen und Aufnahmeprusungen einheimischerSchüler und Schülerinnen nur am 28. bezw . SS .stattfinden . können . Die Grenzen der Schu - lb " .irke ind zwischen Leffina . und Sichteschule .Westendttratzc zwiichen der Fichteschule und derneuen Anstalt im Karl - Wilhelmschulhaus : Wil -
bclmstratze und Kreuzstrafte . zwischen Helmboltz -und Kantoberrcalschule : Karist rake .Die Direktoren der Höhere » Schule «

tu Karlsrube .
Am 15. März läuft die Frist zur Abgabe vonSteuer -Erklärungenab . Anfertigung übernimmt diskret und gewissenhaft

Bücherrevisor Gust . Lehnert
Karlsruhe , DragonerstraOe 8 , Telephon 9844

Als Steuereachveretändiffer vom Landesflnanzr ■
Karlsruhe für ganz Baden allgemein zugelassen .

MONTAG , 14 . März * LETZTER TAG
der günstigen Einkaufsgelegenheit in

GARDINEN /
LINOLEUM

Der große Verkauf zu Einheitspreisen
0 .25 0 .50 0 .95 1 .85 2 .85 4 .50
in allen Abteilungen hat begonnen .

N
Laben

in bester Lagt der finiicrilrnfit
Gesucht auf diesen

» ommer bescklagn .-freie
3—S -Z.-

mit elektr . Licht, cveittl .Bad <Nähe Müblb .Tor . i
Angeb . mit . Nr . 2421

ins Tagblattbüro erbet .

Zlvougs -
Berlteigeruna.

Montag , d . 14. März
1927, nacvmitt . 2 Uhr ,
werde ich in dem Psand -
lokal hier , Herrenstraste
Nr . 45 a gegen bare
Zahlung im Vollstrek -
kungsweae öffentl . ver -
steigern :

1 Partie Trikotbem -
den , 1 Transportleiter ,
1 Trumeaur , 1 Hand -
lerikon . 2 Büfett . 2 Ver -
tiko . 1 Schreibtisch , ein
Sofa , 1 Diwan , 6 Pol -
fterstuhle . 1 Schreibtisch .
1000 Dosen Büchseu -
fchweinesleifch .

Versteigerung findet
voraussichtlich bestimmt
statt .

Karlsruh «, 12. Mär , 27.
Burgmann ,

Gerichtsvollzieher .

Zlvattgs-
Dienstag , d . 15. Marz

1927 . vormitt 11 Ubr .
werde ich in Karlsruhe .
» ' nmauiürafie 2 , gegen
bare Zahlung im Voll -
ftrecknnaswege öffentl .

» ersteigern :
ein starkes Arbeits -
erd und eine « Prit -
icnwagen .
Karlsrube , 12. März 27.

Hnber .
Gerichtsvollzieher .

?I «
sdii

Bujongs-
Berlteigeruna,Dienstag , den 15. März

1927 , nachmittags 2 Uhr .
werde ich in Karlsruhe ,
im Psandlokal Herren -
strake 43 a , gegen bare
Zahlung im Vollstrek -
tuugsrvege öffentl . ver -
steigern :

2 Büfett , Kredenz , ein
kompl . Fremdenzimmer .
Piano . 36 Sack Brot -
mehl . ein Grammophon
mit 75 Platten , 1 Wand -
uhr . 1 Lbstkelterei u . a .
mehr .

Karlsruhe , 12. März 27.
Mater ,

Gerichtsvollzieher .

Darlehen
bis ju 6 Monaten an
Perl , tn Dauerstellg . u.lest. Sinkoinm . gibt stets

Frauken - Bank A .-G ^Nürnberg .

1500 RM .
aufzuuchm . gesucht geg .
prima Sicherheit und
pünktliche Rückzahlung ,« elbstgeber bevorzugt .
Angebote unt . S! r . 2465ins Tagblattbiiro erbet .

Wer leibt kurzfristig
15« Mark

legen gute Sicherheit u .
Zins . Angeb . unt . Nr .
!467 ins Tagblattbüro .

zu vermieten . Näheres
daselbst parterre .

Moderner Laden
mit 2- oder 4 Zimmer -
Wohnung zu verm . , sof.
beziehb . Nagel . Malsch ,A . Ettlingen , Bahnhof -
strafte Nr . 1 .

Sonn ., freundl . möbl .
Wohu - u. Schlafzimmer
sofort zu vermieten :
Äkademiestr . 4«, 3 . St .

Grob , gut möbl . Zim
mer an 2 sol . Herren zu
verm . sof. Deaeuseldstr .
Rr . 1 . IV . Stock rechts .

Eilt Möbl. Zimmer
mit el . Licht , an jünger .
Herrn sofort zu vernnet .
Mühlburg , Kärcherstrahe
Nr . 5». III , links .

Möbliertes Zimmer
nur an Fräul . z. verm .
Akademiestrasie SS , II

Pfänder-
Versteigerung.

Am Mittwoch , de« 16 .
März 1927, vormittags
9 Ubr und nachmittags
von 2 Uhr an . findet im
Versteiaerungslokal des
Städtischen Leihhauses .

Schwaiiensir . 6 , 2 . Stock ,
die össentliche Versteige¬
rung der verfallene «
Pfänder o . Monat Juli
1926 Rr . 16 981 bis mit
Nr . 2« 00!) gegen Bar¬
zahlung statt .

Zur Versteigerung ge-
langen : Fahrräder . Nah -
maschin ., Koffer . Schuh -
werk . Herren - und Da -

menkleider , Wäsche ,
Stoffe , Bestecke . Feld -
stechcr , gold . u . silberne
Uhren . Juwelen . Musik -
instrumente usw . Fahr -
räder n . Nähmaschine «
kommen 2 Uhr mittags
zur Versteigerung .

Das Versteigerung «-
lokal wird Vi Stunde
vor Versteigernngsbe -

§
inn geüssnet . Die Kasse
leibt an dem Versteige -

rungstag und am Tage
vorher nachmittags ge -
schlössen.

Karlsruhe , d . 5 . März
1927 .

Stadt . Psaudleibkasse .

Frenndl . möbl . Zimmer
Weftstadt , el . Licht . Tel . ,Bad zu vcrin . Bnnscu -
strake 4 . Hrdgefchob .
Möbl .. sonnig . Zimmer
zu verm . <elektr . Licht ).
Markgrasenstr . »4. III .
iLidellplatz ) .

Sofienftr . 72. 2 Tr . h.
sreundl . Zimmer .

gut möbl . , mit elektr .
Licht auf 1. April an
soliden Herrn zu ver -
miete » . Anzuf . v . H12 b .'A3 u . avds . nach 6 Ubr .

Möbliert . Zimmer
zu vermict . bet Schnei -
der , Sosienstr . Nr . 85.

Gut möbl . Zimmer
bei alleinst . Dame an sol
Herrn auf 2V. März od.
1. April zu verinieten .

Boeckhftrahe 2 . III .

3 ZimmeriDohnung
mit Zubehör von SJ er¬
wachsenen Personen . 2 .
Stock gesucht . Angeb . m .
Preisangabe unter Nr .
2460 ins Tagblattbüro .

Ilm
mit Küche und sonstigem" ubehör von kinderlos .
. hevaar srüher od . spät ,
zu mieten gesucht .

Angeb . unt . Nr . 2448
ins Tagblattbüro erbet .

Diejenige junge Dame , welche
einen guten Kohlen - oder Gasbackherd zu kaufen
beabsichtigt , findet grohes Lager bei
A . Rosenberger , Ecke Schützen - u . Marienstr . Z2 .

Bes «tilaanalimefreic
3 — 4 Zimmerwohnung

mit elektr . Licht , event . Bad lNähe Müblburger
Tori gesucht . Angebote unter Nr . 2421 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Grohe4Zim« . Vo>lng . .
<Bad > zu vermieten . iVordringlichkeitSkarte 1 Aus -
führliche schriftliche Angebote mit Referenzen unter
Nr . 2468 ins Tagblattbüro erbeten .

Offene Stellen
Ick f« che auf 1. April

in Dauerstellung ein
tüchtiges

das selbständig kochen
kann u . SauSarb . über -
nimmt . Nur Mädchen
mit langjährigen Zeug -
niffen ans guten Häu -
sern wollen sich melden .

Weftendstrasie IS, I .

Wild. Fräulein.
tit Kinderpflege tags¬über gesucht . Schriftl .
ausführl . Bewerbungen
mit Gehaltsansprüchen
unt . Nr . 2500 ins Tag -
blattbüro erbeten .
Gesucht wird ein durch -
aus anständiges , ehrl .,gesundes

Mädche»
nicht unter 18 Jahren ,aus guter Familie für
Limmer n . Hausarbeit
lAnfangsstellnng >. welch ,
auf Dauerstellg . reflek -
tiert , in feines Herr -
schastshaus aus dem
Lande , Nähe Karlsruhe .

Angeb . unt . Nr . 2457
ins Tagblattbüro erbet .

Für seine « Havshalt
ein . alleinsteh . Ehepaars
wird gut empsohleneS ,
zuverlässiges

ITlädifien
gesucht . Gute Kochkennt¬
nisse erforderlich . Mel -
düngen mit Z >» -" " isscil
od . Angabe von Empfeh -
lnngen unter Nr . 2469
ins Ta gblattbüro erbet .
Junges geb . Mädcheu
der jüngere Kleiurent -Ol . .

nerin . von Hier , auch
fortbildungsschulpflichtig
gesucht zu einzelner Be -
amtenwltwe zur Gesell -
schast und etwas leichter
Hausarb . geg . gute Kost
u . Taschengeld . Ang . u .
Nr . 24S» ins Tagblattb .

Sohn achtbarer Eltern ,
mögl . nicht mehr han -
delss ^hulpslichiig , ans d .
Büro ein . hiesig . Grob -
handelsgeschästes z. Ein -
tritt nach Ostern gesucht .
Angebote unt . Nr . 2444
ins Tagblattbüro erbet .

ZU OSTERN
intelligenter junger Mann mit
mindestens Obersekundareife u .
guten Zeugnissen als WWW

LEHRLING
esucht . Zunächst nur schriftl .
fferten erbeten vonS

Darmstädter und Nataalbank
Kommanditgesellschaft a Aktien
Filiale Karlsruhe .

EHE32BS3
Junge , staatl . geprüfte
Säuglings- und
KinderMegerin

mit guten Zeugn . sucht
paffende Stellung .

Angeb . unt . Nr . 246Z
ins Tagblattbüro erbet .

Konfirmations -Geschenke
für Knaben und Mädchen in großer Auswahl

Gesdienhhaos Wohlsdilegei
Kaiserstraße 173

f >
Kunstspiel-
JPianos

Welte - Mignon
elektiisch u . mm Treten .
Das führende System

Neu und gebraucht .
Musikhaus
Schlaile ,

Kaiserstr . 175.

mit Steil . Eviegelschrank
1,80 breit . Ovalkristall -
spiegel u . weih . Mann .,
beste Arb . äub . bill . ab -
zugeben . Kühn , Ziitter -
straf,e 11 b . d . Kriegsstr .Pianos
neu und gebraucht , nur
bestbcwährte Fabrikate ,
in gröberer Auswahl
empfiehlt bei sehr günst .
Zahlungsbedingungen .

Heinr . Müller .
Klavierbauer .

Schützenstrakie Rr . 8 .
Bes . schön, vol . Schrank
55 ,M, 1 Ehisfonier pol .
50 1 Zimiiiertisch m .
Stuhl 6 M , schön , stark .
Sofa 55 M . rund . eich,
gewichster Tisch für Her -
renziininer passend 30 .K,
2 schone Polsterstiihle
zus . R> M , Sil . Gasherd
mit Untersatz , fehlerlos
2 .// , »ol . schöne Bett¬
stelle m . Rost IS Jl . 2
schöne antike Gemälde »
20 .U , antiker Spiegel
(Biedermeier ) 25 Jt ,
SchnhinacherMi ' sri" " ^ 85
M , eich , gewichste Vitrine
140 Jl z. verk . H . Sonn -
tng . Marienstr . Iß.
Schlosserherd , gut
brennend , frisch ausge -
mauert , für 15 M . eine
Gasbackhanbe für 4 .Uabzuaeb . Adr . im Tag -
blatibüro zu erfragen .

Siihnerstull .
dovelwandia . abzugeb . :

Douglasstrabe 6 . I .

Duuaö).
2stöck. Wohnhaus mit S-
stöck . Hintergeb . , grohem
zement . Keller und Auf -
zug , als Fabrikgebäude
od. Lagerraum peeign . ,
Hof u . gr . Toreiiisahrt ,
vreisw . zu verkaufen .
Durlach . Lammstr . 37.

Einsamilienhaus
in Zurllllh

zu verkaufen oder zu
vermieten : 1 Zimmer .
2 Mansard . , Bad . Zen¬
tralheizung , 1900 qin
Obst - « . Blumengarten ,
einen Äauvlab einschl .
Freie sonn . Lage . Kein
Autoverkehr .

Prof . H o e » f n e r .
Dürrbachftrafze 17.

Karten
im Weiherfeld , Donau¬
strahe . bill . zu verkauf .

Angeb . unt . Nr . 24K4
ins Tagblattbüro erbet .

Diplomat
Bett m . Rost n . Matr .,elekt . L/ampe , 4 Brenn .,
zu verk . Douglasft . ü , I .

Säufer u . EeWlte
allerorts bat stets z u
verkaufen :

Georg Jlelschmasu .
Auaustastr . » . Tel 2724.

Herresrad , gutes
uabrlkat . wie neu , M
60 .- verkst . Tckleiser ,Rintheim , Hauvtst . 100.Kr . lleberleekokker

zu verkaufen . Körner -
strafe Nr . 3 , II .

jjettenm».
verk . Kaiser « . 21 , III . r .

I

Ö

i

<0

©

m
Teppiche, Vorlagen ,
Tisch- und Diwan¬
decken , Läuterstoffe
Teilzahlung gectattet
Teppichhaus
Carl Kaufmann
Karlsruhe
Kaiserstr . 157, i Ir . hooh
gegenüber Rh. Creditban

Gut erh , Herrenrad
vreisw . abzugeb . Hirsch¬
strahe Nr . 107, II .

Herrenfahrrad . I. gut
erh . , verkauft zu 26 fM.
Friihlingstr . Ia . varterte .

Fahrrad . Kanarten -
fänger , Heckhähne, Weib -
che» . Ki- iig zu verkauf .
Blumeiist . 4 , III . rechts .
Rastätter .
Gut erbalt . I » Marken -Biliilo
lKaiin k, Suhlt ) für 650
M leinlchl . Klavierstuhl )
zu verkauf . Adresse im
Tagblattbüro zu erfrag .

övezerei- und
Mensmtttel -GeschW

In miitelbadischer fchöner Stadt ist in günstiger
Lage ein Wohnhaus zu verlauten , welches sich feiner
Lage nach fehr gut iür bez . Branche eignen würde ,da Laden gut einzubauen ist . eventl . schon besteht .

Sicherer Erfolg .
Gesl . Anfragen unter Nr . 2440 ins Tagblattbüro

Ilnfamilieit -Haus
in landschaftlich schönster Lage
(Albsiedlung ) , mit 4 Zimmer , Kamm .,Bad , Waschküche und Garten , sof .
beziehbar , zu verkaufen . Näheres
Büro Stetanienstr . 40 II , 3 - 6 Uhr

Grobe

jW ^ oIzhaB8 @ ,
~

M
20 m brt .. 60 m lg . , preiswert zu verkaufen .

Lnvwlg GrieNnaer . Eggenstei » ,Tel . Karlsruhe 898G

Brannwallach , 10 I . alt ,
erstkl . Alkervlerd.

UkckÄÄk° ie^°"' ""
Joievh Weber .Mörsch .

Rbeiustrab e 425.

öpstzerhund
Ein sehr wachs . Tierch . ,
Ä I . alt , ist in g . »>ände
abzugeb . Ang . unt . Nr .
2431 ins Tagblattbüro .

Zunge MM
Ia Stammb ., einaetrag . ,Eltern präin . Bnnse « -
strasie v. III , r . 11—2.

besuche

Einfamilienhaus ,
mögl . m . Zcntralheizg .,
in Karlsruhe . Durlach
od. Ettlingen zu kaufen
gesucht . Gr . ö -Z .- Wohn .
wird frei .

Angeb . mit vollst . An -
gaben u . Preis unt . Nr .
2459 ins Tagblattbüro .

Zu kauf , «es . : gut erh.
Iivl .-Echreibtisch.

Angeb . in . Preisangabe
n . Nr . 2461 in » Tagbl .

f

Konfirmanden-Uhre
Schmu«

sind
beliebte

Geschenke
von

bleibendem
Wert .

— P

Reichste
Auswahl

hält vorrätig

«eisier Kitt £ |
Am Stadtgarten 1 (neuer Hauptb3"

SM . SMÄ

I

Karlsruhe
Führung von

laufenton ReM
mit und ohne Kreditgewähruoi '

Gewährung von ^Motdelendarlep
bei gleitendem Zinsfuß .

Aädt. EparkMiiB
Mehle 5 Schill

Karlsruhe - Kaiserstraße
empfehlen

Schuarzen Rleldersi1
Beste Lindener Köperware

90 cm breit 9 .50 70 cm breit *•

UndeneMJastHSDin'
70 cm brt . , florfeste , farbechte ^
Ware . . . . . .

Täglich Eingang von
Frühjahrs - Neuheiten

Alleinverkauf der Vobach - Schnitt ®^ .

Uberseerefr *

ReselmäißigcPersonen« und Fra^1'"

dienste nach Nordamerika/Mi tte

amerika/Südamerika/Ost ® 5'®11'

Australien und Afrika

Vergnügung!- uncJErRoIungsrci set'/
wie Fjord- und Polarfalirten/ Rris4"

um dieWelt/Westindien -Rc '5®11

Interessenten erhalten Auskün^
4

und Prospekte kostenlos durch ,e
^

pOjl Hamb « i ,g - Amerika <

WzM HAMBURG l + ALSTERDA^

und

dieVertretungen an allen größc fert

Plätzen des In« und Ausl » "»«
^

Vertretung in KarisrüJJ ,V /
E. P . Kieke , Kaisersir, 215

4>eneralaecntnr fUr den Frei "**" .,,,0̂Reisebüro II . Hansen . „ A
FrachtauskUnfte erteilt das Schiffsfracht «^ <ti)!

Hamburg -Amerika Linie tZ .m. v,? ',t *̂^ t i n *—I -rrIrrctT . X" * *riainuurg -AiiienKa JL/inie - v,, ,
Kontorhaus Merkur , Königstr . l -
Fernsprecher : Nr . L. A. 22029 .

Alteisen und Altpapier
zahlt am Besten

b . s . B . Schioarzenöerger tÄÄ
73

Kleider.
i Schuhe . Wäsche . Pfand -
scheine, Federbett z. fauf .

I flet. Hirschstr . 81. III , t
Waschkommode , nubb .

vol . mit nieiis . Marmor -
vlatte . svw . NäUisch , bei -
des gut erbalt ., nur aus
gutem Hause zu kaufen
gesucht .

Angeb . unt . Nr . 2470
ins tagblattbiiro erbet .

Der belle Zaliler
f . getr . « leider . Schübe ,
Malaie . Pfandscheine « .
lyeaeuftäude aller Art
kaust tortwäbrend

Äährinaerstralie Nr . 80.
Telcvbon 2293.

kebiile .
Eold- und öilber-

Gegeust ., alte Münze « ,— Platin —
kauft fortw . Frau Kalb .
Pfluger , Hirfchft . .11,111

BSHi
Damenlchneidmn

mit gut . Emvfeblungcn
sucht n . 2—3 gute Kuu -
denhäufer . Ang . unt . Nr .
2488 ins Tagblattbüro .

denen mab ^ *

bi| ip
in allen ^Äc >>
ten Sie fjifl i0i
kleine
ruber Taa lti!>^afinen
,ablrcl» c ä ®
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Zur Aufführung von „Bonaparte".
Bonaparte (Dahlen ) uttö Enghien lLeitgeb ) in öer Gerichtsszene des 3. Aktes t»es gestern im

Landestheater aufgeführten Schauspiels .LZonapa >te" von ftritz von Unruh
Nach einer photographischeu Aufnahme von Bauer (Karlsruhe , Moltkestraße ) .

Mitteilungen des Bad . Landestheaters .
Auua Pawlowa , die Montaa . 14. Mär », mit ihrem

« allettenlemble ein einmaliges Vastsmel veranstaltet .
Ält heute als die gefeiertste Tänzerin der Welt tttrt als
die unvergleichliche lebende Bertreterin der großen
klassischen Tradition des Kunsttanzes . D « s auherqe -

wöhnliche Interesse , d-as für ihr hiesiaes Auftreten , n
allen Schichten unseres Theaiervnblikuins re« ift . be°
weist , dah dieses Theaterereignis in ,einer kituftlrri -

scheu Bedeutung überall gewürdigt imri .

Chronik der Bereine.
Reichs kurzfchriftver ei» Karlsruhe «Gabelsberg . 1872) .

Der Verein hielt am 5. März im Bereinslokal „Kroko -
iiil " seine diesjährige ordentliäic . gutbeiilchte General -
Versammlung ab . Dem Jahresbericht des 1. Borst tjtn
den Landtagsstcuvgravhen ^ <l, e i b e n v s l u g war
zu entnehmen , dah sich im abgclansenen Pereinsiahr in
bezug auf die Aus - und Weiterbildung der Mitglieder
in der Reichs - lEinheits - >Kurzfchrist durch Abhaltung
von gutbesuchten Ansänger -Kortbildungs - und Rede
schriftkurscn Ersprießliches »um Nutzen Vieler geleistet
worden ist . An der Einführung der Reichskurzschriit
bei den Staats - und Kommunalbehörden bat der Sc :
ritt hervorragenden Anteil . Die Vorstandschast dc -.<
Vereins setzt sich nach der Neuwahl wie folgt zufaui
utem 1. Vors . Landtags stenoiiravh Zcheibenvslua ,
2 . Bors . Stadtinsvektor Riegger Schriftführer : Frl .
W . Eisenträger . Kassier : Frl . A . Straub . Beisitzern
Oberlehrer Wunsch und Eiermann , Rechnungsrat
Klöckner . Kaufmann O . Schwaninger , £>. Zeiff und
W . Metzler , Stadtobersekretär Mabmeyer und Assisten
tin Weber . Tie Leitung des ' VergnügungSauSschuffes
wurde wieder in die bewährten Hände von Herrn
O . Schwaninger gelegt . Nach Ostern wird ber
Verein wieder neue Unterrichtskurse abhalten . Näheres
wirb noch bekannt gemacht .

Veranstaltungen .
Mazdaznau -Borträae von Mr Viuson . San Fran¬

cisco , finden statt am 14, und 18. März im Erbvrin -
zenschlönle , Ritterstrahe 7 und am 16. März im gro¬
ben Handelskammersaal , Karlstraxe 10, jeweils 8 Uhr
abends . Die Themen lauten : „ Christus , die Neu -Crd -
nung : Zgeltall und Menschheit : Gesundheit und Er -
sola . Mnson ist ein glänzender und vor allem volkd
tümlicher Redner , jedoch frei von Seniimeutalität , oft
verblüffend derb , wenn es gilt , überlebte Anschauungen
nn» Zustände zu beleuchten , aber auch klar und be -
stimmt , wenn er gesunde und vernünftige Menschen -
Entwicklungsweg « zeigt ,

Verein für das Deutschtum im Auslaut ». Nad >
längerer Pause lädt die Frauengruvpe des V .D .A .
auf Dienstag , 15. März , nachm. 4 Uhr , zu einem
Konzert ins Künstlerhaus ein , das sich starken Be
swfis erfreuen dürste , wird es doch von namhaften
Künstlern ausgeführt . Die Zeit von 4— 5 Uhr ist ter
Unterhaltung gewidmet ITeegelcgenheitl . Um 5 Uhr
beginnt das Konzert , das durch die gütige Mitwirkung
von Generalmusikdirektor Krivs <Klavier >, 1. Kon -
zerimeister O . Voigt lVioline ) . Konzertsänger O .
Weßbecher und Kapellmeister H e i l i g e n t a l
(Harfe ! einen ganz erlesenen (Yennki verbricht , Herr
Krivs und Herr Voigt werden Beethovens Früh -
lingsionate , ov . 24 . und das Adagio aus dem Svohr -
scheu Violinkonzert ov . 55 spielen , Herr We ßbecher
wird Lieder von Beethoven u . Waltershausen singen ,
und Herr Heiligental wird durch sein Harfen -
spiel (u . a . Schumanns „Träumerei "! eine selten ge-
worden « Kunst vor uns erblühen lassen . Der Ein »
tritt i st frei !

Gtandesbuch -Auswge .
Sterbefälle . II . März : Luitgard Weidner . 77 I .

alt . Ehefrau von Karl Weidner , Postmeister t». D :
Karl S v e ck , 80 Jahre alt , Bahnverivalter a . D ,
Witwer : Karl Krautzmann , 2g Jahre alt , Metall -
dreher . Ehemann : Karl Kern , 22 Jahre alt , Student ,
ledig .

9t . 71

Aus dem Stadtkreise
Der Bau einer festen Brücke bei

Maxau.
Sabotierung des Projekts .

Unter dieser Überschrift wurde eine Zei¬
tungsnotiz gebracht , die in allen beteiligten
Kreisen , namentlich auch in den Kreisen von
Handel und Industrie , grötztes Aufsehen und
Beunruhigung hervorgerufen hat . Die Handels -
kammer hat deshalb alsbald bei allen beteilig --
ten Stellen driuaende Vorstellungen erhoben
und gebeten , sich auf das energischste dafür ein-
Ausetzen , das, der für Berkehr und Wirtschaft
dringend benötigte Brückenbau in aller Bälde
i« Angriff genommen wird , zumal da sich da-
durch auch Gelegenheit bietet , eine große Anzahl
Erwerbsloser produktiv zu beschäftigen-

Eine Störung in der Stromversorgung.
trat gestern abend gegen K7 Uhr ein. Betrof¬
fen wurde das Zentrum der Stadt , das etwa
20 Minuten ohne Licht dalag . Es war wie-
der in der Markgrafenschule , einem Hauptspeise -
Punkt der Stadt , der Schalter heraus -
geschlagen worden . Der Straßenbahnverkehr
war nicht gestört . Dafür aber eine Reihe von
Betrieben , Postamt . Geschäfte usw . in empfind -
licher Weise. Die Kerzen traten wieder in ihre
Rechte, konnten aber nur dartun , wie wichtig
die Licht- un>d Stromversorgung ist.

Es wäre daher wohl an der Zeit , dah eine
Gründliche Revision der Kabel -Stellen usw . ein-
treten würde , die dringend der Erneuerung be-
dürfen . Die Störung durch Brachlegung der
Betriebe ist es nicht allein , es entsteht eine Un-
ücherheit , in der Diebstähle in Geschäften usw.
stark gefördert werden , ganz abgesehen von der
sonstigen Schädigung . Es sei noch bemerkt , daß
das Badenwerk an der Störung keine Schuld
trägt ,

Die eingegangenen „ Sonntags - Stim -
wen " mußten der entstandenen Schwierigkeiten
wegen auf nächsten Sonntag verschobeen werden .

Städtische Pestalozzi-Gedenkfeier .
Die Stadtverwaltung veranstaltet in

Verbindung mit der Karlsruher Lehrer -
> ch a f t unter freundlicher Mitwirkung des
Karlsruher L e h r e r g e s a n g v e r e i n s
am Samstag , den lg . d . M . , abends 8 Uhr , im
kroßen Saale der Städtischen Eckballe eine Ge-
dächtnisfeier anläßlich des l00. Todestages des
großen Pädagogen Johann Heinrich Pestalozzi .
Sie soll für jedermann unentgeltlich zugänglich
sein . Näheres wird noch bekannt gegeben wer -
den,

Steuereinzug durch Postnachnahme .
Die Finanzämter des Landesfinauzamts -

Bezirkes Karlsruhe werden künftig nach voraus -
gegangener öffentlicher Zahlungsaufforderung
° >e noch rückständigen Landessteuern und Kör -
verfchaftsabgaben bis zum Betrage von SV NM .
° uf Kosten der Steuerpflichtigen durch Postnach-
Nähme erheben , ftiir die Einlösung der Post -
Nachnahme kann eine ftrtft von einer Woche , ge-
rechnet vom Tage der Vorzeigung ab , verlangt
werden . Der angeforderte Nachnahmebetrag
wird stets aus der Rückseite der Nachnahmekarte
« läutert werden , so daß sich der Steuerpflichtige
Uber die Art des .zur Einziehung gelangenden
<>etrages verlässigen kamu Bei Nichteinlösung
« er Nachnahme erfolgt die Einziehnna des Rück-
Uaudes ohne weitere Aufforderung durch den
Gerichtsvollzieher .

Mit dem Po l nachnahmeverfahren soll den
-Pflichtigen , die es versäumt haben , ihre Steuern
und Abgaben rechtzeitig an die Finanz - oder
« tlfskassen zu entrichten , noch einmal Gelegen -
•>eit , ur Zahlung gegen Erstattung der Versah -
renskosten geboten werden . Es gibt den fäumi -
£ e« Pflichtigen die Möglichkeit , das Beitrei -
oungsversahren und die damit verbundenen
«oheren Kosten zu vermeiden .

*
Den 82 . Geburtstag feiert morgen die ver -

witwete Aran U l l m a n n . Sofienstr - 180. Tie
ruftife Greisin sitzt heute noch von früh 7 Uhr

bis abenös ohne Brille an der Maschine .

Seit 20 Iahren arbeitet sie Arbeitsanzüge für
die Firma Paar .

Dienstjubiläum . Am 10. ds . beging Oberpost -
schasfn^ r Heinrich Müller beim Postamt I sein
« jähriges Dienstjubiläum . Herr Hüller dürfte ,
da er bereits 25 Jahre als Gelobriefträger tä ^'g
ist , weiten Kreisen der Bevölkerung bekannt
sein . Die Behörde und seine Kollegen ehrten
den Jubilar in einer schlichten Feier . Möge er
noch lange Jahre ebenso rüstig wie jetzt bleiben !

Badisches Konservatorium für Musik . An
Stelle des am 1 . August d . I . aus dem Lehrer »
kollegium des Bad - Konservatoriums für Musik
ausscheidenden Herrn Jakob Trapp wurde Herr
Josef Peischer als Leiter der Violin -Ausbil -
dungsklasie berufen . Damit ist es gelungen ,
eine ganz außerordentliche Musikerpersönlichkeit
hierher zu verpflichten . Wie erinnerlich , war
Herr Josef Peischer vor einer Reihe von Iah -
ren als erster Konzertmeister am Bad . Landes -
theat - r -Orchester tätig , wurde alsdann von
Furtwängler nach Wien , von Abendrot nach
Köln und von Klemverer nach Wiesbaden an
das dortige Staatstheater -Orchester berufen , wo
er zurzeit noch wirkt . Durch seine rege svlistische
Tätigkeit , besonders in den Großstädten Berlin, -
Wien , Paris und anderen , hat er sich einen
Namen von internationaler Geltung verschafft.

Die sämtlichen höheren Knaben - und Mäd -
chenschulen nehmen , wie aus dem Inseratenteil
zu ersehen ist , die Anmeldungen für das am
2 . Mai beginnende neue Schuljahr am Montag ,
de» 28 . März , 3—5 Uhr , entgegen . Die Ans-
nahmevrüfungen werden am Dienstag , den
2g. März , abgehalten . Die Eltern wollen den
für die Anmeldung bestimmten Tag nicht über -
sehen.

Fallschirmabsprung Fnßhöller . Nach dem nun -
mehr vorliegenden Gutachten der Deutschen Ber -
fuchsanstalt für Luftfahrt e . V . in Berlin -Ad-
lerShös ist der tödliche Absturz des Stn -
deuten Fnßhöller aus dem hiesigen Flug -
platz am lg . September v . I . nicht aus einen
Materialfehler am Fallschirm , sondern aller
Wahrscheinlichkeit nach auf ein Verschlingen der
Reißleinen zurückzuführen .

Ei « Kind vom Auto getötet . In der Dur -
mersheeimer Landstraße , bei den Baracken hin-
ter Grünnnnkel , ist am Samstag nachmittag
^ 2 Uhr ein spielendes Kind von einem Privat -
anto überfahren und sofort getötet wor -
den Der fünfjährige Knabe namens Schnei -
der , der bei seinen Pflegeeltern Oehler unter -
gebracht war , ist in das Auto hineingelaufen, '
den Kraftwagenführer trifft aller Wahrscheinlich-
keit nach keine Schuld .

Der Bnhnentee der Mitglieder des Badischeu
Landestheaters , d . h , der Ortsgruppe der Ge-
nosfenschast der Deutschen Bühnenangehöri ?en

bei der Firma Hermann Tietz entstammt dem
Wnnsch, zu helfen . Denn die Angehörigen eines
materiell an und für sich exponierten Berufes
wie es der des Bühnenkünstlers ist , sehen sich
einem ungeheuer verschärften Existenzkampf
gegenüber . Die Zahl der Stellenlosen wächst be-
ängstigend und die von der Not der Zeit am
meisten Betroffenen find gerade die Veteranen
der Bühnenkunst . Ihre Ersparnisse , ihre Ein -
zahlun -fen an eine vor dem Krieg bestehende
Pensionskasse , sind durch die Inflation wertlos
geworden . Deshalb zielen die Bemühungen der
Bühnengenossenschaft vor allem auf die Schaf-
sung einer ueuen Pensionskasse , die möglichst
bald Ansprüchen der Mitglieder der alten Kasse
gerecht zu werden in der Lage sein soll . Aber
das ist nur eine der Bestrebungen dieser großen
Schaiispielerkameradschaft : mit einem weitver -
zweigten System von Wohlfahrtseinrichtungen
fncht sie der Not unter den Kollegen und Käme -
raden zu steuern - Diesem ernsten Ziveck dient
aber an den Tagen des „Bunten Bühnentees "
außer der Musik vor allem die heitere Muse :
Die verschiedenartigsten Rezitations - u . Kuplet -
nummern , dargeboten von der Schar der ge-
samten Darsteller und Sänger , sichern einen
unterhaltsamen , anregenden und vorwiegend
vorzüglichen Verlauf des Nachmittags . Der in -
time Rahmen der Veranstaltung sichert den
Künstlern einen besonders innigen Kontakt mit
ihren Gästen .

Herr Dr . med . Max Riese , der als Schularzt
in der Karlsruher Bevölkerung wohl bekannt
ist , wird den städtischen Dienst niederlegen , um
die Praxis seines verstorbenen Vaters weiterzu -
führen .

Ein herrenloser Personenkraftwagen wurde
in der Rotteckstraßc hier ausgesunden . Der Wa -
gen war in der Nacht vom lO./ll . 5 - M . aus
einer Garage in Freiburg entwendet worden .

Unfälle . Beim Abladen eines Wagens fiel ,
einem 10 Jahre alten Blechner von hier eine
5 Zentner schwere Kiste so auf die Füße , daß er
erhebliche Verletzungen davontrua und in das
Städt . Krankenhaus gebracht werden mußte . —
Durch S t n r z a u f d e r T r e p v e zoq sich in
der Nacht zum 10. März ein 44 Jahre alter
Maler in einem Hause der Fasanenstraße beim
Nachhansegehen einen Knöchelbruch am rechten
Fnß zu . Auch er sand Aufnahme im Städt .
Krankenhaus, -

Verhaftet wurde ein 27 Jahre alter Privat¬
beamter von hier , der seit l024 einen Betrag
von 9000 Mark unterschlagen hat .

Mansardendiebstähle wurden in letzter Zeit
in verschiedenen Gegenden hiesiger Stadt ver -
übt . Bisher ist es noch nicht gelungen , den
Täter zu ermitteln .

Uagesanzeigev
Sonntag . 18. Mär ».

Bad . Laudestbeater : nachm . 3 -̂ 3 Uhr : Das Grab de «
unbekannten Soldaten . Abends 7— 10 Uhr : Ter
Evangelimann ,

Städt . Konzertbaus lBad . Lichtspiele ) : Nachm . 4 Uhr :
und abends 8 Uhr : Liivowö mild « verwegene
Jagd .

Stiidt . Sestdalle : abends 7% Uhr : GedächtniSseter des
Volksbundes Deutsch« Kriegsgräberfürsorge an »
lählich des Volkstrauerlages .

Phöuix - Stadion : nachm . 3 Uhr : F .C . Phönix Lud-
wigshasen —F .C . Phönix Karlsruhe .

Svortvlatz Honlellstrahe : nachm. 8 Uhr : F .C . Kran »
konia—F .C . Mühlbnrg .

Colostrum : nachm . 4 Uhr und abends 8 Uhr : Revue »
Gastspiel : Wieder Metrovol .

tkvnoloa . Bereiu Durlach : In der Reithalle der ehem .
Schlosikaierne Durlach : Hundcschau .

Rekdeuz -Lichtspiele : Vier Tage mit der Emden .
Tlergarteu -Restaurant : 4—7 Uhr inrd 8— 11 Uhr :

Kitnftlerkonzert .
Hotel Sonne : Eröfsnungskonzert .
Rest . Grüner Baum : ab 7 Uhr : ErösftuinaSkon »ert .
Krokodil : Kamilieukonzert .
Loreleo : ab 6 Uhr : Konzert .
Bad . Kunstverein : vom 12 .—31 . März : Avsstelluiiz

von Pros . Jul . Bergmann .

GOLD- u . PURPUR MUNOST

gTassarp -Aelst K
GOLD - U. TÖRKIS munost .^^

$8assxuy -J?itter^
GOLD - u . SEIDEN Mundst .^ 7^

Blick hinter dieXulissen ..
JOie stark die 72emen und die szelischerL Cf{rctfte

des Ufüristlers gerade , dann mitgenommen werden ^ xoenn
ex sprühend leicht un» unten im - ^ usdiauerraurrL xiett '

Schauspieler vergessen , faßt, weiß jeder , der einen ffick
hinter die 3{uÜssea ttui kann .

Vicht ohne § rund greift %Liin Beispiel jtü %L Slftasseuv
eine unserer größten , nach jedem , Auftritt sofort -' nach
ihrer ßebUnqs ^igatette Mas s ar y - j ^ itter .

<Dic
Erschöpfung ^ weicht ; die Heroen beruhigen $ich y die
bedanken klären sieh für die nächste Scenc .

DCemvzn Sie , lieber Jfes .et , den wohltuenden £influf &
der S& a s s at y - qardte -auf 9hre körperlichen *
geistigen und seelischen ^unhtionen ?

Urteilen Sie selbst !
Massary Zigarettenfabrik Aktiengesellschaft , Berlin S. 42 . Generalvertreter : Josef Reber , Karlsruhe 1Bad .] . Oartenstr. 42 II.

» '
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SaöLsche Chronik
Totenliste aus dem Lande.

Mannheim : Philipp Leist , 60 I . — R » h r -
dach : Elisabetha Feigeubutz , 37 I . — I t t -
l i n g e n : Luise Gruner . — Kappelwindeck :
Konstantin Rapp , 7814 I . — Durlach : Otto
Hinkelmaun . — Freiburg : Johann Hug , 81
I . ? Anna Wang , 33 I . : Christine Geigele , 75 I . ?
Anna Kopp , 31 I . — Kon st a n z : Otto Schmidt :
Franziska Meyer , 80 I .

Der Leichensund in der Hohenzollernhöhc .
bld . Mannheim , 12 . März . Wie es sich heraus -

gestellt hat , handelt es sich bei der unweit von
Hellerhoru in Richtung aus den Hangenden
Stein gefundenen Leiche um den 21jährigen
ledigen Schlosser Wilhelm Braun aus De -
rendinge » , der schon seit November vorigen
Jahres vermißt wird . Er war zuletzt in
Stellung bei Bnrster & Dietz , wo er das Ar -
beitsverhältui, ? freiwillig kündigte und hernach
sich auf die Wanderschaft begab . Bon Deren -
dingen ist er seinerzeit nach Stuttgart gefahren
und von dort wieder zurück , wie die bei ihm
vorgefundene Fahrkarte ergibt . Ein B e r b r e -
ch e n hält man für ausgeschlossen , wahr -
scheinlich ist der Verunglückte in die schwer
zugängliche Felsellspalte von mindestens AI Met .
aus eigenem Antrieb hinuntergestiegen und
tonnte dann nicht mehr nach oben gelangen , so
daß er in der Tiefe vermutlich in seiner Er -
mattnng in Schlaf gesunken und erfroren ist.

z . Söllingen , 12. März . Am Mittwoch abend
hielt Missionar Wieber m der hiesigen Kirche
einen Lichtbildervortrag über sein Wir -
ken als Missionar an der Goldküste . Die
Bilder zeigten Sitten und Gebräuche der Ein -
geborenen , gaben aber auch einen Einblick in
die ungeheuer mühselige und harte Arbeit
unserer Missionare .

6 . Berghause « . 12. März . Unter der Arbei¬
terschaft in der Lehmgrube der Ziegelei Ed er
bani es zu AusemandevsetzMtge » , die schließlich
in eine Schlägerei a« sartete « . bei der der Spa¬
ten eine Rolle spielte . Es gab Verletzte , von
denen einige mit dem Krankenauto ins Kran -
kenhaus geschafft werden mußten .

— Bcrghausen , 12 . März . Der Musik -
verein „ Freu n d s ch a f t " Bcrghausen begeht
am 1 . , 5. und 6. Juni ( Pfingsten ) sein 25jähriges
Jubiläum , verbunden mit Gründungs¬
feier des Pfiuz - u . Kraichgau -Musikerbundes .
Die Vorbereitungen dazu sind in vollem Gange .

bld . Mingolöheim (Bei Bruchsal ) , 12 . März .
Auf offener Landstraße wurde zwischen Wiesloch
und Mingolsheim der Fuhrmann Alois Zim -
m e r m a u n von Kronau von einigeil Roh -
l i n g e n angehalten und mit dem Messer
bearbeitet . Er erhielt drei Stiche , die glück-
licherweise nicht gefährlich waren .

dz . Schwetzingen , 11 . März . In der Haupt¬
versammlung des hiesigen Berkehrsvereins
machte Bürgermeister Götz die Mtteilung , daß
in absehbarer Zeit ein großzügiger Umbau des
Sch wetzinger Bahnhofes geplant fei . —
In der nächsten Sitzung des Schloßaartenbeirats
wird der Vorstand des Vereins den Vorschlag
unterbreiten , eine Ermäßigung der Schloßgar -
ten - Eintrittspreise an Werktagen eintreten zu
lassen . — Bei Besserung der Finanzlage unse -
rer Stadt soll das Pr ' ojekt der Erstelluna eines
würdigen Kriegerdenkmals erwogen wer -
den . — Das Spar gelfest ist nunmehr end -
gültig auf Sonntag , 12. Juni , festgelegt und soll
alljährlich am ersten Sonntag nach Pfingsten
stattfinden .

bld . Mannheim , 12 . März . Der Bürger -
ausschuß stimmte gestern den Borlagen über
den Ausbau des Straßenbahnuetzes in den
Vororten Feudenheim , Neckarau und Sandhofen
als Rotstandsarbeiten zu und bewilligte 70 000
Mark zur Schaffung eines Fußgängersteges
über die Riedbahnbrücke .

dz . Mosbach , 12 . März . Das diesjährige
L a n d e s f e u e r w e h r f e st wird im August
hier abgehalten . — Die neue A n t o l i n i e
Mosbach —Buchen wird am 1 . April dem Ver -
kehr übergeben werden .

dz. Kehl , 12. März . Im Stalle des Michael
Baumert in S u n d h e i m ist die Pferde -
X ä u b c ausgebrochen .

bld . Hogschiir ( Hotzenwald ) , 12 . März . Heute
nacht brannte hier das Haus des Josef Matt
vollständig nieder . Das Vieh konnte gerettet
werden . Die Brandursache ist noch unbekannt .
Der Schaden beträgt ungefähr 1S000 Mark .

bld . Lausenburg , 12 . März . In einem unbe -
ivachten Augenblick fiel das zwei Jahre alte
Bübchen der Familie Ruh mann in den
Rhein und ertrank . Die Leiche wurde am
Rechen gekündet .

bld . Efringen ( bei Lörrach », 12 . März . Der
12 Jahre alte Sohn des Bäckermeisters S ü t -
t e r l i n machte sich aus einem Prellbockpuffer
zit schaffen . Plötzlich fuhr ein abgestoßener
Wagen auf den Prellbock auf und dem Unglück -
lichen wurde der linke Arm abgedrückt .

dz . Bodersweier , 12 . März . Tie älteste Ein -
wohner in . unserer Heimat , Fran Katharina
Lasch , feierte Freitag ihren 98. Geburtstag .

dz . Emmingen ( Amt Engen ) , 12 . März . ' In
der Donnerstag -Nacht brach im Wohn - und
Oekonomiegebäude des Landwirts Anton Störk
ilfeuer ans , das bedeutenden Schaden anrich¬
tete . Das Vieh und die .Fahrnisse konnten durch
rasches Eingreifen gerettet werden .

pp . Wollmatingen ( Amt Konstanz ) , 12. März .
Heute vollendete Dekan Geistl . Rat Dr .
B . Bauer sein 80. Lebensjahr . Er tst der
Verfasser eines heimatkundlichen Werkes : Vom
Bodensee , Vergangenheit und Gegenwart .

Oer Volkstrauertag.
Zum vierten Male ruft der Volksbund das

deutsche Volt zur würdigen und einheitlichen
Feier des Bolkstranertages auf . Abermals
läuten in deutschen Landen die Glocken , aber -
lnals verbindet alle Deutschen gleiches Fühlen ,
gleiches Denken . Ueberall , wo deutsches Wort
gesprochen wird , wo deutsche Hände arbeiten ,
wird der Volkstrauertag das deutsche Volk zu -
sammensühren Ueberall werden an diesem Tage
die Menschen mit ihren Gedanken rückwärts
schauen in jene Zeit , in der das einige Deutschland
große Taten vollbrachte , die uns so viel Großes
und Erhebendes erleben ließ : in jene Zeit , die
auch so manche tiefe Lücke gerissen und so man -
ches kraftvolle , junge Leben dahingerafft hat .

Wohl haben wir in unserem Vaterlande Denk -
mäler aus Stein und Erz in großer Zahl , wohl
gibt es gewaltige Mahnzeichen , die der Erinne -
rung an deutsches Heldentum dienen nnd die
Namen der Gefallenen der Nachwelt erhalten
sollen . Können nns aber diese Ehrungen , die
Zeugnis ablegen von der Dankbarkeit und
Treue zu unseren gefallenen Helden , genug sein ?
Können sie nns das geben , dessen unser Volk am
nötigsten bedarf ?

Wir brauchen und wollen Größeres . Wert -
voller als alle äußeren Ehrungen ist das Wach -
halten und Festhalten des Geistes , der unsere
Gefallenen bis zum letzten Atemzuge beseelte ,des Geistes , der uns so groß und stark werden
ließ , der die gewaltigen Leistungen und Opfer
unserer Krieger ermöglichte : Treue , «Gehorsam ,
Pflichtbewußtsein , Opfersinn und Liebe zum
Vaterland ,

Das alles könne » uns keine toten Steine wie -
derbringen . Die sittliche Erneuerung unseres
Vaterlandes ist nur möglich , wenn wir an Stelle
äußerer Ehrung eine lebendige Ehrung von
Geist nnd Leben erfülltem Denken und Tun
setzen .

Deshalb brauchen wir etwas , was der Tiefe
des deutschen Gemütes und dem deutschen Emp -
finden entgegenkommt und allen unseren Volks -
schichten, ob hoch oder niedrig , ob reich oder
arm , immer wieder vor die Augen und Seele
stellt : Weißt Dn , daß Deutschlands Sein nur von
Dir und Deinem Tun abhängt , und wir erst
dann wieder groß und stark werden können ,
wenn jeder einzelne von uns wieder lernt , über
allen Parteihader und soustigen Zwiespalt das
eigene Vaterland zu stellen !

Dazu soll uns der Volkstrauertag Wegweiser
und Führer sein .

In dem großen , allumfassenden Gedanken der
gemeinschaftlichen Ehrung unserer Toten , die in
heißer Liebe zu Volk und Vaterland , in deut -
scher Treue und hohem Pflichtbewußtsein ihr
Höchstes und Letztes — ihr Herzblut — für
Deutschlands Ehre und Sein , »ür die Unberührt -
heit des heimatlichen Bodens , zum Schutze der
Familie und unseres eigenen Gutes und Blu -
tes geopfert haben , liegt das Snmbol der Einig -
keit und Einmütigkeit .

Was hat die Ehrung unserer Gefallenen mit
Politik , Konression und landsmannschaftlichen
Sonderinteressen zu tun ? Wo würden wir hin -
kommen , wenn wir uns nicht wenigstens in die -

sem allereinzigsten Punkte einmal vereinigen
können ? Tic sielen für uns alle und fragten
nicht nach der Einstellung ihrer Kameraden oder
einiger Volksschichten . So wollen wir am Volks -
trauertag nur Glieder eines großen Deutschland
fein und uns in Einmütigkeit zusammenfinden
und eine Schicksals - und Volksgemeinschaft wer -
den im Geiste unserer Toten .

Und daß dies möglich ist , haben die gewaltigen
Bolkstranertagsseiern in den Städten und Lank »-
gemeinden in den letzten Jahren erwiesen . Mil -
Iioiten und Abermillionen fanden sich in den
gleiche » Gedanken und Wünschen z» r gemein -
schaftlichen Ehrung unserer Toten zusammen
und bezeugten , daß alles , was uns sonst trennte ,
angesichts des großen Zieles , das wir erreichen
Müssen , schweige » kann .

Nur so kommen wir ivieder in eine hellere
und freudigere Zukunft , auf die auch schon der
Frühling hinweist , in den der Volkstrauertag
mit gutem Grund gelegt wurde .

Wenn wir am Totensonntag oder an Aller -
seelen aller unserer Verstorbenen gedenken , hal -
ten wir stille Einkehr und denken zurück an schö¬
nere und frohe Tage , die wir mit dem Verstor -
bencn erleben durften . Düster wird es schon um
uns her . Die winterlichen Vorboten weisen
uns hin auf die Vergänglichkeit der Natur und
alles Irdischen . Das ist aber ' keine Zeit zum
Gedenken an unsere Gefallenen ! Aus ihrem
Leiben und Sterben soll neues Leben sprießen ,
wenn ihr Opfer nicht vergeblich gewesen sein soll .
Neues Leben bringt aber nur das Frühjahr mit
sich . Nicht rückwärts wollen wir schauen , unser
Weg geht vorwärts , hinein in den deutschen
Frühling .

Soll aber der Volkstrauertag in seinem gau -
zeu tiefen Sinn sich auswirken und seine volle
erzieherische und sittliche Bedeutung zum Segen
unseres Volkes und Vaterlandes erhalten , muß
an diesem Tage alles andere , was unsere leicht -
lebige Zeit sonst zerstreut und gefangen nimmt ,
ausschalten , damit wir mit ganzer Seele und
offene », Herzen auf die eindringliche Sprache ,
mit der der Volkstrauertag zu uus redet , hören
können . Und welche Zeit ist für die Berinner -
lichnng und Versittlichung unseres Volkslebens
geeigneter als die Passion ?

Seine tiefe Weihe erhält der Volkstrauertag
durch die Passionszeit , die aller Gedanken auf
de » hinlenkt , der uns das leuchtendste Beispiel
heiliger , selbstloser Liebe , edlen Opfermutes und
eiserner Pflichttreue gewesen ist . —

Wenn wir den tiefen Sinn und die Bedeutung
des Volkstrauertages in vaterländischer , sittlicher
und erzieherischer Hinsicht erfassen , so wird dieser
Tag zu einem festen Grundstein des Wiederaus -
steigenden , neuen Deutschland . Dann erfüllen
wir das Vermächtnis unserer Toten , und ihr
Opfer wird ein Ouell neuer Hoffnung und neuen
Lebens !

Wir Ueberlebcudeu sollen mehr sein als der
Schatten unserer Lieben : Bäume sollen wir sein ,die über den Gräbern blühen und Früchte tra -
gen . Tic Besten unseres Volkes sind nicht ge-
fallen , auf daß die Lebenden tot seien , sondern
auf daß die Toten lebendig würden .

Das Hardtwald -Sportprojekt
im Stadtausschuß sür Leibesübungen und Jugendpflege .

Im Saale der Handelskammer fand am Frei -
tag abend die in gestriger Ausgabe schon kurz
besprochene ordentliche Generalver -
sammlungdes Stadt a u sfchus i e s fü r
Leibesübungen und Jugendpflege
Karlsruhe e . V . statt , zu der sich die Ver -
treter von 118 Karlsruher Turn - uud Sport -
vereinen eingefunden hatten . Nach der Begrü -
ßung durch den 1 . Vorsitzenden hieß Postinspek -
tor Bohner den Direktor der Laudesturuanstalt
Eichler und Professor Keßler als Vertreter
der städt . Sportkommission , sowie die Vertreter
der Presse willkommen .

Hierauf hielt d ^r Geschäftsführer des St .A . ,
Turnlehrer C . Feuchter einen Vortrag über

das Sportzirkel - Proiekt .
in dem er u . a . ausführte :

Gegen das von Bürger »?eister Dr . Schneider
ausgearbeitete , hervorragende Svortzirkelpro -
jekt wurde in letzter Zeit in der Oesfentlichkeit
von mehr oder minder kleinen Gruppen Stel -
lung genommen . Wir haben ans diesen , wie
aus mancherlei andern Gründen es deshalb für
notwendig erachtet , heute bei Anwesenheit der
Vertreter unserer sämtlichen Turn - und Sport -
vereine über die Entwicklung und die Aussich -
ten des genannten Projektes Bericht zu er -
statten .

Wir brauchen in diesem Kreise keine Worte
darüber zu verlieren , in welch fruchtbringender ,
fördernder uud segensreicher Weise die Durch -
führung der hervorragenden Pläne in das Le-
ben der Karlsruher Turn - uud Sportbewegung
eingreifen wird . Im Bewußtsein dieser Tat -
fache fanden sich im Januar v . I . nicht nur uu -
sere , sondern auch die Bereine des Arbeiter -
sportkartelles zu einer gemeinsamen Kund -
gebung der hiesigen Uebungsstättcnsrage zusam -
men , die zu einer einstimmig gutgeheißenen
Entschließung der gesamte » Vereine führte .
Diese Entschließung , die an den Stadtrat , sowie
au das Finanzministerium übermittelt wurde ,
fand in allen Karlsruher Tageszeitungen ihre
Veröffentlichung . Gleichzeitig wurden die
Pläne nebst Erläuterungen veröffentlicht , wie
sie

'
nach Aufnahme in den Gencralbebanungs -

plan als Sportzirkelprojekt zur Durchführung
gelangen sollten . Der breiten Oesfentlichkeit
war somit rechtzeitig Gelegenheit gegeben , zu
diesem Projekt eine sachgemäße Stellung z » neh -
men . Aber es muß hier ausdrücklich sestgestellt
werden , daß weder damals , noch im Verlause
des daraufssolgeuden Jahres iraendeine Kritik ,
oder überhaupt eine Stellungnahme ersolgt ffit .
Es mag sein , daß man solchen Ausgaben in der
Oesfentlichkeit kein direktes Interesse entgegen -
zubringen vermochte : oder aber — und fast
scheint dies nach all den Beobachtuugeu der letz-
ten Zeit zutreffender zu sein — man bat den
Schöpfer des Projektes und mit ihm
die Turn - und Sportvereine in
Karlsruhe nicht e r n st genommen !

Wie dem auch sein mag : es durfte damals
gegenüber allen beteiligten Stelleu den An -
schein erwecken , daß die gesamte Bevölkerung
mit den dargelegten Plänen einverstanden ist.
So wurden weiterhin die Pläne durch die Stadt
einer sorgfältigen Ausarbeitung unterzogen
>l . in den Generalbebauungsplän ausgenommen .

Wir haben in der letzten Vertreterverfamm -
luug im Herbst v . I . Gelegenheit genommen ,
unsere Bereine an Hand von Lichtbildern , die
genau nach den Plänen der Stadt hergestellt
wurden , über den damaliaeu Stand des Pro¬
jektes zu unterrichten . Wir waren an jenem
Tage schon ermächtigt , kund zu tun . daß Finanz -
minister Dr . Köhler zur Durchführung der ge-
dachten Pläne fein grundsätzliches Einverstäud -
ins gab , daß bereits in Bälde aus dem Wege der
Erwerbslosensürsorge au die einstweilige Durch -
führung der Ringstraße herangetreten werden
soll und daß in Bälde dem Büraerausschuß die
Borlage dieser Arbeiten zugehen wird . Wie -
derum wurde diese fortgeschrittene Entwicklung
des Projektes zum zweitenmal von der Oesfent -
lichkeit ans allen Zeitungen wortlos zur Kennt -
nis genommen .

Wir stellten in jener Vertreterversammlung
zum zweitenmal den

geschlossenen Willen unserer Turn - uud
Sportvereine zur Durchführung des Sport -

zirkelprojektes fest

Nach der Genehmigung zum Bau der Ring *
straße durch den Bürgerausschuß setzte plötzlich
in allen Zeitungen ein heftiger Widerstand ein -
Es erschienen in kurz aufeinanderfolgende «
Tagen die Artikel von Dr . B . . dessen Borschlag
dahin ging , die Sportplätze der Karlsruher
Vereine in die Neureuter Gemarkung zu legen .
Wir betonen erneut , daß wir sür unsere Sport -
Plätze die

beste uud hygienisch eiuwandfreiefte Lage
gerade für gut geuu « halte «.

Wir wollen ebensowenig nach Graben wie
nach Neureut ; wir wollen auch in keine Sand -
wüsten .

Weitere Artikel erschienen durch Akademie -
Professor Dr . Dill , wovon der erste ebenfalls
Erwiderung fand . Wir sehen aber aus anderen
Stimmen , daß weite Bolkskreife außerhalb der
Sportwelt unseren gerechten Forderungen ein
erfreuliches Verständnis entgegenbringen . Herr
Dr . Dill hat erreicht , daß der Verein bildender
Künstler eine gegen das Projekt aericktete Re -
folution an den Stadtrat übermittelte . Wir
wollen und können die Künstler daran nicht
hindern : wir geben aber zur Erwägung , ob die
Resolution eines kleinen Vereines eine für die
weitere Entwicklung ausschlaggebende Rolle
spielen kann . Denn Resolutionen sind Kund -
gebungen , die im allgemeinen durch die dahinter -
stehende Masse wirken sollen . Dann müßten wir
alle , wie Sie hier als Vertreter Ihrer Bereine
anwesend sind , bitten , eine Versammlung ein -
zuberufen mit dem Ziel , eine Resolution s Ü r
das Projekt an den Stadtrat zu übermitteln : es
würde dann der Fall fein daß in einer Woche
über 100 Resolutionen für das Projekt auf dem
Rathause einliefen . Ich bitte Sie aber , be ^
wahren Sie den Stadtrat davor . Er wird auch
ohne Resolutionen klar zu sehen imstande sein .

In durchaus sachlicher und von aroßem tech-
nischen und architektonischen Verständnis zeu -
gender Weise brachte Architekt Dr . R ö s i g e r
einen Gegenvorschlag lim Tagblatt ) , über den
später sicher Erörterungen gepflogen werden
müssen . Ich darf sagen — diese Empfindung
haben wir auch bei anderer Gelegenheit gehabt
— daß Herr Dr . Röfiger durchaus die Bedürs -
uisse der Turn - und Sportbewegung gewürdigt
wissen will , was wir bei allen andern Einsen -
der » vermissen müssen . Alle andern , wollen den
.Hardtwald erhalten haben , wie er ist : wird doch
wörtlich geschrieben , die Sportvereine sollen
suchen ! wir gönnen Ihnen dabei Erfolg ! Sie
alle wollen sich auch gar nicht überzeugen
lassen : sie wollen nur in allem das Gegenteil ,
ohne den Turn - und Sportvereinen was bef -
feres bieten zu wollen und zu können .

Im vergangenen Monat hat der Verein der
Karlsruher Architekten seine Mitglieder zu
einem Abend einberufen , in dem über den Ge -
neralbebaunngsplan und natürlich über den
Sportpark diskutiert werden sollte . Die an
diesem Abend gehaltenen Referate sind mittler -
weile erschienen . Die schärfste Kampfstellung
gegen das Sportzirkelproiekt bekundete Pro -
fessor Dr . Dörr . Gänzlich unrichtige Gründe
wurden gegen das Projekt ins Feld geführt .
Gründe , von denen der Fachmann absehen muß ,
daß er sie zur Beantwortung aufgreife . Man
kann sehen , wie von kleinen Grnppen über ein
Projekt der Stab gebrochen wird , ohne daß man
dessen Auswirkung auf die Sportbewegung , noch
die Bedürfnisse der Bereine überhaupt kennt .

Wir stehen auf dem Standpunkte , daß den
Spielplätzen dieselbe Entwicklung wie der
Stadterweiterung im allgemeinen nirgezeichnet
ist. Was in den Hardtwald kommt , sind Plätze
für den Hauptteil der Stadt . Die Stadtver -
waltmig sieht auch in andern Teilen der Stadt
noch Plätze vor . Aber darüber besteht kein
Zweifel , baß keiner dieser Plätze im Süden ,
Osten oder Westen hngienisch so hoch.iualifiziert
sein kann , wie eben diese Plätze i :n Svortpark -
Wir betrachten deshalb das Svortzirkelprojekt

als den besten uud genialsten Teil des
ganzen Generalbebauungsplanes .

Wir wollen weder aus die Sandwüsten von
Neureut , noch in den Sumpf des Dnrlacher
Waldes , sondern wir wollen aus diesen gesund -
heitliche » Gründen in den Hardtwald . In der
Denkschrift des Reichsgesunbheitsamtes heißt es
in schlichten Worten :

»Der Gesundheitszustand des Deutschen Bol -
kes weist im vergangenen Jahre eine entschie -
dene Besserung auf . Ein gut Teil der gesund -
heitliche » Fortschritte dürfte auch der zu neh -
Menden Beachtung zu schenken sein , die keit
mehreren Jahren der körperlichen Ertüchtigung
durch Leibesübungen , Sport und
Wandern geschenkt wird und in der nament -
lich sür unsere Jugend eine wertvolle Kraft¬
quelle zu erblicken ist .

"
In dieser ebenso nüchternen wie eindrucks -

vollen Feststellung sehen wir den Erfolg der
Lebensaufgabe der ganzen Turn - uud Sport -
bewegung verkörpert . Wir werden deshalb auch
weiterhin alle Kräfte anspannen , die uns sür die
Erreichung der notwendigen Existenzbedingun -
gen für Turnen und Sport die Verantwortung
gegenüber der Jugend und dem ganzen Volke
vorzeichnet .

Wir freuen uns und danken , daß der Karls -
ruher Bürgerausschuß seine Genehmigung S» r
Ringstraße gegeben hat . Es ist unsere Pflicht ,
erneut zu bekunden , daß die Karlsruh '' ! Turn -

Juwelier Fr . Widmann
Kaiserstraße 114 Telephon 3376

Juwelen , Gold - u . Silberwaren
Reiche Auswahl in

Konfirmanden- und Kommunikanten-Geschenken
Eigene Werkstätte ,

Karlstraße 4
Telefon 254

liefert in bester Ware alle Sorten



^ ArconaRäde

Henkels

Scheuerpulver
in handlieher Streuflasehe

gen Aufheiterungen Nachtfröste auch in der
Ebene zu erwarten sind . Nennenswerte .wieder «

schlage stehen nicht bevor .
Wetteraussichtcn für Sonntag : Ebene *eit *

weise heiter mit örtlichen Morgennebeln um »

Neifuna zu Nacktfrost . Gebirge -uemlich heite¬
res Winterwetter .

Wetterbericht des Franksurtcr Uniocrsiläts -

Instituts für Meteorologie und Physik.
Aussichten für Montag : Stellenweise Früh -

nebel , sonst vielfach heiter , Temperatur nur we-

nig über dem Gefrierpunkt , teilweise leichter
Nachtfrost .

Schneeberichte
vom 12. März , vormittags 8 Uhr Bühler
S öh e ^ P l ä t t ig : 80 Zentimeter Gefamtschuee ,
8 Ztm . Neuschnee , Pulver , windstill , heiter , —2
Grad , Ski - und Rodelbahn stellenweise . Hör -
uisgrinde : 121—130 Ztm . Gesamtschnee¬
höhe , 6—10 Ztm . Neuschnee , Pulver , windstill ,
heiter , —4 Grad , sehr gnt . M u m m e l s e e :
11V—120 Gesamtschneehöhe , lfi—20 Ztw . Neu¬
schnee , Pulver , sehr leichter Ost , heiter , —3 Gr .,
Ski und Rodel gut : Ruh st ein : 86—80 Htm .
Gesamtschneehöhe , 6—10 Ztw . Neuschnee , Pul
ver , windstill , heiter . —3 Grub , ausgezeichnete
Spartmöglickkeit . S ckönwald : 40 Ztm . Ge --
samtschneehöhe , 15 Ztm Nenschnce , Pulver ,
windstill , heiter , —5 Grad , sehr gut . Titisee :
Gerince . vielfach durchbrochene Schneedecke , 11
bis 15 Ztm . Neuschnee , Pulver , sehr leichter
West , heiter , —8 Grad , Ski und Rodel gitt .
F e l d b e r g Poststatii ' n : 110—150 Ztm . Ge¬
samtschneehöhe , Pulver , sehr leichter Südwest ,
heiter , —6 Grad , Ski und Rodel sehr gut .

Badische Meldungen .
! Ifmpetatur

Stärke

l |SttUe — N »bcl 3
1 Stille — Jlebfl 2
1 O leicht Nebtl S
5 j NW 1 tctdjt bettcrn .fi
6 Stille - Setter 1

«dntgstulil 563
«»rlirubk 120
Suotn 213
5t .9laRfli | 78 (1
■TieIliSeta, ) | i292

Augerbadische Meldungen

tfultDtutf
l . « ff » «.

niveaii
5tär | f W eitel-. emv «-

ratul

ieit « r
wölkt »
■Jltbti
btbtdi
äalbbcb .
better
wolkig

GW
Stille

Stille
SL >
« W
RO
SO

.-iuaimve » »
Berlin
Hamburg
Svibberaen
Siockdolw
StudeneS
ikooenbaaen
Crondo »

«London !
LrüNel
Parid
Zürich
wen «
Lugano
Genua
Vencdto
Rom . .
Madrid
Wien
« uoavell
Worichau
Alst er

etchi
ie >ch!
leicht
schwach

91 Schmarl
NO ieichi

NNO schwach
NO leichl
SW ietchi

leicht
ONO ieichi
Stille —
Stille -

bedeckt
Redet
wol kent
Nebe ^
veoeckt
halbbe ».
wolklt!
balbbed.
wölken !

bedeckt
Nebel
wolkig

Stille

Wetiernachnchiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Die Drnckunterschiedc Uber dem mittleren
Europa sind nunmehr fast ganz ausgeglichen .
Ueber ganz England und Slldskaudinavien liegt
ein breites Hochdruckgebiet , in dessen östlichem
Teile es zu beträchtlicher Abkühlung der Luft¬
massen gekommen ist . Ta ferner über Süd -
frankreich ein stärkerer Wirbel in Ausbildung
begriffen ist , werden wir voraussichtlich eine
einheitliche Strömung aus dem Kältegebiet
Nordosteuropas erhalten , so datz bei zeitweili -

• ) Luttbruck ertlich

Rheinwasserstand .
12 Mä >z 11 Mär ,

WatdSd « , 3.63 m 2.66 m
34 >Hterinfei . 163 m 1 68 m
Ke l . . 3.01 m 3.03 m
Maral » . . . 4.94 ra 4 80 m

„ . . . — tn mittags 12 Übt 4 H4 m
. . . - m abend « 6 Ubr 4 94 w

Man « delw 4 06 m 3.87 m

Geschäftliche Mitteilung
Klavierspirle » ohne Noten . Wic durch Inserate schon

bekannt gegeben worden ist . veranstaltet Krau Host -
mann . Sosienstvahe 38 , einen Kursus zur Erler -
nun « des Älsvieriviels ohne Noten nach dem System
von Musikdirektor P . 91. Fan , der heuie , Montag , sei -
nen Anfang nimmt .

Hypothekengelder
auf Stadt - u . Landobjekte in jeder Höhe

auszuleihen .
Ankauf von Aufwertungshypotheken ,

Res (kauf Schillingen .

Kapitalanlagen
auf Hypotheken , kostenfrei für Geld¬

geber , empfiehlt

AUGUST SCHMITT
Bankkommissionsgeschäft

Karlsruhe , HirschstrADe 43 . Tel . 2117.
— Gegründet 1879 . —

mit Federgabel
4rcona -> Räder
-* Baiionreifen

DipL - Handelslehrer Dr . K. DSU
Karlsruhe , Karlstraße 13 , neben Moninger^ '« V «lliu » rc «/ Cl « Rad-

|läR ?^ ^ /aAren tmf KopfSteinpflastertum Vergnügen
f | VersandortPrivate >Vtrlangta SieKatalog

[« Ernst Machnow
Berlin C , Wcinmcistcntra™r 14

Fahrrad-Special-Hatxs Deutschlands BBBB

V^ äftTgungsmittel ♦
!iUb ! l0 " e Körporformen durch Steinern

K^ ntal - Kraft - Pillen"
VH .a ? ®'t erhebliche Gewichtszunahme und
CSt u

'}ussehen (für Damen prachtv . Büste ).
VW oô d ' . Aerztl . empfohl . Viele Dank -

Müh-, 7, Jahre weltbekannt . Preisirekr . mit" »» le u. Ehrendipl . Preis Pack . (100 Stück )
| u . _ 2.75 Mk.

k " Ämi In den Appfliekm ,
■f . Wen ° nicht , direkt durch

V biS * Steiner & Co., G. m. b. H .,
30 82. Eisenacherstraße 16.

Handels - u. Sprachkurse
Tages- und Abendunterricht
Halbjahres - und Jahreskurse

(Zahtungserleich. trungen)
Anfang April u. Ostern 192.7

25 . Schuljahr

machl bei Der Gewährleistung des Eigentums keinen Unterschied
zwischen Immobilien - und Wertpapierbesitz . Es muß deshalb der
Kampf um die Aufwertung der Staatspapiere weitergeführt werden

Jeder Geschädigte hat die Pflicht , den Kampf mitzuführen und zwar
nicht nur in feinem ondern auch im Interesse unseres Vaterlandes .
WennDeutschland wiederhochkommen
will , darf der Sparsinn nicht gelähmt ,
sondern muß durch eine gerechte Auf -
wertunc , gefördert werden Wer diese
Bestrebungen unterstützen will liest dos

NW. Börsen . u. SaMlsblall ^ —
Nürnberg t35 .Jahrgang >. welches den ' '

Kampf mit Energie hierfür führt . .
Diesen Coupon ausschneiden und einsenden

Ladenfassaden , Mar - ^
* isen , Scherengitter tore

Transparente ; Kunst -
Schmiedearbeiten

Leachthneh stalten etc . An das Bayr , Bttrsen - u . Handels -
blatt . Nürnberg Ich wünsche ein Abon«
nement und zahle gleichzeitig 2 .7 © Mk .
für ein Vierteljahr auf Ihr Postscheckkonto
Nr . 1557 Nürnberg ein
Die Nr . bis 1. April werden gratis geliefert .

lang • Karlsrohe
•*« « trane 9 . Telefon 1235Telefon 1235
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Die neuesten Modelle in

Möbel
Schlafzimmer ,
.Speisezimmer ,Kuchem , sowie

Wohnzimmer ,Herrenzimmer ,einzelne Möbel
prachtvolle Formen in wunderschöner , ge¬diegener Ausführung finden Sie

sehr billig bei

Karl Thome & C?=
Möbelhaus - Karlsruhe

Herrenstraße 23 de «& b&nk
Besichtigung ; ohne Kaufzwang ;.Str eng reelle Bedienung !

Glänzende Anerkennungen !
Garantie für jedes Stück . Franko -Lieferung .Auf Wunsch Zahlung -erleichterung .

Bauhaus
STR AUS CO .

KARLSRUHE

Ftrnsproch - Anechlö » «»
für den Fernverkehr

Nr. 4901 4902 4903
(Or den Stadtverkehr

Mr. 30 4431 4432 4433 4434
Qr die Devisen- Ableitung

Nr. 4435 4439

'äl!lllllllllllllllllllllllllllllllllll '!llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll !llllllllfllllllllllllllllllllllllllllllliillllllilll !llllllll!lllllllllllllllillllllllll || | | | | | | | | | | | | | | | | | !| | | | | | | | | | |lg= . t « ♦ «■=

Ii
In den oberen Räumen der Firma HermannTietz m

5ll W

Emmy Schoch
Mode -Werkstätten L Ranges

Herrenstr . 11

Das elegante Jackenkleid

Börsenberakunq
sachlich, aewisscnhast , durch lanasöbrig er .
sahrenen Berliner Börsen - Fachmann bei

mähigcr Gewinnveieiliaung .
JOS . CASSEL , Börsenremisier

Berlin -Rentölln , Emserstrake 63.

Singen - Hohentwiel (Bodensee)
I Rfliorm-Pddagoginjii . Sexta bis Abitur. Indivl- I

dueiier , erfolKre .cher Unterricht . Bestand Auf- |
| sieht .. Gewissenh Erziehung . Beste Verpflegung

Prospekte u Empfehlungen d . d . Direktion .

Montag , den 14 . , Dienstag , den 15 ., Mittwoch , den 16 . März
nachmittags von l/„4 bis 5 Uhr

Bunter Bühnen-Tee
verbunden mit einer

Modeschau der Firma Hermann Tietz
zugunsten der

Miiankassen der Genossenschaft Deutscher Blihnenangehürigen
veranstaltet von den mitgtieaern des Badischen Landesiheaters.

Mitwirkende :
Ansager : Felix Baumbach , Dir . Hans Blum , Paul Mütter , Ulrich v. d Trenck .

Die Damen :
Elfr Albrecht , Edith Bielefeld , Else Blank , Tilly Blättermann , Herma Clement .
Melanie Ermarth , Marie v. Ernst , Malie Fanz , Leonore Fein , Marie Genter , Evi
Kloeble a . G ., Nelly Rademacher , Emmy Seiberlich , Magda Strack , Martha Wied .

Die Herren :
Felix Baumbach , Hans Blum a . G . , Gustav Bockx , Herrn . Brand , Robert Butz ,Stefan Dahlen , Wilhelm Graf , Jan van Gorkom a . G . , Fritz Herz , Paul Hierl ,
Fritz Hofbauer , Hugo Höcker , Otto Klenscherf , Alfons Kloeble , Christian Lander ,
Waldemar Leitgeb . Karlheinz Löser , Paul Müller , Wilhelm Nentwig , Hars
Ochsenkiel . Friedrich Prüier , Franz Schuster , Thea Strack , Ulrich v. d . Trer .ck,
Adolf Vogel , Ottomar Voigt , Rudolf Weyrauch , Dr . Hermann Wuchffpfennlg .

Am Flügel : Josef Keilberth jun , Kurt Stern . Hausorchester : Abteilung der Polizeikapelle .
Flügel von der Fa . H . Maurer .

Bad. Mlsplel
Kon erthaus .

Heute nachm . 4 und abends 8 ^

Lötzows wilde
verwegene Jag®

Musikbegleitung : Po «zeU »ap ®"®'

Kasseneröffnung 1 Stund , vor B

Oberhemdennacf/Ĵ 4
femße oftoffe — hefte Verarbeiufld

(Rud. Dfugo OiehiA
<Sdte OCaiser . und Xerrenftraß'

Einlaßkarten zum Preise von M . 3 . — (einschl . Tee oder Kaffee mit Kuchen )
sind an der Sammelkasse der Firma Hermann Tietz zu haben .

Ii
= ♦ ♦ ♦ ♦ ♦
illlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllilUUllllllllfllllllllliltlllllltllll . ll!lllllflllllljlllllllll !ll !lllllllilllillllflllllllllllllilllllllflllllf | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | j | lli?

Karlsrahe
Kaitertlra äe 311

Fernruf 628

Feine Herten-Schneiderei
Tuchhandlung.

Wiederbeginn
der

Rai - » . Auschneideknrse
von

Johanna Weber .
Anmeld . 10—12 u . 2—5.
Hirschstrabe 28, II . Tr .

Abonnentenberücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten
des „Karlsr . I agblatts " .

Die ärztliche Praxis meines verstorbenen Vaters Dr . Ernst
Riese führe ich weiter. Meine frühere ärztliche Tät'gkeit hab e
ich an den Krankenhäusern Neues Vinzentiuskrankenhaus Karls¬
ruhe . Lungenheilstätte Stammbarg . Fütst - Karl - Landesspital
Sigmaringen u . orthop . chirurg Klinik Heide ' berg lProf . Vulpius ) ,
als prakt . Arzt in Karlsruhe und zuletzt bei der Stadtschul¬
arztstelle in Karlsruhe ausgeübt .

Sprechzeit tägl . vorm . von 8 —9 Uhr . nachq } von 2—3 Uhr ,
Samstags von l|22—4 Uhr , im Hause Bachstr . 2 , Ecke Wendtstr .

Telefonnummer 1773.
Dr. Max Riese

prakt . Arzt .

Bad . Kunstverein e.V.
Waldstraße 3

S— "' ~ K1 Ausgestellt vom 12 . März
bis 31 . März 1927

Kollektiv -Ausstellung
»jtotopw von

3 Prof . Jul . Bergmann
Kollektionen von W . Hempfing . Otto
Hildebrand (Plastiken ) , R . Ittermann
(Piastiken ) , A. Sommer -Kehl und Eug .

Vinnai -München

Geöffnet : Sonntags 11— 1 u . 2— 4 Ubr
Werktags 10— 1 u . 3 — 5 Uhr

Die besten deutsche
Han (farM s9arne

C - M ' S
CAMEZA

besser als jedes aus*
ländische Fabrikat
unverwiistiieh im Gianr

garantier! echt .
CARL MEZ£ SÖHNE A°6 ' J

Freiburg i. B.
6EQK0NDEfi785
NW WE MARKE«
CAMEZA

und

_ CM - S
In jedem emsdiligiget Geschäft v»iWj

Aus meinem Lagerbestand biete
vorhandenen

Zimmer u. KücHfÜ
zu ganz besonders billigen Pre «*®

ß ?
Es handelt sich nur um beste

führungen , unter Garantie
auch Zablungserleichtertti *#

Paul Feederle
Telefon 2040 Durlacher All ««

Maß'Stiefel
ftlr normale a .abnormeFÜ0C
angefeitigten MaßJeisten , " Siaigeö
gute Paß öxm bei billigsten

"
j

Orthopädiestiefel -
JTor handsrfnähte Bode ®
Solide Keparaturen

Hch . Lackner , *ougpbei der Post — Telephon uNF*

Oer verlorene Kranz.

CS2)

Erzähl » « «
von

Toni Rothmnnd .
(Nachdruck »erboten .)

Margrit schlug das Buch auf und warf einen
Blick hinein . Abbildungen , Formeln , Aussätze .
Mit einem Seufzer gab sie es zurück . Dahin
konnte ihm niemand folgen .

„Schön ist es, " sagte sie ehrfürchtig . Er legte
es fast zärtlich wieder auf den überladenen Tisch .
„ Ja . nun warte ich eben, " sagte er seufzend .
„Der Briefträger weiß es schon . Jeden Tag
frage ich dreimal : „Nichts für mich ?" Er hat
schon immer ein böses Gewissen , wenn er mich
sieht . Es ist aber ganz schön , zu warten . ES
ist beinahe , ivie wenn man ein Los hat . Weißt
Dn noch , daß Lena immer ein Los in der Schnb -
laöe hatte und darauf wartete , daß es ge -
wänne ? Sie zog allerdings immer Nieten , die
arme Lena !"

„Ach sie hat wohl mit der Glaserfine wieder
eine Niete gezogen , glaube ich . Zu Hergaiingeu
wohne » sie nicht mehr , sie hatten sich schließlich
mit dem ganzen Dorf verklatscht und verzankt .
Da sinÄ sie denn nach Säckingen gezogen .

Margrit hob den Kopf . „Mit allen Sachen ?
Gehörte denn alles der Gotte ? "

Er lächelte , ein überlegenes , halb belustigtes
Lächeln . „Das nicht grade , aber sie brauchten
sie doch für ihren gemeinsamen Hexcnhanshalt ,
weißt Du . Und dann hatte mir » och Lena » a -
mals ihr kleines Vermögen zum Studium ge -
geben . Da war es denn nicht mehr als billig ,
daß ich sie entschädigte ."

„Dafür hat sie schon jahrelang bei Ench gewohnt
und Ihr habt sie verhalten !" grolle Margrit .

„Freilich , das ist wohl wahr . Aber sieh — ich
brauche nichts für mich . Mein Weg geyi in die
Einsamkeit . Sic war immer ein Lockung für

mich — und eine Gefahr . Solange Du um mich
warst , suchte ich sie nicht . Du bist so lebendig ,
Margrit . Nun bin ich schon lange wieder in
die sieben Einsamkeiten eingegangen — '*

Er schwieg und legte die Hand über die Augen .
Margrit fragte wehen Herzens : „Ja . habt Ihr
den » keine Seele , die für Ench sorgt ? Nieman -
den . der E » ch das Bett macht und den ärgsten
Staub wegtnt ?"

Jetzt lachte er . „Gelt , es sieht wüst aus bei
mir ! Und das konntest Du schon als kleines
Ding nicht leiden ! Ja , wenn ich geahnt hätte ,
daß Du kommst , dann hätt ' ich wenigstens das
ärgste unters Bett oder hinter den Schrank ge-
warfen . Putzweiber kann ich nicht gebrauchen .
Die bringen einem nur alles in Unordnung ,
daß man tagelang nachher feine Sachen nicht
mehr findet ."

„Aber Ihr erstickt ja in Staub tut » Spinnweb
und Mottenfraß !" seufzte sie .

„ Das ist nur äußerlich , Margrit . In dieser
scheinbaren Unordnung ist nämlich System . Das
verstehst Dit aber nicht , und es ist anch nicht zn
verlangen . Uebrigens kommt alle vierzehn Tage
einmal die Witwe Sauerbeck und kehrt das
nötigste zusammen . Sie ist so « igentlich Ersatz
für meine Schwester . Sie bringt mir morgens
ein Getränk , das sie Kaffee nennt , ich weiß
nicht , mit welcher Berechtigung . Und wenn ich
Geld brauche , besorgt sie es mir . Ich esse so
nach und nach meinen ganzen Kleiderschrank auö
meinen früheren Zeiten ans .

' Selbst könnte ich
die Sachen nicht verkaufen , da tut sie es für
mich . Sie hat so gute Verbindungen und ist
überhaupt eine gute Frau .

"

„Das glaube ich nicht recht, " sagte Margrit
mißtrauisch .

Er lachte : „Du spricht ja , wie wenn Du meine
Schwester wärst !"

„Das mag sein , und vielleicht verstehe ich die
Gotte zum erstenmal ein klein wenig . Man
muß ja so werden , wenn man immer um Euch
ist und zusieht , wie Ihr viel zu gut für die Welt
seid und wie sie Ench dafür auf der Nase herum -
tanzt !"

„Nein , Margrit , werd ' lieber nicht so wie
Lena , sondern bleib '

, wie Du bist , es ist mir doch
lieber . Spreche « wir uicht mehr von mir . Er -
zähle mir lieber von Dir und Deinem Erleben .
Komm , setze Dich hier an meinen Tisch . Die
Rosen stell ' ich mir dazu und nnn Hab' ich den
ganzen Sommer in meiner Kammer !"

An der schrägen Wand des Stübchens stand
sein Bett , auf das fetzte er sich, denn es war
sonst kein Stuhl mehr da .

Sie wußte nicht , wo sie beginnen sollte . Da
fragte er sehr leise und mit abgeweitdetem Ge -
ficht : „Dn hast ein Kind . Margrit ? "

O , wie gut , daß er sie jetzt an das Kind
erinuerte ! Ein ganzer Goldstrom flutete durch
ihre Seele , und sie erzählte von dem kleine »
Jost .

„Zürnet nicht , daß ich ihm Euren Namen ge -
geben habe . Wenn er nur ein klein wenig
werden wollte wie Ihr , dann wär ' idj glücklich ."

Saß er so im Schatten , oder wurde es scheu
Nacht ? Es lag « so ein Schatten wie eine Wolke
über seinem klaren Gesicht . „Wie ist Dir ' s ge-
gangen seit damals , wo Du — mich verlassen
hast ?"

„ Schlecht genug, " antwortete sie . Und dann
erzählte sie von der bösen Zeit , die mit all ihrer
Bitterkeit wieder vor ihr lebendig ward . Ste
verschwieg nichts .

„Du arme , arme Frau !" sagte er i » tiefem
Erbarmen , als sie geendigt hatte . Keinen andern
Trost und keinen höheren Ehrennamen wußte er
für sie , als daß er sie ^ rau nannte — und sie
hob ihr strahlendes Gesicht zn ihm auf .

„Es ist vorbei . Aber daß ich so durchgekom -
meu bin , das dank ich Ench ganz allein ! Daß
ich vor Euch uit die Ehr ' verlier '

, das Hab' ich
nur immer denken müssen , und das hat mich
oben gehalten . Daß Ihr mich damals » tt ver¬
achtet habt , das vergeh ich Euch uie ! Erst später
ist mir alles gekommen , was das für mich ge-
wesen ist, und überhaupt alles , was ich Ench
schulde . Es ist so viel , daß ich es wohl uie im
Leb/ : » wieder gut mache » fait » ."

ji
„Und doch habe ich nicht hindern j

Du in Dein Schicksal gerannt bist ,
Mann . „Aber das geht wohl über -l_
kr« st. Die Hauptsache ist , wie man es A
und es ist möglich , daß ich Dir doch L * .
sen für Deinen Kamps geschliffen

trast . Die Hauptsache ist , wie man. . . . . .
v
hfl" - lit¬

tst schließlich alles , was man für ein S , y
Kind tun kann . Und es ist wenig jmer wieder versuchen wii 's , Toren u if
ren , die wir sind , ein Menschenkind »«
rem Sin » zu biegen . Immer werden

lviV
spät klug , wenn wir es gebrochen - lllf .
pfuscht haben . Vielleicht war eS ^ •KjLjLt ^
Du damals von mir gingst und ins ^
ein . So bist Du wenigstens ein ganzer ^
geworden mit einem ganzen Schicksal -
seit genug halbe und »erkehrte in
herum .

"
„ jjf

Vom Münster schlug es acht Uh *» . .» »;
merte in der Stube , da stand ®
„Kommt Ihr einmal meinen Bub ani
bat sie schüchtern .

^ ^
„ Dein Kind — ja gewiß — ich will es

Hast es lieb , Margrit ? "
^ ^

Wieder flutete der goldene Strom &'1'

Herz . „Ich giib 's nimmer her ! Aber ^ #
nun erlaube » , daß ich ein wenig für . ^ eick^
gen darf ! Schon wieder werdet ;•
und mir ist , als schwanktet Ihr ?uno mir t » , ais >aiwanktet ^ yr ? So ? „
weiter . Ich hab ' ein Recht darauf , Eua >. F
fen , das laß ich mir uit nehmen ^ • '
kommt , gelt . Ihr versprecht mir 's ? , .j

„Ja . ja , ich — will sehen , in der ^
Woche vielleicht . Du weißt , meine - l.r „ Je
grit . Nein , sei nicht traurig ! Ich
stimmt .

"
^

Er geleitete sie eine Treppe hinunter
eilte heim . Die schwere Sorge nm de » .
gefundenen Freund aber nahm sie f ™

lFortsetznng folg
«'
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Wirtschafte -Wochenschau.

Karlsruhe . 12 . März .
. £-tc I ii i f i 8 f e 11 a m (Vi c t ö m arkt ist

irvch qrotz. dvch machen sich Anzeichen
^ner Berknappiing bemerkbar , die mehr als eine

vorüberncliendc Erscheinung sind. Sieben
°er Erhöhung des Zinssatzes ist die EntwicL-
°uc>. des Rcichsbankstatus dafür ein deutliches

MHen , Die gesamte Kapitalanlage ist bekannt -
am 28. Februar um 538 aus 1801 Mill . flc »

.ttc8ctt , der Ausweis vom 7. März brachte dic
gewaltigen Steigerung gegenüber nur einen

? uckgang um 1 -18 Mill . aus 174 -̂ Mill . Dabei
mtö «,n Wechseln

"
nur 40 Mill . zurückgeflossen.

bedeutet dies , daß von den Banken in der
jWcn Wvche nur Wechsel mit etwas längerer
Meit eingereicht worden sind, während sie
•ui 6.1

' zur (Geldbeschaffung für den llltnno nur
Kirsel mit möglichst kurzer Laufzeit bei der
^ c >chgbank diskontiert hatten , da man das län -
■
_
ei'T}"tftigc Material gerne zur Anlage der eigc-

Mittel zurückbehielt . Was den langfristigen
cldmarkt , d . h . den Kapitalmarkt anbetrifft , so

.1 a,, ch hier die Hochflut der Anleihen vorüber ,
olkir zejgx der ,>ebrnar die bisher höchste Ziffer
. u neu aufgenommenen Anleihe » . Es wurden
" '-' gesamt «07 Mill . Rm . Inlandsanleihen be -
Ue « gegen StSIS Mill . im Januar und 435
[

tUI - im April 1926 , jedoch entfällt der Haupt -
." kag von 500 Mill . auf die Neichsanleihe und

Rill , auf die bayerische Anleihe . Dagegen
ob<n Körperschaften nur 15 Mill . lim Januar

äfften 47 Mill . , , Städte nur 7,5 Mill . (31 Mill . »
Industriege ?ellschasten nur 10 Mill (8H Mill .)

j.Cu aufgenommen . Insbesondere ist also die
' Mlut der « tädteanleihen abgeebbt . Aus eine
^ ^ isie Ausschöpfung des Inlandsmarktes deutet
..?ch der Umstand hin . daß im Februar wieder

Mill . Gm . Ausländsanleihen aufgenommen
Wurden , gegen nur 13,8 Mill . im Bormonat ,

will allerdings noch nicht viel besagen , denn
Begebung von Auslandsanleihen erreichte in

ersten zwei Monaten dieses Jahres nur
.^-4 Prozent des im gleichen Zeitraum des Bor -
Mres verzeichneten Betrages . Ein gewisser
' -Ufluß ausländischen Kapitals als Preisregu -
«tvr ist zudem nur wünschenswert , denn gerade -

wie durch die Wareneinfuhr wird auch durch
!!e freie Kapitaleinfuhr eine ungesunde Aus -
. Atzung der Viarktlage verhindert . Wie hoch
^ e,er Betrag sein muH, richtet sich uatürlich ganz

den Umständen , wünschenswert ist nur , daß
? 5>er Zufluß nicht künstlich beeinflußt wird .
^ solch künstlicher Zugriff ist es natürlich nicht,

üer Reichsbankdiskont gesenkt wird , wohl
ist ein solcher zu sehen in manchen Maß -

jwe » der Verwaltung uitö Gesetzgebung . Hier
' ' bemerkenswert , was in der gestrigen Gene -
^ Versammlung der Preußischen Hypotheken --

?.
" lenba„ k der Präsident Tr . Regendanz aus -

>!!hrt« : Die Hemmungen für den Zufluß aus -
jüdischen Kapitals bestehen in der Gesetzgebung
„ wertbeständige Hypotheken und in der
^apitalerlragsstcuer . Die letztere erwecke im
Island irrige Vorstellungen über den für
^ utfchland angemessenen Zinsfuß und wirke
^ it allgemein kreditvertenernö , was in beson-

Maße dadurch verstärkt wird , daß der

Ausländer das theoretische Risiko einer küns-
tigen Erhöhung dieser Steuer in den Preis hin-
einkalkuliert .

Die zweite Barriere gegen das Auslandskapi -
tal liege in der Unmöglichkeit , Hypotheken in
ausländischer Währung einzutragen und somit
Pfandbriefe in ausländischer Währung auszu -
geben . Das wirke der breiteren Unterbringung
deutscher Pfandbrief « im Auslände entgegen .
Bon Regierungsfeite wird dieses Berbot unter
dem Einfluß der Reichsbank damit begründet ,
daß Devisenverpflichtnngen an das Ausland ver -
mieden werden sollen , während andererseits aber
die Emission von Reichsmark - oder Goldmark -
Pfandbriefen im Ausland erlaubt ist und die Er -
füllung der Verpflichtungen darauf im Effekt
das gleiche für den Devisenmarkt bedeutet . Tie
Besorgnis , daß zuviel Auslandskapital nach
Deutschland einsließen könne , sei unbegründet .
Die Beivegung des internationalen Leihkapitals
regelt sich ganz automatisch : sobald zuviel , d . h.
über den Bedarf hinaus einfließt , sinkt der Zins -
fnß in dem empfangenden Land so lange , bis
ein weiterer Kapitalexport für den ausländischen
Kapitalisten reizlos wird . Diesen natürlichen
Fluktuationen sollte man nicht engegenwirken .

An der Effektenbörse ist die nervöse Un-
sicherheit, die seit einiger Zeit das hervor -
stechendste Kennzeichen der Börsenbewegung ist ,
noch immer nicht gewichen. Zwar überwand die
Börse eine neue von Amsterdam ausgehende
Baisseattacke relativ gut und die unter dem
Drucke von Geldsorgen eingetretenen Kursrück -
gange wurden zum größten Teil wieder schnell
eingeholt , aber alle am Börsengeschäft beteiligten
Faktoren legen sich nach wie vor Vorsicht und
Zurückhaltung auf . Hin und wieder ließ sich die
Börfe von den günstigen Meldungen aus der
Industrie und von der Besserung am Eisen-
markt anregen , zumal man setzt annimmt , daß
Mannesmann eine Semestral -Divideude von 4
bis 5 Prozent , Phönix eine solche von 3 Prozent
ausschütten werden . Aber von ' einer neuen
Haussebegeisterung , von einer neuen einheit -
lichen Hausseströmung kann keine Rede sein . Ter
Grund dieser Zurückhaltung ist in deu Geld -
Marktverhältnissen zu suchen . Diese sind in der

Tat sehr »„ durchsichtig . Wenngleich die Befürch -
tungen der Börse vor einer generellen Ein -

schränknng der Reportgeldhergabe seitens der
Banken übertrieben sind , so muß doch damit ge -
rechnet werden , daß der Reichsbankpräsident ge-
rade in der nächsten Zeit die sogenannten klei¬
nen Mittel der Diskontpolitik anwenden ivird .
Es hat sich herausgestellt , daß die Herabsetzung
des Reichsbankdiskontsatzes auf 5 Prozent ver -
srüht war , und es hat sich serner , wie schon er-
wähnt , ergeben , daß die Hochflut der Emissionen
festverzinslicher Werte zu einer Ermüdung des
Kapitalmarktes geführt hat . Da der Reichsbank -
Präsident aus Prestigegründen und schon ans
Rücksicht auf die neue Reichsanleihe vorerst eine
Diskonterhöhung nicht vornehmen kann , wird er
eben auf andere Weife versuchen , seine Herrschast
über den offenen Geldmarkt zu verstärken . Nur
dahin zielen seine Besprechungen mit der Bank -
welt , jene Besprechungen , die von der Börsen -
spckulation mit sensationellen Gerüchten um -
kränzt und zum Anlaß neuer Baisseangriffc ge -
nommen wurden . Der Neichsbankvräsident will
offenbar durchaus nicht eine gewaltsame Ein -
schränkung der Reportgelder , er will vielmehr
erreichen , daß die Bankwelt unter Verringerung
der Lombardkredite ihren Geldbedarf bei der
Neichsbank durch Wechseleinreichungen eindeckt.
Nimmt man dazu den Abfluß von 4M Millionen
Devisen als Folge unserer passiven .Handels¬
bilanz , der vermehrten Rohstoffbezüge der In -
dnftrie und der Käufe in ausländischen Wert -
papieren sowie die Tatsache , daß Industrie und
Landwirtschaft vermehrte Geldansprüche stellen,
so kommt man zu dem Ergebnis , daß die Zeit
der Geldflüssigkeit vorüber - ist . Trotzdem dürste
für Börsenzwecke Geld im allgemeinen aus -
reichend zur Verfügung stehen, sreilich zu hohen
Sätzen und unter Zurückdrängung einzelner
übermäßiger Hausse- Engagements . Der Zufluß
von ausländischen Reportgeldern wird die Me -
dioprolongation erleichtern , aber immer wieder
muß mit neuen Geldsorgen gerechnet werden .

Läßt man die Leipziger Messe , die in
der abgelaufenen Woche stattgefunden hat , als
Wirtschaftsbarometer gelten , so muß man sest-
stellen , daß wir noch lange nicht den Grad der
Geschäftstätigkeit erreicht haben , der eine Ueber -
stchung der Krise bedeuten würde . Im großen
und ganzen sind wohl die Umsätze etwas größer
als in der letzten Herbst - und Frühjahrsmesse ,
doch ivar ja besonders im Frühjahr 1926 , als
dem Höhepunkt der Krise , die Messe ein reiner
Fehlschlag . Es gilt im allgemeinen der Satz ,
das; ein entscheidender Ausstieg in der Geschäfts-
tätigkeit noch nicht zu erblicken ivar . Nun ist

l .anae §i»sMMr » am - u . GrundüeslIz
e . G . ra . b . H.

Karlsruhe >■ B .
Kaiser-Allee i

Mannheim
1/2 . 2

Pforzheim
Marktplatz 10

Freiburg i . Br .
Gartenstr . 6

Annahme von Spareinlagen zu höchsten Zinssätzen
Giro- und Scheckverkehr
Erö'tfnung von laufenden Rechnungen mit und ohne Kreditgewährung
An- und Verkauf von Effekten
Vermittlung von Hypotheken zu kulantesten Bedingungen
Versieht ru/igsabfeilung
Versicherungtn aller Art. Yergiinstigungsverträge.

aber zu bedenken , daß die Leipziger Messe, wie
überhaupt alle Messen , nicht mehr in dem Maße
wie früher den Stand der Geschäftstätigkeit an
zeigen . Einmal liegt für viele Artikel die Leip¬
ziger Messe zeitlich nicht günstig , dann aber ist
die Bearbeitung der Kundschaft durch iHcflamc
und durch Reisevertreter wieder viel intensiver
als noch vor einigen Jahren , sv daß viele Fir
men auf den Messebesuch verzichten und die Ein
känfer deS In - und Auslandes die Messe nur
mehr zu ihrer Orientierung und nicht zu Ab-
schlüssln benutzen , So ist der indirekte Nutzen
der Messen oft größer als der sofort greifbare
in Gestalt von Abschlüssen. Daß es aufwärts
geht , wenn auch nur langsam , wird von allen
Spitzenverbänden berichtet . Wir verweisen auf
den in derselben Nummer veröffentlichten Be
richt des Bereins Deutscher Maschinenbauanstal
ten , wonach die Ansragetätigkeit im Februar
säst überall lebhaft und ernsthaft war .

Aus Baden
Brown , Bovert u. Cie . A . - G . Mannheim .

Wie bereits gemeldet .schlägt die Gesellschaft
eine Erhöhung der Dividende von 7
auf 8 Prozent auf das alte Stammaktienkapital
vor , während die gekündigten 0,70 Mill . Bor
zngsaktien letztmalig V Prozent erhalten . Der
Rohgewinn beträgt 12,'27 (i . V . 11,66) Mill . , da
gegen erforderten Abschreibungen 0,80 (0,73t
Mill . , Generalunkosten 9,31 (8,87 ) Mill . und
Steuern 1,08 ( 1,05) Mill » sv daß ein Reingc
winn von 1028 358 Rm . (860 506 Rur . ) ver
bleibt . Die Dividende nimmt 386 000 Rm . in
Anspruch , 586 908 Rm . werden als Sonderab
schreibnngen auf Anlagen verivendet , auf neue
Rechnung werden 26 348 Rm . ( 14 422 Rm .) vor
getragen .

In der Bilanz erscheint zunächst das Aktien -
kapital durch die tLnSc des abgclanscnc » Jahres vor -

gcnvinmcnc Erhöhung mit I ? Mill . gegen 5 Mill . im
Bvrjahr . (Die neuen Aktien nehmen nvch nicht au
der Dividende teil . ) Durch das erzielte Aufgeld
ivurde die gesetzliche Rücklage ans 1,65 ( i. V . 0,08 )
Mill . gebracht . Diese hereingenommenen Mittel
dienten vor allem dazn , die Schulden zu verringern ,
die in der Bilanz nur mehr mit 5,64 ( 14,23 ) Mill .
erscheinen , ferner entstand ein Bankguthaben von
3,2 -2 Ii . B . 0) Mill . , und die sonstigen flüssigen Mit
tel , Kasse und Wechsel , stiegen aus 1,72 (0,11 ) Mill .
Bon dieser gröberen sinanziellen Beweglichkeit er -
hosst man sich günstigere Wirkungen und einen Niick
gang der ZinSverpslichtungen ldie leider nicht gc
trennt von den „Unkosten " angegeben werden ) . In
der Bilanz erscheinen ferner Anlagen mit 7,55 (7,47 )
Mill . . Vorräte trotz erweiterten Geschäfts niedriger
mit 10,14 (12,75 ) Mill . Unter den Passiven betragen
die Anzahlungen IS,75 (12,78 ) Mill .

Die von der Gesellschaft in den Vorjahren ent -
wickelten Neukonstruktioncli in Turbinen hätten
sich weiterhin voll bewährt ; die Mehrz »lindcrturbinc »
erwiesen auch für hohe Trücte (zwischen M und 4(1

Atmosphären ) und für hohe Temperaturen ihre Eig
nung . Die Anwendung noch höherer Dampfdrücke
erfolge zweifellos bald . Teile der bekannten Riefen -
tnrbvgrnppe von 160 000 Kilowatt für das Hellgate -
Kraftwerk in Nenyork , die der schweizerischen Gesell -

schaft zufielen , würden in Mannheim hergestellt . Ge -
genüber dem teilweise » Stillstand des deutschen Was -
serkrastbaues werden die Vergrößerungen der st ä d t -
tischen Zentralen angeführt , die Beschäftigung
in Umformern usw . brachten . Zur Vollbahn -Elekkri -

sizierung verzeichnet die Gesellschaft die Indiens -
stellung der ne » angeordneten Lokomotive
type nach ihren Patenten , deren Ergebnisse außer -
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) . RILLER
Empfehle
beste schweizer

Uhrmacher - Meister

Waldstr. 24
Hl Tel. 3729

Taschen - und
Rrmbanduhren
Goldwaren p
Trauringe Reparatur - H
Bestecke HB Werkstätte g
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Akkumulatoren
Ladestation und Reparatur -Werkstätte

Karlsruhe I Tel f. 1781

Verkauf von Auto -u .Motorradbatterien ,
Radiobatterien — Elektr . Handlampen ,
Glaselemente für Kleinbeleuchtung etc .
Varta vertrieb Motor betrieb

Färberei und ehem . Wasctutmttalt
Tel . 1953 D . ILASCH Tel . 1953
Filialen in allen Stadtteilen .
Mäßige PreiseI Prompte Bedienung !

Abstauber
aus Skunks , Straußen - U. Hahnen¬
federn für Auto u . Privatzwecke
in nur Qualitätsware bei

rit . dr ichspiatz 7
■ viCw Kr ^tes S |ipziallnniN
Bürsten, Pinsel , Schwämme,Kämme,Matten
Neueste Parkettbohner u .Wollwischer

3GGGGG

Klubmöbel mit Leder - u . Stotfbezug
- Reparaturen aller Arten von Polstermöbeln -

| E. Schütz , Karlsruhe,Kaiserstr.227
g

- Erstes und ältestes Spezialgeschäft am Platze -
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o Musikalien — Saiten — Instrumente

| Franz Tafel , Musikalienhandlung
§

Kaiserstraße , Ecke Lajnmstraße

Apparate Telephon 1647 Platten
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Stuttgart Welle 379,7 SCndCfOigC tiCf RlindflHlft A.C . Freiburg Welle 577
Zl >» »wq . Ii . Mär, . ll .W Uhr : Ilcbcrtragung auis

« arl &ruhc : Morgenfeier . Johann Sebastian Back .
2 Uhr : Schallplattenkonzert , z Ufir : Ilcbcrtragung ans
Freiburg im Brcisgan ' Vortrag . Ilnwersitätsvroscslor
Dr . Witkop : Emil Wdti . 3.30 Uhr : Uebertragung :
A-unkstundc Berlin . Snnkhcinjelnrann . Anschl . : Unter -
haltnngskoirzert . 6 .1-3 Uhr : Portrag . llnivcrsiiätspro -
fcffor Dr . I . Bcrwencn -Bonn : Wcsenszügc Bcctlwvcn -
scher Kunst . 6 .15 Ulm Dichtcrstunde . S Uhr : Bunter
Abend .

Montag , lt . Mär ». 1 .10—2 Uhr : Schallplattenkon¬
zert . 3.50 UJjt : Filmfunk . 4 .15 Uhr : Nackmittagskon¬
zert . 6 .15 Uhr : Bortrag , Dr . Karl Löwenbcrg : Ttntt -
gartcr Theater aus vcrsckicdcuen Zeiten . 6 .45 Uhr :
Bastclstnndc . 7 .15 lthr : Huschristen -Veaniwortnivg .
8 Uhr : Sinfoniekonjett . Anschl . : Erich Fortncr . Wien ,
liest i>ic Novelle von Mörike : Mozart auf der Reise
nach Prag .

Dienotaa . 15 . März : MO—2 Uhr : Sckaltpt ittenlon -
zert . 3 .50 Uhr : Bücherfunk . 4 .15 Uhr : Nachmittaaskon -
zcrt . 6.15 Uhr : Bortrag . Rolf Formis , Stuttgart :
Kunkncnheitcn . 6 .45 Uhr : Morfekurs . 7 .15 Uhr : Bor -
trag , Dr . Arthur Dir . Berlin : Deutschlanö in der he» -
»igen Weltwirtschaft . 8 Uhr : „ Der sidele Bauer ".

Mittwo » , 16. Mär »: 1 .10 Udr : Schallplattenkonzert .
:! Uhr : Jugendstunde . 4 . 15 Uhr : Rachniittagskonzcrt .
«.15 Ukr : Bortrag . Dr . v>. Dernau : Estläwbisch - finni -
schc Märchen . 6 .45 Uhr : Bortrag , Rolf FormiS , Stntt -
gart : Einvsangssckaltnngen . 7.15 Uhr : Engl . Sprach¬
unterricht . 8 Uhr : Ilcbcrtragung aus Freiburg i . Br . :

Aus der Musik des 16 . , 17. und 18. Jahrhunderts .
Anschl . : Stuttgart : „ Goethe " und „ Maroolph " oder
„König Salomo und der Bauer " .

Donnerstag , 17. März : 1 .10—2 Uhr : Schallplatten¬
konzert . 8.50 Uhr : Hauswirtschaftliche Frakcnstuude .
1.15 Uhr : Nachmittagskonzert . 6 .15 Uhr : Dramaturgi¬
sche Fnnkstunde ( Ichauspieli . 6.45 Uhr : Aerztevonrag :
Ueber iimerc Sccretion " . 7 .15 Uhr : Schachfunk . 8 Uhr :
Wimschaliend . » .15 Uhr : Uebcrtvagung aus Mann -
heim : Zeitgenössische Kompositionen . 10.15 Uhr : Urber -
tragung aus Stuttgart : Dichter unS Denker .

Freitag . 18. März : 1 .10—2 Uhr : Schallplattcnkon -
zert . 8 .50 Uhr : Aus dem Reiche der Frau . 4 . 15 Uhr :
RachnttttagSkonzert . 6 .15 Uhr : Bortrag . Engen Nann ,
Stuttgart : Aus dem Tagebuch eines Lokomotivführers .
6.45 Uhr : Uebertraguug ans KarlSruhc : Dramatnrgi -
sche Funkstunde . 7.15 Uhr : Bortrag , Dr . Ernst Mül -
ler , Stuttgart : Das Weltbild der modernen Mathe -
matik . 8 Uhr : Sinfonickonzcrt . 9 Uhr : Uebcnragung
aus Karlsruhe : Melodram : Deutsches Recht . Anschl . :
Svort - Borbericht . Funkstille für Ferncorpfang .

Samsiag , 19 . März : 1 .10 Uhr : Schallplattenkonzert .
:S Uhr : ' s Gretle von Strümpfelbach erzählt . I unr :

Aus beliebten Opern . 6.15 Uhr : Bortrag , Tr ._ » ans

Präger , Wien : Geistige Fragen der Zeit . 6 . 15 Uhr :
Dramaturgische Fnnkstun >dc sOveri . 7.15 Uhr : lieber »

tragung aus Freiburg i . Br . : L . Sungar liest ans den
i Kerken des Dickters Ä!ar Bittrick . 8 Uhr : Kammer -
! musikabend . Anschl . : Funkbrettl . 11.80 Uhr : Letzte
- Nachrichten . Anschl . bis 12 Uhr : Uebertragung aus
! Berlin : Tanz - Mnsik .

L . Schumacher
nebst Verkaoisstelle der Württemberg . Metallwarenfabrik Geislingen - Steige

| Für Konfirmanden
l KARLSRUHE I . B „ Herrenstraße 21 , nächst der Kaiserstr . — Tel . 2136

Reiche Auswahl sehr gediegener Ge - i
schenke bei billigsten Preisen
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E .BÜCHLE
Inhaber : W . B e r t s c h
Kunsthandlung u .Rahmenf abrik
Karlsruhe — Kaiserstr . 128
zwischen Wald - u .KarlstraBe

Wand bilderschmuck
Bi Id e r ein rah mungen
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ULTRA ROHREN
Q & sgeiüilt
gewährleisten den besten Empfang
dieses Programms . - Zu beziehen
durch die Rundfunk - Geschäfte 1

Generalvertretung für Baden :

OÄPSSiÄCfi , Durlach
Pfinzstraße 33 Telephon 148

DFW
arfümerien, Pappen
SiPPCKlISÜnlH Karlsruhe

Kaiserstr . 223
westl .d . Hauptpost Q. fielet

Radio-König
Karlsruhe i . B .

ErbprinzeDstr . 31 , eine Treppe
Telephon 390

Sämtliches Rundfunkgerät - Alle Eliwlsiile
KostenloseBeratung , sactigsm.An • •- - '■au
Erstes Spezialgeschäft am Sae

'
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ordentlich befriedigt hätten . Der starke Ausschwung
im Großgleichrichter - Geschäft und der Anteil
daran wird erwähnt , beispielsweise der Auftrag für
sämtliche Gleichrichter <118 000 Kilowatt ) nebst Zu -
bchör für die Berliner Stadtbahn , deren Stromver -
teilungS -Tystem danach für die Versorgung ähnlicher
Verkehrsnetze vorbildlich werden dürste . Die Abtei -
lung „Hängeleitungsbau " wende sich 220000 - Volt -
Leitungen zu in Zusammenarbeit mit der Me -
tallbank in Frankfurt a . M . , die ein Verbesserung
und Berbilligung versprechendes Hohlseil entwickelt
habe .

Die Gesellschaft ist mit einem wesentlich
höheren Auftragsbestand als 1926 ins
neue Jahr überaegangen . Zahlenangaben wer -
den nicht gemacht .

Wirtschaftliche Rundschau.
Sohlcusörderung im Ruhrgebiet . Nach vorläufigen

Berechnungen wurden in der Zeit vom 27. Februar
bis 5 . März im Ruhrgebiet in sechs Arbeitstagen
2 382 204 Tonnen Kohle gefördert gegen 2 451303 To .
in der vorh : rgehcendcn Woche bei ebenfalls sechs Ar -
SeitStagen . Die arbeitstägliche Kohlensörde -
rung betrug 397 094 Tonnen gegen 408 SSI Tonnen
in der Vorwoche .

Magdeburger Hageloersicherungs - Gesellschast (Kon-
zern Magdeburger Feuer ) . Die Gesellschaft verein -
nahinte in 192fi aus Prämien 2,19 (2,23 ) Mill . bei
1,07 ( 1,09 ) Mill . Rttckversicherungsprämien und 0,41
(0,28 ) Mill . . also stark erhöhten Entschädigungen .
Aus aus Rm . 88 SSI (125 711 ) verringertem Rein¬
gewinn werden bekanntlich nur 10 Prozent Dividende
(IS Prozent ) auf das mit 2S Prozent eingezahlte Ka -
pital von 2,2 Mill . vorgeschlagen .

Union allgemeine deutsche Hagel - Bersicherungsgesell -
lchaft in Weimar (Allianzkouzern ) . Die Gesellschaft
erzielte 192« eine Prämieneinnahme von 1,50 ( 1,52)
Mill . Demgegenüber erforderten u . a . Rückversiche -
rungsprämien 1,16 (1,21 ) Mill . und Entschädigungen
0,13 (0,09 ) Mill . Der Reingewinn beträgt Rm .
12: 8SS ( 104 528 ) . Es werden bekanntlich 10 Prozent
Dividende auf das zu 2S Prozent eingezahlte Kapital
von 3,6 Mill . vorgeschlagen .

Kapitalserhöhung bei Lrügershall . Der Aussichts -
rat der Kaliwerke Krügershall beschloh Erhöhung des
Aktienkapitals von 14 auf 30 Mill . Rm . Der Erlös
aus der Kapitalserhöhung foll hauptsächlich verwen¬
det werden , um Teile der vom Burbach -KonzerN er -
wordenen Wintershall -Kuxe zu übernehmen . Dabei
soll den Aktionären ein Bezngsrecht im Verhältnis
von 3 : 1 eingeräumt werden .

Märkte.
Berlin , 12. März . Amtliche Produkten -

Notierungen in Reichsmark je Tonne (Weizen -
und Roggenmehl je 100 Kilo ) .

Märkischer Weizen 267—270 , März 284.50, Mai
283 .50 Geld . Juli 284.50. Märkischer Roggen 245 bis
247, März 254—255, Mai 258—258 .50, Juli 249 . Som -
mergerste 213—241 , Wintergerste 192—205. Märkischer
Hafer 194— 202. Mais , loko Berlin 181 —183.

Weizenmehl 34.25—36.75. Roggenmehl 33.50—35.50.
Weizenkleie 15 .75— 16 . Roggenkleie 15— 15 .25.

Für 100 Kg . in Rm . ab Abladeftationen : Viktoria -
erbfen 48 —63, kleine Speiseerbsen 32—34 , Fntter -
erbsen 22—23, Wicken 22—24, blaue Lupinen 14 bis
14 .50, gelbe Lupinen 15.50—16.25 ,
23.50—25 , Rapskuchen 15.70—15.80,
bis 20.80, Trockenschnitzel , prompt
19.50— 19.90 , Kartoffelflocken 29—20 .50 .

Hamburger Warenmärkte vom 12. März . R e i S :
Tendenz fest , die Umsätze jedoch in engen Grenzen
zu unveränderten Preisen . Bnrmareis loko 15/1K fh ,
dito per März — April 15/3 sh , Valencia 000 loko
19/3 fh . Siam 000 loko 18 —22/6 sh , Bruchreis A I
loko 14/10M sh , dito per März —April 13/10 )4 sh ,
Patnareis 000 loko 29 sh , Monlmein 000 loko 2(1 sh,
dito per April — Mai 20 sh , Bassin loko 15/f — 17/3 sh,
Fanen Bluerose 12 .50 Dollar eis ., Screenings sag bis
chois 5 .75— 6 .S0 Dollar eis . — Auslandszucker :

Seradella , neue
Leinkuchen 20.60
11.30—12, Soja

Tendenz ruhig , Preise unverändert . Tschechische Kri -
stalle Feinkorn , prompte Ware 18/6 % sh, dito per
April 18/5 % sh . dito per Mai 18/5%—18/6 sh . Deut -
scher Kristallzucker , prompte Ware , ohne Angebot . —
Kaffee : Nach einer Mitteilung der Defosa sind die
kontrollierbaren Stocks im Innern Sao Paulos
während der letzten 30 Tage um fast % Millionen
Sack zurückgegangen . Die Lokopreise sind leicht er -
höht . Extra Prima 1—1.13, Prima 0 .92—0.99, San -
tos Superior 0 .87—0 .91, Goods 0 .81—0 .87, Regulars0.79—0.81, Rio -Kaffee 0.80—0.90, Viktoria 0.76—0 .86,Sul de Miuas 0 .86—0.93 ; gewaschener zentralamerik .
Kaffee : Salvador 1.25—1.55, Guatemala 1.25— 1.65,Costarica 1.55—2.— , Maragogype 1.80 bis 2.10. —
Schmalz : Tendenz ruhig , Preise unverändert .
Amerik . Steamlard 31 Dollar . Trans . Purelard in
Tierees , div . Standmarken 32—32.25 Dollar . In
Firkins je 50 Kg . netto % Dollar teurer , in Kisten
je 23 Kg . netto % Dollar teurer . Hamburg . Schmalzin Dritteltonnen , Marke Kreuz 37.50 Dollar . —
Kakao : Tendenz stetig , obgleich die zweite Hand
nahe Positionen etwas billiger anbietet . Acera ,
schwimmend 78 sh , dito per März —April 78/6 sh ,April —Mai 80 sh , loko 75/6—78 sh . Lissabon fordert
für Fein Thome 84—85 fh eis . Plantation Trinidad ,schwimmend 83 sh , aus Abladung 86—87 sh eusr . Sn -
perior Sommer -Arriba per März —April 101 sh , per
April - Mai 102 sh eusr .

AmeriKanische Getreidenotierungen
Schlußnotierungen (Eigener Funkdienst )

Chicago , 12. März
Welsen T .etetig

Mai . . .
Juli .
September .
Dezember

MaisT.unre ^elm
Mai
Juli
September .Dezember . .

L' afer T stetig
Mai
Juli
September .Dezember . .

11.
139M
M
84 "/»

8 *
44 '/,

12.
138 »/.
133
130%

ST '
84 »/,

46

Rotgea T . stetig
Mai .
Juli . . ;
September
Dezember

11. 12.
104V.
103 '/»

98V»

1057 4
103 5/,
987 .

Sfenyork , 12 März
Vellen . Dornest 11.

Mar 141
Juli . . 13b -/.
September
Oeze -nber

Weliei . Boaded
Mai . . . .
Inli

Tendenz : k . stetig

141 '/.
136 '/,

141 '/,
136 '4

Sremet Banmwolle - Notierung vom 12. März .
Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle füllt ,
middling colour 28 mm Staple loko 15.82 Dollarcents
per englisches Psnnd .

Nürnberger Hopsenmarkt . Nürnberg , 12. März .
Zu Beginn der abgelaufenen Woche ließen vcrschie -
dene größere Käufe die Meinung aufkommen , als ob
das Geschäft am Hopseumarkt wiedcr eine gewisse
Belebung erfahren würde , doch schon am Dienstag
kehrte die bisherige Ruhe wied - r zurück , die denn
auch bis Wochenende anhielt . Auch in der Preis -
gestaltung hat sich der Vorwoche gegenüber keine Aen -
derung ergeben . Im Transitverkehr wurden wie bis -
her wieder einige Posten gehandelt . Am Markte
selbst gelangten zum Verkauf Markt - und GebirgS -
Hopfen je nach Beschaffenheit von 400 bis 505 ,H,Hallcrtaiicr von 400 bis 520 M , Württemberg » von500 bis 520 M , verzollte Elsässer zn 420 M und rote
Hopsen von 250 bis 270 M . Wochenzusuhr 00 Bal¬
len , Wochenumsay 120 Ballen . Bei ruhig , unverän -
derter Wockenschliißstimmung notieren alle Arten in
Prima 4W) bis 520 M , in Mittel 380 bis 4? ' . . K, in ge¬
ringen Sorten 300 bis 370 M nnd rote Hopfen 250
bis 270 . U je 50 Kg .

Pforzheimer Sdclmetallpreife vom 12 . März . (Mit -
geteilt von der Gold - und Tilberfcheideanstalt Hei -
merle n . Meiile A . - G . » Ein Kilo Feingold 2795 M
Geld , 2816 -« Brief ; ein Gramm Platin V2 . H Geld ,IS . H Brief ! ein Kilo Feinstlber 70 M Weih , 77 M
Brief .

Berliner Schlachtviehmarkt vom 12. März . Cchjcit:
it ) 58—fit , 6 ) 54—5fi , c ) 48—50, ft ) 85— 45 ; Bullen :
a ) 55—56, 6 ) 53—54, c ) 50— 52, d > 45—48 ; Kühe a ) 46
bis 48 , 6 ) 38—44 , c ) 28—35, d > 22— 25 ; Färsen : a > 58
bis 60, 6 ) 52—50, C) 46- 48 ; Fresser : 40—47 ; Kälber :6 ) 75- 87, e ) 55—70, d > 40—52 ; Schase : n ) 58—63,b ) 52—56, c ) 42—50, d > 80— 40 ; Schweine : b > 62—63,e ) 61 — 62, d ) 58— 60, c ) 55— 57, Sauen 56— 58 Nrn . je50 Kg . Lebendgewicht . Austrieb : 206« Rinder , dar -
unter 592 Ochsen , 395 Bullen , 1081 Kühe und Färsen ,

1847 Kälber , 4558 Schafe , 9701 Schweine : zum Schlacht -
hos direkt seit letztem Vtehmarkt 1697, Auslands -
schweine 104. Marktverlaus : Bei Rindern , Kälbern ,
Schafen ziemlich glatt , ausgesuchte Kälber über No -
tiz , bei Schweinen langsam . — Die Preise sind Markt -
preise sür nüchtern gewogene Tiere und schließen
sämtliche Spesen des Handels ab Stall sür Fracht ,
Markt - und Verkausskosten , Umsatzsteuer , sowie den
natürlichen Gewichtsverlust ein , müssen sich also
wesentlich über die Stallpreise erheben .

Schweinemarkt in Ossenburg vom 12 . März Aus-
gefahren 333 Stück , darunter 3 Läuser . Geschäftsgang
gut . Preise für das Paar Läufer 152 M , für Ferkel
das Paar 30—55 M .

Börsen
Frankfurt a . M ., 12. März . Zum Wochenschluß

wurde der Geschästsumfang noch geringer ,
zumal noch der Medio in unmittelbare Nähe rückt .
Am Montanaktienmarkt verloren Gelsenkirchen 0,25 ,
Klöckner 0,S0, Phönix 1 Prozent , während Mannes¬
mann auf die bekannte Dividendenerklärung 0,50 ,
Harpener ebenfalls um 0,50 Proz . anzogen . Von
Bcnken waren Pfälzische Hypotheken aus
Oppositionskäufe nach der Generalversamm -
lnng gesucht . Kommerzbank plus 2, dagegen Dresde -
ner , Diskont und Metallbank um 1 Proz . schwächer .
Die Farbenaktien lagen zunächst sehr unsicher nnd
setzten amtlich noch schwächer ein . Im Verlaufe konn -
ten sie sich jedoch um 1 Proz . wieder befestigen . Holz -
destillationswerte stärker angeboten . Holzverkohlnng
minus 3, auch Scheideanstalt minus 1,75 . Im übri -
gen verloren Metallgesellschaft 1,25 , Erdöl 1,25 Proz .

Der Börfenverlauf brachte keinerlei Ge -
schästsbelebung , wenn auch die Wochenschlnßglattstel -
lungen eine freundlichere Haltung ermöglichten bei
Kiirsbesserungen bis zu 3 Prozent .

Geldmarkt unverändert . TageSgeld aus -
geglichen und wieder 354 Prozent , Monatsgeld 6 bis
8 Prozent , Privatdiskont 4M—4% Prozent , Waren¬
wechsel 4)6—5 Prozent .

Am Devisenmarkt blieben Madrid und Lon -
don weiter fest . London gegen Paris 124.50,
gegen Madrid 28 . 10 , gegen Oslo 18 .55, gegen Mailand
109.50, gegen Holland 12. 12 % , gegen Neunork 4 .8525,
gegen Zürich 24.225 . Pfund gegen Mark 20.4575 , Dol¬
lar gegen Mark 4.2170.

Am Anleihemarkt waren deutsche Renten
wieder etwas schwächer . Anleiheablösung ohne Aus -
losungssrist 23.50—24, Schutzgebiete 12,4.

Berli « , 12 . März . Die Samstag -Börse eröffnete
auf den meisten Gebieten mit mäßigen Kurs -
a b f ch w ä ch u u g e u von 1—2,5 Prozent , da die
kleine Maklerfpeknlation infolge einiger Reportgeld -
cin ' chränknngen der Großbanken E n t l a st u n g s -
Verkäufe tätigten , die bei dem stark zusammen -
geschrumpften Geschäft auf die Tendenz drückten .
Die Stimmung war äußerst unsicher , da die Unklar -
heit Über die Geldmarktlage zur Vorsicht mahnte und
anregende Motive aus dem Wirtschaftsleben kaum
vorlagen . Die Maschinenindustrie meldete zwar ein
langsames Anhalten der Besserung , machte dabei aber
noch erhebliche Einschränkungen auf Teilgebieten .
8 Prozent niedriger setzten Schultheiß und Ostwerke
ein , vermutlich ans Positionslösungen von kleineren
Börfenfirmen , die fich in der Geldbeschaffung zum
Medio vor Schwierigkeiten sehen . Auch in Kaliaktieu
fanden auf die geringeren Dividendenaussichten neue
Verkäufe statt . Salzdethfurt verloren 5,75 Prozent ;
allerdings erfahren wir , daß die Abfatzverhältnisse
vorteilhaft bleiben nnd das Kalifnndikat feine Vor -
fchätzung für den März um 300 0M Doppelzentner
auf 1,4 Millionen Doppelzentner erhöhte .

Am Geldmarkt war die Geldbeschaffung für
die Kleinfpcknlation schwierig . Infolge des teil -
weisen Ausfalles von Prolongatiousgeldern war die
Nachfrage nach ^ ermingeld am offenen Markt stärker ,
fodaß eine Erhöhung des Satzes auf 6 % —8 Prozent
vorgenommen wurde . Tagesgeld war dagegew recht
klüffig , da die zum Onartalstermin von den Banken
schon jetzt abgesonderten Mittel noch zeitweilig An -
läge finden sollen . Der bisherige Satz von 4 bis
6 Prozent blieb infolgedessen unverändert .

Außerdem scheint vom Auslände kurzfristiges Geld
nach Deutschland hereingekommen zu sein , wodurch

die Gestaltung der Devisenkurse beew »
slußt wurde . Dollardevisen wurden heute angebote »
und gegen die Mark mit 4.2160 genannt . Im Usa «^

'
verkehr fand die feste Haltung von Madrid und Osi °
Beachtung . London notierte gegen Madrid 28.12 un »
gegen Oslo 18.54. London gegen Neuyork 4.8525.

Am Montanaktienmarkt hielten sich die Anfangs '
kurse 2,5—8 Prozent unter den letzten Notierungen -
Namentlich für Rhein . Braunkohlen , Rheinstayi -
Phönix , Harpen « und Rhein - Elbe - Wcrte . 3 **® '
Farben -Aktien schwankten zwischen 2S5 uud
Elektroaktieu bröckelten leicht ab . Gesellschaft
Elektr . Lieferungen minus 3 Proz . , Siemens utinu »
4 Proz . Bankaktien angeboten . Donatbank
4,25 Proz . Eine Ausnahme machte die Bank
Brauindustrie mit 2 Prozent Gewinn . Textilwer »
behauptet , nur Kunstseide -Aktien auf Mattstellung ^
einzelner Hausse -Engagements niedriger . Bewbers
minus 5 Proz . , Ver . Glanzstosf minus 8 Proz .
Maschinenfabriken verloren Ludwig Löwe in SJjjfl
Wirkung der Verwaltungserklärung 4 Proz . ® ® v '

sahrtsaktien bewegten sich im Rahmen der Allgemet »
tendenz . Hansa minus 8,25 , Hapag minus 1,5 , N0 , #*
Lloyd minus 1 Proz . Deutsche Staatsanleihen W
los und wenig verändert . , ,

Gegen Ende der ersten Stunde kam allgemein
leichte Befestigung zum Vorschein , doch wu»
den die etwas gebesserten Kurse erneut iu Verkämt ''
benutzt , sodaß die Haltung bei w !?>crstandsfähi <!^
Grundton nervös blieb .

Berliner RachbSrse vom 12. März . (Eig . Drab>'
meldg . » Di -° Börse schloß fest und ziemlich bel - »>-
Auch an der Nachbörse waren die Kurse weiter (1°
steigert , besonders sür Montanaktien und Farbe »
industrie , die mit 802 schlössen und an der Nachborl
mit 303,50 notierten . An der Nachbörse hörte wa »
serner noch Rheinstahl 226, Harpener 222 , Danatbo "
274,50 , Commerzbank 212.

Devisen .
w Berlin . 12 - Märt

iTm
Buenos - AIres 1 Pes .
Kanada 1 fcanad . Doli ,
laoan 1 Yen .
Konftaottnopel 1 türk I ' f .
London 1 Pf -
New -York 1 l>
Rio de Janeiro 1 Milreip
Uriiüiiay 1 Peso
Arnpterd .- Rotterd 100 O .
Athen 100 Drai -hrn .
Brüsü .- Antwerp 100 Belna
Danzie 100 Guld .
Uelsinsfor » 100 finn . M

%7?

Italien
Jusoslavten
Kopenhagen
Lissab -Ooorto
Oslo
Paris
Prag
Schweiz
Sofia
Spanien
Storkh -Gotbenb
Wien
Budapest

100 Lira
100 Dinar

100 Kr .
100 Bsrudo

100 Kr .
100 Frcs .

100 Kr .
100 Fros
100 Leva
100 Pes .
100 Kr .

100 Schilling
100 Pengft

Gp>dkur6U :4f»idbu it-
11 8 12 3.

1 774 !
4 -202 :
2 .U70
2118
0 .438
4212 ,0-498
4 -235 1

168 -55
5 39

58 -54
81 .59

10 -603
18 -80

7 40
112 22 !
21 -575
109 -37

16 47
12 .473

81 35
3 .045
72 -51

112 .53
69 29
73 52

4 2l _

■2 , -424
4 .2125

U-497
4 -235

168 47
b .39

58 540
ol 57

10598
18 77

7.3?11216
21 575
11015

+ o;oi
+ C-05

- I
t Ä
: ?s
+ 0 -2f
+ t -Ä
+ C.2*

+ rtrt O.gC

t c .2 .8
*
J. ' .0z

Berlin , 12. März . O st d e v i s e n : Danzig 81 -̂/
bis 81.77, Bukarest 2.55—2 .57, Warschau 46 .905—
Kattowitz 46.98—47 .22, Posen 46.905—47. 145, Kow " 0
41.495—41 .705. — Noten : Polen , große 46.76 &1
47.24.

Prämien -Sätze
der Bank firma Itaer & Elend . Karlsruhe

All . Elek . Ges .
Bochumer .
üarmst . Nbk.
Deutsch .Bank
Disconto
Dresdner Bk .
Deut. Erdöl .
D.•Luxemb . .^arbenindust .
Golsenkircü . .

März April Mai
6 9 1? llamb .Paketl .
S '/i 8 V. 11 ". Handelsges .
/ Vi 10 - , 13V- Harpener
6 9 12 Licht u. Kraft
6 9 12 Mannesmann
6 9 12 Nordd . Lloyd7 10 3 Phoenix . . .
5 'lj 8 '/s UV . Rheinstahl
8 12 16 Slem .&Halsk
5 '/a 8Vt UV,

Mira Apiilj
6h
if

12V.
11

9
V a
i'/.

ll '/I
13 '/. |

' Ms»

\hI
Iii,

Frankfurter ttursberidif.
Dentsetae Staatspapiere
Zwangianlcihe — .
6°/0 Eelcha .-Aal , — . — — .
8% do . - .
4°/oB.Anl .v .l901 — — —.

dto . l 'JOS-O» — .
, dto . 191» . — —
®V» °/o Bn-d . Aul.

T. 1875-80 . . — .
8'/. % abgest . . — — .
8% «/o 1DO4-06 . — .
4°/oBav .E .1) .An . — . — — .
8'/,°/oBy . li .B.A. .
eo/0hay .E .B .An . — .
«°/oHess . v . l899 — — .
♦% dto . Keilte . — . — —.
8Yi "/oH .abgpst . — — .
S'/j 0/0 Hessen . — .
8o/0 Hessen . . — .
30)o WQrtterab . — .
B'/. u'o V. 1881-86 — — .

1°/p Sächsische 11. 3 .
Staatsanleihe — . —

l°/nSachs .Rente — . —
Sachwerte

ö°/o Bad . Kohle —
50/oHess.Bra.nn . —
5°/o Pr . Kallanl . 9 -—
öO/oE'r .Rogg .An . —
5"/oSäch .Braun . — . —
4°/0dto . Braunk . — . —
3»/0 dto . Braunk . — . —

Pfandbriefe
16 .15
14 .40

Die Kurse verstehen sich in Proient .
j°/oMexik konv 11 3 .

Aus«. (Gold) . 42 50
!°lo Mexlkanoi-

konv . innere — . —
i '/i °/0 Mexikan .

Irrig . Anl . . 32 —
» °;0 Türk .vl91t 1560
tV,«(0 Anat S T. 29 . —l '/a°/oAnat . S .II 26 84
Bagdadbahn I 26 -̂ 5
Bagdadbahn II 20 75
Salonik -Monas . 25 50
S^/oTehuantepes

ab 1914 . . .

12. 8 ,

9 -

Pfalz .Hyp .Wdb
Rhein .

16 .15
1460

Fremde Werte
i0/.; Rumäu 1903 12 -25 12 .50
ü"/0Bo8 . u . Herz . 48 -25 —
50/0 Mexik . am ,

innere fSilb .> — . — — . —

32 . 8
43 75

32 -40
15 -50
? 8 75
26 76
26 .25
20 40
26 25

26 84
Versicherangrs >Aktien

Erst . All Vers 159 50 161 . —
FrankonlaVers 115 — —

Transportwerte
Hapag . . . auo 151 -75 148 50
Nordd Uoyd 40 144 . - 144 50
Baittm u OhioR — . - — . —

All .D . Kredit . 20
Bad. Bank . 101
Darmst . Bk . 100
Dtsch . Bank 100
Dieconto -U . ISO
Dreed. Bank 80
Metall Bank 160
Ocst . Creditanst
Rh . Creditb . 40
Beichsbank 100
Süd .L' lak -G , 10

Banken
11 . S.

165 50
173 -
277 50
189 25
182 50
183 75
159 . -

9 05
153 -
18636
172 -

12. n.
165 50

?8
7

P

Iii 7-5
158 . -

9 35
150 -25
183 -
177 . -

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent . — Der niedrigste Nenn¬
betrag einer Gesellschaft ist neben deren Namen angegeben .

Eeichsbankdiscont 6 o/^. — ßeichsbanklombardsatz / o/0.

FestTcrKiuslieh © Werte
11 3. 12. 3 .
^

6 90 IS
100 75 100 .10

9910 99 -95

6"/0 L .-E . Kohle
5»/o Pr . Kall .
Goldanleibe . .
t>'/» °/o Rohspost
4>/, Schatz . IV-V
AblOs. - Anl . I . .
AblOs. - Anl . 11.
Ablusg . • Anl. o .

Aual .-Recht .
i °lo Schutzgeb .
Sp.-Prlmlenan .
ö'Vo Mexikaner .
4'/, Oeßt . 8ch . II
♦' /n Oest . Goldr .
4c a Oest . Kronr .
4°/0 Türk . adm .
4% T . Bagd . S . I
4»/o TOrk. v . l0Oi1
40/_ T . Zoll 1911
4°;0T .40() F .Lose
4<>/o Ung . Goldr .
4«/o Ung . Kronr .
BO/o Tehuantei ).
*W !» -.

320 -50 323 -
323 - 323 50

2420
12 50
0 52

4350

26 75

14 30

55 "
1550
30 . -
25 87

2 .50
28 -

42 87
24 -
26 75

250
14 50
26 50
1
30 -
25 90

27 -50

| >laadl )riele
80/0 Berl . G0K1. 96 50 S6 50

^ dPi
n '

8
H

Si 103 -50 103 50
ß°/o D.Kom .Golü 103 50 103 25
80/oFrauW.Plbr .

bnk Em. 3 . — • — •
80/ft Qoth . Grkr . . .

Goldmk .Pf .At 103 . - 101 -10
6«/, do . Abt - 95 25 - --
8% Mannh .Stadt lOl 50 101 50
8»/Ä Mein. Hpbk .

Goldpf . Em . 8 — 103 75
6o;0Mitteld . Bod

Krcd .-Gpf . R -l 101 40 101 -20
6»/„ Neckar A .G. 90 25 90 .25
8°/oNordd. Ordk .

Goldpf . Em . 6 _ 103 . —
S«/0 Nttmb Stadt 101 50 — —

11 3. 12 . 3.
% Pr .Bodenkr , , ,
Goldpl , lim . 9 104 —
/„ Pr . lSdkr . E .b 101 -75

„ Pr . Centr .-
iod .Goldptbr .

10175

104 -
9240

114 -
101 .10

9175
i% do .
i°/o do
i°/0 Pr . Hypbk .

Goldpf . S 4 . 104 75 104 75
LOo/oPr.Pfandbr

Goldiiyp . E .40 108 50 108 50
<°/0Preuö .Zentr .

Stadtsch .R .3, <j 105 - — 105 . —

10 ? - - 102 -

^
Ro

^ .-Rtbk-
io2 7s i ()2 _

1% do . R . 4 u . 6 105 - 104 50
•*°/o Sächs . Bod .»

Kreditß . 5 . . —
s°/0 SUdd .Boden-

Kredit R . 5 . . 105 - — — . —
LOO/owestd .Bod.

Kredit Em . 6 109 50 109 —
>°/o Rogg .-Rtbk .

1- 11 890 880
Eisenbahn - Alctien

A.-G . f .V'erk . 000
Hochbahn . 500
Süd . Eisenb . 800
Baltimore . . .
Euxernb . P .II .V .
^chavtung . . .
(,'anada -Pacifio

19 - 214 -
87 . - 8812

lk°
Sehiffahrts -Aktie »

D. Ausrrai .
Hapag

- 152 75
. - 51 . - 149/5

Hamb . Sttd . 80() 200 25 197 .75
Hansa

30»
300 15

60 221 -
Kotmoa . . 200 147 —
Nori -Uoyd . 40 145 - -
Verein . Elbe 40

i
143 50

8 .75 8775
Uank . Akticzi

Bkf . Bniu -ln . 20 ? 4Q . - 24 ? . —
Bann . B. Ver . 20 175 . - 174 -
Bay -H ■ Wb .20 212 - 205 87

Berl .Han .G . 100
Cominerzbl( . 60
Darmst . Bk . 100
Deutsche Bit . 60
D. Uebersb . 1000
Disc .-Kora . 40
Dresdner Bk . 20
Leipz .Cred .A 20
Mitt . Creditb . 20
Oest . Credit . .
Reichsbank 100
Rh . Creditbk . 20
Rhein . Westf .

Bd.Cr .8k . 100
Wiener Bankv .

11 3 . 12 . 3
238
212

50
-50

27 °
187
12 « 50
1Ri
IBi .—

Industrie werte
Bochum .Guavui 184 — 185 75»uderus Eis . 200 123 25 120 -
Dsch .Lux .Bg-00 184 7t 183 -
Gelsenk Bg . 7U0 184 75 184 50
Harpen .Bg 1000 220 — .
KaliAschersl BO205 25 202 25
Kali Salzdet . ICO —
Kali Wester . 150 207 .75 203 50
Klöcknerw . 600 177 — 175 bü
Mann Fflhr «fr , 212 . — 211 —

'
U -

144 75

1 ^

11 . » >2 . 3 .
planst . Bgb . 149 25 — —
Phönix Bgb . 501 137 25 13370
tili . Braunk . 300 294 293 - -
Rh . Stahlw . 800 225 75 2?5 75
UiebeckMon .400 171 50 167 50
Tellus Bcrgb,2 (i 128 . —
i .aurahuue . IOC 98 -
Brau . Wolle 12t 145 50
Adt Gebr . . 50 62 . —Adler & Opp. 25i) — . —
Adlerwerke . 40 130 .75 130
A.E .G . . . . 60 164 . - 164 . -
Asch . Zell8t . 40(; 174 50 175 25
Mad. Welnh . 16 - . — —
li .MBch . Dur .200 134 — 132 —
B. Uhr .Furt . 400 36 — — •—
Bergmann . 200 Igg 50 186 —
Cem . Heldel . 30>- 1HH — 153 50Daimler Mot 60 115 25 11 »s i>5
Ii G . u Sscb . 1411232 25 231 . —
Dyck . & Wid . 01 51 . — 50 . —
Kis . Kaiserei . 40 54 50 — —KLLichtu .Kr .f/i 19525 19550

3. 12 . 3 .

2§§ :-
13175

11
E!. Bd .Wolle 100 5(
UBlin . Msch. 100 82 . —
Ettlg . Spinnerei 230 —
Kaber & Schi . 80 130 . —
Karbenind . I G 3Q2 50 3CO 71Fahr Gebr . 100 43 50 43 .50Kein, .letter 120 110 . — HO —
Kr.Pokor &WlOO 108 . — 1C6 75Fuchs Wagg . 26 *

0 511 0 52
Germ . Unol . lOO 2g6 _ 285 _
Goldschmidt2 » J 147 90 14310Gntzn .Msch iiOl ioc _
ürttn & Bilk . 1» ig ? 5Q 183 —
flaid & Neu 300 55 . —
Hanfw .Füss 200 117 . —
Hirsch Kupf . l5() 113 . —
Hoch-u .Tiefb .2i! 142 .50Holzmann Ph .80 Jg8 75Holzver .-Jnd «0 99 25
Inag Erlang . 20 00 .75 RO —
lungh .Gebr . 140 115

'
— 114 .75

FCamm.Kals . 12( 203 — 200

55 -
11975

140 50
187 -
86 .50

11 . 3 . 12 . 3
.-.ai-Isr . Msch. 6t 49 . — 48 -25
Kl . Sch . & B st 132 - 133 50
Knorr Heilb . 60 191 .75 194 -
Kons. Braun 16 77 - 76 —
KrauöLokom .60 — — . —
Lahmeyer . 160 172 . — 174 . —
Lech. Augsb 260 13g . — 13g 50Leder . Spich . 60 27 - 27 -
Linoleumw . 120 234 50 — . —
Lud. Walzm . KQ 134 — 130 . —
Ufink -H »ch;" ! 135 -12 135 -25
vfetallg. ^ rkf .00 J9J _ 190 . —MönusStamm .% 74 ^0 —

'
—

Mot Oberur 250 _
Seck Fahre . 100 129 75 127 -
^eters ünion 30 12

^
. — 123 .50Pfälz .N .Kays 50 64 — 64 —

ßein .,G .&Sch .3(, izo 50 — . —
Rh .El .Mann IOC17g 50 178 25.. . - g7 _ 97 _

74 - 74 -
dto . Vorz . 40

Rhena . Aa,ch . 50
RodberffDar 60 12 25 12 25

230 - 226 50
9 25 9 .37

a?:= 20?:r0
ISraaerel -AUtien

Engelhard . 30« 210 - 209 -
Schöfferh .-B .250 362 - 347 -50
Schulteis -Pa . 20 400 - 395 . —

Industrie - Aktien
Aach . Leder CO — . — — . —
Accumulat 600 16875
Adler & Opp. 250 142 .25
Adlerh . Glas 200 160 . -
Adlwerke . . 40 130 25
Allg .Eleli .G . 60 164 60
Ammeadf . P . 60 24 ^ 87
Angl .Con .G . 100 114 .b0Anna . Stein . 300 85 . —
AnnenerGuU160 27 75Asch . Zellst . 300 1 75 . -
Augs .Nrb .M.200 1 3g _
Ilalcke Masch . — . — —
Barop .Walz . 140 130 - 130 50
Basalt A .-G. 20 100 . — 101 .50

Mb ? - Z9 -26
BergEveklu .400
Berger Tiefb . 50 344 —
Bl . Anh M. 100 61 .50
Bergm .E .W. 200 1 8j . —
Iii Karl . In . I00o 100 25
Bl . Maschin . 100 1357o
Bing Nornb . 60 . _
Bochum . Gull 50 184 60
Gebr . BöhlerlOO -
Braun . Brlk . 600 P34 . -
Brsch -KohlelöO ? 30 - 1
Brcitenbg .Ze .80 168 75
Brem . Linol . 260 04975
Brem .Vulk . 1000 146 _

Wolllit . 1000 191 25

383 -

34Ö:
~

b9 -50
184 . -
10075

1^ .20

236 75
Ü31 . -
16y . ~
' 49 50
148 -
190 -

11 . 3
Brown Bov . & C .
Buderus . . 200
Busch Wagg . 80
Caplto & Kl . . ,Charl . Wasa .120
Chm.Buckau 300
,, Heyden . 40
„ Gelsenk . 1000
„ Albert . 300

Conc Chem . 400
Cont . Cautch . 40
Daimler . . 60
Delm . Linol . 160
Dessauer Gas 30
Dsch .At .Tel . 150
, , Luxembg . 7.00
Dsch .Eb .Sig . 80
„ Erdöl . . 400
„ GuUstahl 60
„ Kall « . . 200
,, Spiegelei .100
„ Ton u . St . 20
„ Wolle . . 80
„ Elsenhdlg . 80

Maschin . 100
Donnersm . . 500
Drcsd . Gard . 60
Dttren . Met. 1000
Darkopp . . 150
Duss Eisenh .250
Dyckerhoff . 60
Dyn . Nobel 120
Eintr . Brk . 600
Eisen Kraft 250
Elek . Lieler . 200

, Lichtu . Kr .60
räl . Bd . Woll . lOO
Ema II .Ullrich 60
Enzinger W . 100
ErlangerBw .100
Ernemann . 60
Eschw . Bg . 600
Ess . Stelnk . 700

12 . 3 .

_ 2Ö :
~

75 94 75
123 - 120 . -

91 .

128 . - 127 50

124 75 139 75
112 . - 110 . -
174 — 173 -
103 . - 10Ü .50
123 -75 125 75
116 - 115 25
25 ( i. - 253 25
204 - 201 -
194 . - - --
184 - 185 . -

191 50 189 25

15625 15450
8525 85 -25

159 - 159 8 /
61 .25 60 -50

106 — 101 -50
121 .25 1 ^0 .25
134 - 134 -
138 25 138 75

92 - 93 -

64 —
50 . - bO --

146 - 145 -
211 - 209 -

20175 20075
195 - 194 .50

53 .75 55 . -
60 .50 60 . -

191 -
5

190 ! -2
76 EO 7b 25

168 - 170 -
199 50 2C0 . -

<* aggen .Eis .lOO
Geb .«König 400 1^3 - 123 -
Gelsen .Bgw .400 185 -25 18

11 . 3 . 12 3 ,
54 . - 53 -

12
Gelsen , c/uö. 400 1 ? —
Genschow . 400 94 — _
Germ . Zern. 140 220 — 22 : 25

FaberBleist .140 126 50 126 -
I .-O Farb .In .100 302 2b 301 -
Feldm . Pap . 60 221 - 220 . -
Felt .& Gulfl 300 169 -60 168 25
Krankt Zuck 40
Krankonia . 100 — 18 —
Fricdrichah . 300 14g - 14g _
K. Frister . .80 103 75 105 —
Fuch « W iirb . . 0 525 0 .525

Gerresh Glas400 156 .75 15 .
Ges f . e . Unt . 100 252 - 247 -25
J .GIrmes &C.lOO 160 — lh !'
Glockenst . . 140 b9 — 58 —
Gebr .Goedh . 160 120 . — 1227o
Th . GoIdsch . 200 149 25 147 —
GothaerWag . 60 25 . — 26 50
GörlitrWagg .20 23 8 7 20 -12
Greppin , W . 100 174 — 175 —
Gritzner . . 300 12/75 12675
Hacketh . Ur . 40 105 87 103 —
Halle Masch . 40 202 — 198 —
Hammer Sp . 200 162 — 16175
Han . Masch . 160 1 ^8 50 128 .50
Hansa Lloyd 20 65 50 6b —
IlarburgW .G .20 98 25 98 25
HarbortBgw . 20 — b2 lr
Harpener . 600 220 — 2 ?1 2L
Hartmann . 50 66 50 6b .75
C .Heckroann800 82 -25 83 —
Hedwigsh . 260 1 49 — 14 z 50
Held &Pranke20 121 - 118 . -
Hilpert Ma . 80 8a -— 86 50
Hirsch KupM50 — . — 11175
Hoesch Eis . 600 197 -50 196 25
Hotfm.StirkeOO 1C6 25 10o .25
Hohenlohew . 30 — 30 —
Holzmann . 80 187 25187 . -
A.Horch & C.ISO 118 - 118 - -
Hotelb .-Ges . 700 209 25 207 . —

Humboldt M. 20 51 . — 50 .60Lud. Hupfeld80 — . — —
C. M. Hutsch . 80 64 — 66 25
.Ilse Bergb . 200 338 - 333 —
JeserIcliAsph .40 172 50 179 —
M. JQdel &Co . oO 16312163 —
Jungh .Gehr . 140 H4 — 113 25
Hahla Porz . 100 130 — 130 . —
Kahlbaum . 20 — 261 —
Kali Aschers . 60 205 50 2i 4 50Karlsr . Msch . 50 4 -' (,0 48 25Klöcknerw . 600 1/6 7ü 176 -
Köliini Stark CO 13 1. — 134 50Kolb&Sclml . lOO 210 .50 210 50Köln-Neues« . 60 209 -50 207 .

12 . 3 .11 . 3 .
Köln-Rottw . 140 — . . .Kostli . Cell. 80 133 — 125 . —
Krauss & Cie. 50 60 . — 80 . —
Kronpr .Met. 150 III —
Kyffh. Hatte 20 83 .50

" •J . -

liahmeyer . 150 174 —
iAurahntte . 60 97 . —

17L
95 -

Leopoldsgr . 140 140 .50 14875
Linde Eism . 100 190 25 19 A -
Lindström . 200 214 50 216 . —
Lingner W . 140 138 -50 139 —
Linke Hoffm . 20 86 — 85 .75
Ludw . Löwe 300 333 — 3^8 25
C. Lorenz . 60 145 .87 142 —
Ludensch . M. 60 130 — 129 50

Magdebg . M. 80 139 — 138 —
C. I) Magirufl 60 8775 88 —
Mannesm . . 600 21275 2b9 -
Mannesm . M.20o 8 .12 — —Mansf.Bergb . 60 149 87 148 25

80 . -

228 -
272 -

.6 -
i2 . —

Marienh .b .K . 80 81
M.Fb .BreuerlOO — . —
Maximilians .120 224 . —
Mch .Wb . Un . 40 70 —
M.Web . Zitt . 10O 228 75
Metallbank . 160 162 —
Miag . . . . 20 16 '^ --
Mix &GenestlOO 145 .25 14b .
Motor .DeutzlSO 82 - 81 —
Molh.Bergw .700 169 — 164 50
Neck .Fahre . 100 1 ?9 128 . -
Nieder .Kohl .300 215 — 21b —
Nordd . Stgt . 500 138 25 197 -
, ,Wollkämm 500 230 . — 230 -
Nord . Kraft . 100 119 —
NOrnb. Herk 80
Obersch .Ebf . 60 119 — 118 —
„ Kokswerk .400 129 — 126 87
Oeklng -St . . 600 BO- — 00 - —
0 renstein . 200 136 60 13660
PanzerA .-G. 200 112 — 113 —
Phön .Bergb .300 131 87 13475
■luI . Pintsch 500 IhO .bO 154 -
Plttl Werkz . 110 146 - 145 .50
Rathg .Wag . 100 HO . — —
b'avensh .Sp . 200 — . —BcicheltJIet .100 90 . —
ReisholzPap .120 ffi7 . —Rh . Braunk . 300 pq7

l
k - U -

11 . 3 . 12 3.
iih . Elektra 100 175 — 177 . -
„ Stahlw . . 300 225 -— 225 . —
,, Nass . Bg . 100 — •— — -—

Spiegelgl .300 203 -75 203 -75
Kii.W.Klkw .300 187 . — 18 ^ . -
Rhenania Ch. 20 177 -50 173 -50
Rheydt elekt . . — •— — . —
RiebeckMon .400 174 — 170 —
J . D . Riedel . 40 107 25 104 -50
Rock.& Sch .1000 97 — 99 . —
Roddergrube40o 590 — 590 —
Kombach H . 300 1275 12 .50
Rosent .Porz .300 149 — 149 . —
Rtttgersw . . 100 132 -25 132 . —

Sachsenwerk 20 132 -25 130 -25
Sächs . Th dringPorti . Zern. 160 215 -— 213 . -
Sachs .Wagg 50 . 83 —

Uöder Darm . 1->
Rtltgerswer . 10«
Sehn .Frank . 10t
SchuckertE1 .70r
Schf . Beriieis 40 . _Siem .&Hals .700 270 .25
Slldd . Metall 160 — — •
Uhren .Furtw .40 36 . — 36 -̂
Vo . &HSff. St . 2.'. 15150 151 50
Wayl! &Freyt .40 196 75 199 -Z®
Zell . Wld .St . 10t 266 - - 264 -^
Zuckf . Wagh . 40 —
do . Erankth . 40 — . —
do . Heilbr . 40 —. —
do. Offstein 40 —
do . Stuttg . 40 —

variabel
benz Motor . i>0 —
Dsch .Petrol . 100 — ^Großk .Württ .20 **Dt«ch Erdßl 40C 192 50 1?£^

12. «!.

Sachs .Webst .40 144 .50 144 -50
Salzdetfurth ICO 263 -50 256 —
-angerh . M. 60 160 — 161 —
Sarotti . . . 20 221 220 12
SchäferBlech 60 46 -75 48 —
Scheideman .200 36 — 36 —
Schering ch . 250 224 — 225 —
Schl . Textil . 100 16 ? — 16 ? . —
Schi . Zink . 100 89 — 89 —
H . Schneider 80 109 .75 11012
Schöller Eltort — . — — -—
Schrlftg .Off . 160
Schub &Salz .lOO 3 : 4 75 303 -
Schuck,ert 700 187 - 184 .10Seebeck . . 200 ico .— 10 -.!. —
Siegen Solin . 40 71 — b9 5
SlemensGlas200 I9n — 136 . —Siemens Hal .700 277 — 267 . —
Siuner . . . 100 85 — 85 . —
Staßfurt Ch. 100 74 — 73 -50
Stett . Cham 300 — 100 —
.. Vulkan 120 87 -50 88 -

Stöhr & Cie. 260 , 75 - 173 75
StoewerNäh .200 80 .75 81 . —Stoib . Zink 100 ? 9ri .i>5 293 87Stral .Splelk .6uo 247 .75 246 25
Tafelglas . . 60 r 3 -1.75 130 _
Tecklenburg . . -so -jq
TelefonBerünGO 1 1 q . 1 ( )uTerra A.-G . . 80 42 50 4 ^ —Thale Eisen .200 -Thome , Fr . 400 125 . — 123 -—Transradio löO i> i 50 140T (Ulf . Floha 200 12 ^ .75 126 -̂

t 'nion ch .Fr .150
VarzinerPap .80
V.Hl.IY. Gum 40
V.Dsch .Nick300
V.Glanz .Elb .300
V. Mt . Haller 220
V. Schf . Bern . 40
Ver.Stahlw .1000
V. St . Zypen 600
Viktoria -Wk . 50

8Z - M

75102 - V

114Vogeltel .-Dr .i6 \ 16 -
'

Vogtl . Masch . 40 Iqq * * «7 -
.. TOllfab. 140 89 -- °± .

Vor.Hlel .8p . 180
»Vand .-Wk . 100
Warst . Grube CO _Wegtlin -Russ40 i -
Weg .&HBbn.lOO 30 -
Werna . Kam . 60 - Äen 2L'3 -!
Weeteregeln 150 ^§ 4 _ 94 -
Wfl .D . Hamm50 53
Wfl . Eis . Lg. 250 53 - 3 -
Westf . Kupf . 100
Wiek . Zern . 600
Wilhelm sh .E .40
Witten .Guß . 200
Wittkop Tfb .140
R . Wolff . . 80

Z5

?34 -- Z?g ^

Zeitz . Msch. 100
Zellstoff -Ver . 50
Zellst Wald . 100
Ziramermsw . 20
Zwickau 20

266 25 262 '

3 | ? - 3^ 5

240 -— -'fe '® »
Uolonialwerte ^

IHsdh .Ostafr . 60 240 u—
N' eu-Guinea . 80 Ii
Otavi -Minen .
Vlclitamtl . Aotiernr «*

Dsch .Petrol . 100 ^ 2 —
Sloman -Salpet 8ö — ö

ireänzunit »- R,lr8 '
^

Brem . Beetg . 20 75 -— —
D.Sehachtb . 600 — -"
Fein Jut . Sp . 100 120 -50 ^
Gran & Biß . ISO 19 „

- ^
Knorr . . . . 50 190 -— lg . ^
Koll .&.tourd2i )0 92 -
Mot. Wannh. 100 3b -5C ^ 75Schuhf . Herz 60 79 25 «L
Wtwl Ton 200 119 — 1**
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Karlsruher Tagblatt

Sonntag
12-00 : Berlin : Uebertragung der Gedenk-

seier zum Volkstrauertag aus dem
Reichstag <auch Stettin und Königs -
Wusterhausen ) .

» M : München : Eröffnung des Salvator -
„ Kellers ianch Nürnberg ) .
^-12 : Brünn : Bizet : „Carmen "

, übertrafen
. aus dem Nationaltheater lauch Pragj .
^ -12 : Budapest : Strauß : „Fledermaus " .
' •45 : Wien :

'
Leo Fall : „Die geschiedene

Frau " als Sendespiel lauch Graz . Kla -
genfurt . Innsbruck ) ." 00 : Hamburg : Uebertragung der Bolks -
träuerfeier aus der Georgskircke lauch
Hannover , Bremen . Kiel ) .

S,f >: Langenberg lElberseldl : Uebertra -
gnng der Volkstrauerseier aus der Un¬
kerbarmer Hauptkirche lauch Dortmund ,
Münster ) .

Leipzig : Rannal : „Das Grabmal des
unbekannten Soldaten " lauch Dresden ) .

Berlin : D >' m Gedächtnis der Gefalle -
nen lauch Stettin und Köniaswnster -
hausen ) .

8-30 : Frankfurt : Goethe : „Torauato Tasso"
als Sendespiel lauch Kassel) .

Sv50I .v » M ? 0
^ irsosistraös 12 / Telephon 414

Isaria-
Rundfynk -Cieräle

Moderne Raumkunst

Kurt Wagner
Karlsruhe i . B.
Kriegsstr . 74 / Fernsprecher 1S48

Gegründet 1855

TAPETEN
WANDSPANNSTOFFE

TAPETENLEISTEN

Ausführung sämtlicher Tapezierarbeiten .

Donnerstag
6.55: Königswusterhausen : „Rich, Dehmel ".
^-00 : Hamburg : Funkschall und - rauch lauch

Hannover und Königswusterhauien ) .
8 -00 : Königsberg : Nordische Kammermusik

lauch Danzig ) .
8.00 : Münster : Uebertraguna des Konzerts

aus der Stadthalle in Herford lauch
Dortmund ) .

8.15 : Gens : Beethoven : „Missa solemniS ".
8-15 : München : Schiller : „Die Piccolomini "

als Sendespiel lauch Nürnberg ).
9-00 : Berlin : Die Lyrik unserer Zeit .
9-00 : Daventry : Nationalkonzert -Uebertra -

gung aus der Albert -Hall mitHonegger
und Holst tauch alle übrigen englischen
Sender ) .

9-30: Toulouse : Gounod : „Romeo und
Julia " lAuszüge ) .

ADOLF WIRTH & C9
Körnerstraße 7

Schuhwaren
Große Auswahl , moderne Formen
Reelle Preise , gute Bedienung

NivlkMivrvbM . SelikalMn
Leo Witfmann

empfiehlt für die Zeit
prima Käse , alle Sorten Marinaden

Reelle und aufmerksame Bedienung

P H OTO - fmHt&siw
tm allen Bahnhof

Apparate und Bedarfsartikel
Photo arbeiten innerhalb 8 Stunden

Kreuzstraße 37 5 Fernruf 2975

Klagen Arnberg ;
Malermeister

Ausführung Iamtlicher UlaleT ' u . $ nftreicher °

arbeiten , leine ffllöbellackierung
Haoijjc Preise , Ke ^visHcnhafte Bedienung

Krlegsstraße 16 « 5£ gÄ »ae

Radio -Apparate modernisiert
und repariert unter Uarantie für Höchstleistung

Dipl .- Ing.W . HASSEL,G . m . b . H .
Karlsruhe -Mühlburg , Nuitsstraße 5. Tel . 3052
Akkumulatorenladestation

Etaiii Jfosef Hech
Maler - und Tapeziermeister
Tel . 490 .» KARLSRUHE Zirkel 14

Grosse # tnod . Tapetenlager

Radioapparate
der führenden Fabriken :

Telefuntcen Siemens Sei bt usw.
Röhren , 3a lerien , Lautsprecher
Alte Eime .teile für den Bastler

kaufen Sie preiswert bei :

Badlsdie Lehrmiffei -Ansialf
Inhaber O tO Pezoldt , Kaiserstraße 14

neben der Techn . Hochschule . Telephon 3260

Dienstag
4.00 : Königswusterhausen : Wedekind und

Strindberg .
8.00 : Brünn : Rossini : „Barbier von Se -

villa ".
8.00 : Danzig : AnÄerfen -Winternitz : „Die

Nachtigall " als Sendespiel <auch Kö¬
nigsberg ) .

8.00 : Frankfurt : Abschiedsgaftfviel der Nel -
son -Revue tauch Kassel).

8.00 : Hamburg : Beethoven -Abend lauch
Bremen . Kiel ) .

8 .00 : Hannover : Brahms -Abend .
8.00 : Stuttgart : Leo Fall : „Der sidele

Bauer " als Sendespiel lauch ^ reiburgj .
8 .10 : Breslau : U. a . : Pergolesi : „Der ge-

treue Musikmeister " als Sendespiel
lauch Gleiwitz ) .

8.15 : Dresden : Werke von Strank lauch
Leipzig ) .

8.16 : Langenberg (Köln ) : Waauer -Abend
lauch Dortmund , Münster ) .

8.30 : Berlin : „Dem r)' ' ' ' fett Beetliovens "
mit Prof . Ans ' ".ich Stettin , Kö -
nigswusterhausen .

ist unentbehrlich
in jedem HaushaltEin MOP

Den weit verbesserten IYIOF * kaufen Sie nur bei

3
Bürsten -Vogel

Friedrichsplatz Z

Vorführung unverbindlich

Bitte
verlangen Sie meine

Spezialität :

Ische« !
eigener Abfüllung , gut und preiswert

CARLOROTH
DROGERIE

TELEFON 6180 6181

Montag
7.00 : Berlin : Gounod : „Margarethe " .

Uebertragung aus der Städt . Oper
lauch Stettin , Königswutterhauseu . Leip-

zig, Dresden , Breslau , Gleiwitz . Ham -

bürg , Hannover , Bremen , Kiel ) .

7.00 : Frankfurt : Wagner : „Lobenzrin ",
Uebertragung aus dem Opernhaus
lauch Kassel) .

7 .30 : München : Beethoven -Feier . über -

tragen aus der Tonhalle lauch Nürn -

bera ) .
8 .00 : Königsberg : Schubert -Brabms lauch

Danzig ) .
8 .05 : Wien : Oesterreichische Komponisten

lauch Graz , Klagensurt , Innsbruck

9.45 : Radio -Paris : Herold : «Zampa ".

Karlstraße 88 IeUphon 5846

Gewissenhafte Ausbildung
für den kaufmännischen Beruf

Alpina-\3hren
besitzen alle Vorzüge einer modernen Taschenuhr .
Sie sind zuverlässig and dauerhaft im Gebrauch
und dabei preiswert . Sie finden reiche Auswahl bei

Willi . Devin * Kaiserstraße 203

Freitag
7.00 : Budapest : Thomas : „Mianon " über -

tragen aus dem Kgl . Opernhaus .

7 .25 : Hamburg : Kienzl : „Der Evangeli -
mann "

, übertragen aus dem Stadt -
theater lauch Bremen und Kiel ) .

7.30 : Frankfurt : lWiesbaden ) : Uebertra -
gung des Konzerts aus dem Großen
Kurhaussaal lauch Kassel) .

8.00 : Königsberg : Haydn : „Die Lahres -
zeiten " als Sendespiel «auch Danzig ) .

8 .00 : Oslo : Wagner : „Walküre " «Auszüge )
lauch Hamar und Freöerikstad ) .

8.15 : München : Schiller : „Wallensteins
Tod " als Sendespiel lauch Nürnberg ) .

8.25 : Breslau : Lortzing -Abend lauch Glei -
witz) .

8.30 : Berlin : B . Brecht : „Mann iit Mann "

lUraufführung für Berlin ) als Sende -
spiel lauch Stettin . Königswusterhaufen ).

g.OO: Stuttgart : (Karlsruhe ) : Casimir -Han -
del-Marzetti : „Deutsches Recht" lauch
Freiburg ) .

Samstag

7.00 : München : Wagner : „Rheingold " über -
tragen aus dem Residenztheater lauch
Nürnberg ) .

7.45 : Wien : Millöcker : „Die sieben Schwü -
ben" als Sendespiel lauch Innsbruck ,
Graz und Klagensurt ) .

8.00 : Hamburg : Behuken : „Dat leeve Geld "

als Sendespiel lauch Hannover . Bre -
men und Kiel ) .

8.00 : Stuttgart : Kammermusik -Abend lBeet -
Hoven : Kreutzer -Sonate ) . Mitwirkende :
Nikolai Lopatnikoff . Karlsruhe a . G .
lKlavier ) , Alfred Jndig ( Violine ) ? an -
schließend: Funkbrettl .

8.15: Kassel: Max -Reg «r -Feier lauch Frank -
furt ) .

8 .25 : Breslau : Karl -Zander - Abend lauch
Gleiwitz ). -

8 .45 : Mailanb : Thomas : „Mignon " lAus -
züge ) .

Merken S
WIR
FÄRBEN
ALLES

in jeder
gewünschten

f -arbe

Auto-Mäntel Stuhlsitze
Auto-Polster Reisekoffer
Auto-Mützen Handtaschen
Klubmöbel Schuhe

tjetierfavbevei Ml. Mjemtfiardt ÄSe "!
Telephon 3924

13 . bis 19 . März

fltttalt für Ihren Konfirmanden
große Auswahl , billige Preise Nur beste Qualitäten

BÜRKLE
« malienstrake 23

SCHUHWOHL
Fabrik für Schuh besohlung
HlrschstraOe 22 Steins traBe 23

Chr .Spaitagel
Zucke ^ waren u.

Schokola . enhaus
48 Kronenstraßo 48

Kleinverkauf der Zucker¬
warenfabrik Ebersberger &

Rees , G . m . b . H .

ff. Bonbons , Schokoladen
Biskuits , Keks usw .

Spezialitäten :

„ Resana -Karamellen "

„ Eresa -Milchbonbons "

„ Resana -Schokoladen "

stets frisch gebrannte !
Kaffee täglich aus der
Rösterei . Tee, Kakao .

Größte Auswahl

Billige Preise .

Mittwoch
7.15 : Brünn : Smetana : „Tenkelswaud "

übertragen aus dem Narionaltheater .
8.00 : Freiburg : Alte Musik lauch Stuttgart ) ,

Anschließend : Zwei Sendesvicle .
8.10 : Berlin : Lehär : „Der Raitelbinder "

als Sendespiel lauch Stettin n . Königs -
Wusterhausen ) .

8.10 : Königsberg : Hebbel : „Maria Magda -
lene " als Sendespiel lauch Danzig ) .

8.15 : Breslau : Schönthan -Kadelbura : „Der
Herr Senator " als Sendespiel lauch
Gleiwitz ).

8 .15 : Frankfurt : O . Straus : „Ein Walzer -
träum " als Sendespiel lauch Kassel) .

8.15: Leipzig : Wedekind : „Könia Nicolo "
als Sendespiel lauch Dresden ) .

8 .15 : Mailand : Pionchielli : „La Gioconda "
lAuszüge ) .

8 .30 : Langenberg : lKöln ) : Rannal : „DaS
Grabmal des unbekannten Soldaten "
als Sendespiel lauch Münster u. Dort -
muud ) .

9.00 : Wien : Uebertraguna des Violinkon -
zerts G . Thibaub aus dem großen Kon -
zerthaussaal lauch Graz , Klagensurt ,
Innsbruck ) .

Anny - Cläre Luft
Friedrichsplatz 51 . Tel . 2632

Inst , für Gesichtspflege — Manicure

Komplette Radloanlagen
sowie Zubehör -Teile zum Selbstbauen . Depaialuten
und Instandsetzen von DadioaDpaiaten siüntl .

Systeme billigst und unter Garantie bei

Radio-Bau und -Vertrieb M . HMuhler
Marlsruhe i . B . Brunnenstr . 3a — Telephon 6147 .

Linoleum».Tapetenbaus
£H

.
CDurand

Douglasstraße 26 — Telephon 2435

= 2Ts

/.ei gt hiermit die Fertigstellung der

neuen Kollekt . 1927 an. Dieselbe
enthält in zirka 600 neuen Tapeten
die neuesten Sachen bei den nie¬
dersten Preisen .

Verlangtn Sie dieselbe bei etwaigem
Bedarfe , es wird Sie nicht gereuen

i

In Karl Hümmels HolUsehleiferei
Mersiraße 13

werden

Rasiermesser
Rasierklingen

Haarschneidemaschinen — Plerdescheren
Haarschneidescheren — Haushaltscheren

Tischmesser — Taschenmesser usw .

fachmäßig geschliffen und repariert

RADIO-KÖNIG
Erbpr

Das führende Funkhaus Badens

KARLSRUHE
Erbprinzenstraße 31

Verlangen Sie den neuesten reichillustrierten Katalog
gegen SpesenvergOtung von Mark 0 .50 .
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PettoJugendstiefel

sind formvollendet und erhalten einen gesunden Kinderfuß
Außerdem sind sie ausgezeichnet in Qualität und Ausführung .

Alleinverkauf in Karlsruhe :

Eugen Loew -Hölzle
Schuhwaren Kaiserstraße 187

Vadikches
Hanljpßttatei
Sonntag , bcn 13. Mä « .

Nachmittags!
3t lt 6 e r Miete

Jas Krad des
mbekmiiten

Soldaten .
!Lvn Paul Raimal .

In Szene gelebt von
Felix Baumbach .

(Sin Soldat Sailen
Der Vater v . d. Trenck
Ande Kein

Anfang 3 Ubr .
Cfnbc na » 5 Ubr .l . Sperrsitz 3 M .

Awnds .
'

* C 19Zer
EmnMmm«.

Äon Kienil .
Musik . Seit . Dr . Knöll .
In ^ .zenc aes . v . Grobe .

Personen :

böser
Zitterbart

ffb

Friedrich Engel Laitder
Martha BlättermanN
Magdalena Strack
Johannes .vrcud - '

^bofer Joses Rohr
v. Stadttheater Basel

Mathias Kreud .
Nentwta

Siegfried
Gchnavvau » . . . Löser

ciedrilb
. essen Krau
î rrau Huber
Hans
Nachtwächter
Lumvensamm -

lerin
Ansang 7 Ubr .

Ende gegen 10 Uhr .
I . SverrNd 8 j/ . .

Md . . 14 . März : Gast -
sviel Pawlowa . Di ., IS .
März : Loben grin .

Wer leutt 1 oder iIheatervlatze
« omögl . I . Rang slir
Montau ittr Pawlowna
abgeben ?

Schirmeritraüe IN .

^ auer
Burk

Kalnbach
Kilian

Ärras

Ibach
Steinuay

Schledmayer
Pianofortefabrik

#
Alleinige Niederlage

H . Maurer ,
Katserstratie 176
Eckhaus Hirschstr.
Teilzahlung. Miete
Katalog kostenlos .

und
Goldwaren

zur Einsegnnng
empfiehlt äußerst

- billig -

c . Thei>acker
UitrwaAev

Hebeistratze 2.1
gegenübKasseeBancr

Paßbilder
[ liefern schnellIi . billig I

Samson & Co .
Photogr . Atelier

Passage 7 Tel . 547 |

Handels- & GeugruebanK a . c
Karlsruhe / Baden.

Ordentliche Generalversammlung am 29. März
1927, nachmittags 5 Uhr , im Gebäude der Bank,Friedrichsplatz 9

Tagesordnung :
1. Geschäftsbericht des Vorstandes, sowie

Vorlage der Bilanz und der Gewinn- und
Verlustrecünung. 2 Bericht des Aufsichts¬rates über die Prüfung der Bilanz und der
Gewinn- und Verlustrechnung, sowie Vor¬
schläge der Gewinnverteilung. 3. Beschluß
iibeit die ; Genehmigung der Bilanz und die
Entlastung des Vorstandes und Aufsichts-
vates, sowie über die Verteilung des Rein¬
gewinnes . 4 . Erhöhung des Aktienkapitals
um den Betrag bis zu RM. 300 00(1 durch

Nur kurze

Ausverkauf
. wegen Aufgabe des Geschäfts

Qfcinlfu/Qpovi 1 Kostttme , Kleider , Pul¬bil IbftWdrCII . lover , Westen , Jacken ,Kinderkleider , Knabenanzüge , Röcke , Oamen-
und Kinderstrümpfe , Schlnpfhosen , Reform -
hosen in Wolle und Seide

Sportkonfektion :
Sportanzüge , Breeches , Wanderte sen , Damen -,
Herren - nnd Knaben - Windjacken , Einsatz -
Hemden, Oberhemden , Unterhosen , Sport-
strample und Stützen , Socken , Hosenträger
Auf die bisher schon niedrigen Preise n » , , .

gewähre , um rasch zu räumen K3D3t ( !

Strickwaren -
Fabrik

am Mtthlburgertor
Karl Köhler Sport -

Konfektion
Ecke Westendslraße

Ausgabe neuer Stammaktien unter Aus¬schluß des gesetzlichen Bezugsrechtes der
Aktionäre. Beschlußfassung über die Aus -
gabeliodingungcn Satzungsänderungen ent¬
sprechend dem Erhöhungsbeschluß.Geschäftsbei icht , Bilanz, und Gewinn- und Ver¬

lustrechnung liegen vom 15. März 1927 zur Einsicht¬nahme in den Geschäftsräumen der Bank auf.Für die Teilnahme an der Generalversammlung
bestimmt der § 16 der Satzungen :

Wer an einer Generalversammlung per¬sönlich oder durch einen Stellvertreter teil-nehmen will , hat sich über den Besitz seinerAktien spätestens am dritten Tage vor der
Generalversammlung bei der Gesellsohatts -
kasse auszuweisen

Der Vorstand.

Vier 3ahreszBiten!
Donnerstag . 24. MSrz 1927, abends 8 Uhr

Lieder- und Duetten - Abend
Else Rücker Gertrud Freimuth .
Am Flügel Dr . Walter Bonchard (Berlin)

Karten zu 3 —. 2 — u 1 - Mk.ausschl Steuer bei
Franz Tafel , musifialieniiandlitng

Knlspi str . Ecke Umn « tr .

SmMtmf MM »
eingetragene (» enoiseulckait mit beschränkter Haitvslicht . •

Hierdurch laden wir die verehrlichen Vertreter zu der am

Mittwoch , den 23 . März , abends 6 Ahr
im groben Saal der „Eintracht "

. Karl - .kriedrichstratze 30. stattfindenden

ordentlichen Vertreterversammlung
ergebenst ein .

Tagesordnung :
I . Kurtage des (Äeswästsberichts für 1926 öutd ) de» Vorstand und

^ rütungobericht des Aussichtsrates .■2 . Kenebmimma der Bilanz und Erteilung der Entlastung an denVorstand .
Beschlutzjassuna über die Verwendung des Reingewinns .4 . BcKliIititafiun « über tavuitgsgemäsi gestellte Anträge .■j. Wahl in den AuffichtSrat !ür die nach der statutengemäßen Besttm -
mung ausid,eidenden Herren Ferdinand Doldt . Otto .visdierund .ssarl Peter , welche wicher wählbar find .

Anträge , über welche in der Vertreteroersammlnug Beschlu « gesatztwerden toll , wolle man bis spätestens 17 . März 1927 bei dem unterzezch -netcn « utiicktsrat einreichen .Wir bitten die Vertreter , ihre AuSweiskarte mitzubringen , da diese zurTetlnaiime an der Versammlnng sowie zur Ausübung des Stimmrechtesunbedingt ertorderltch itt .
. .Die Bilanz iomi » die (Gewinn - und Kerlirstreihnung liegen von heuteab im Gessii .nlsr .ium der Genonensckast zur Einsicht der Genossen auf undkönnen daselbit im Abdruck m Empfang genommen werden .

Karlsruhe , den 12. März 1927.

See AWWrat der BminsSM Karlsruhe
eiugctrageuc Genosseuschast mit beichräultcr Hastvflickt .

Adolf Wilscr . Vorsitzender .

„Zur Loreley "
am Kaiserplatz — Telephon Nr. 3292

Heute Sonntag :

KONZERT
Anfang 6 Uhr. Es ladet freundl. ein Arn « Müller .

Klavierstimmen
übernimmt Ludwig Schweisgut

ErbprlmsenwtraOe 4 Telefon 1711

Eintracht
Uonnerstag , 17. Marz , 8 Uhr

I. Russ . Konzert - Gesellschaft
I^lter : Dr. E . Swerkoff

BalalaiKa-Orchester
Solistiu : Elisabeth Wolgina , Balalaika -Virtuosin |

Russischer MSnnerchor
Russ . National - und Volkstänze |

Karten zu Mk. 1 .50 , 2.—, 2 .50 und 3 —
Kurt Xenf < ldt

Wa.ldstraüe 39

laika-Virtuosin Mjrchor
olkstänze |
und 8. — bei Hl

Karlsruher
Beethoven
Gedächtnis -Woche

anläßt , des 100. Todestages (26 März ) i
Montag , 28 . März , 8 Uhr , Gintracht <

I Hermann Walter

Diener Rehberg
I

Violine Klavier
Frühlingssonatc, G-dur op . 96

Kreutzersonate I
Donnerstag , 31 . März, 8 Uhr . Eintracht

Klingier -Quarfeff
I

Streichquartette . op. 18 Nr . 5, op . 59 Nr. 2 , MKS
op 130.

Sonntag , 3 . April , vorm . 11 Uhr

Missa solemnis
11 m
■& Gesa
SMS Binz 1
'MW

aufgeführt du :eh die
Mannheimer Volhsslngakaäemie

(Uber 500 Mittwirkende)
Gesamtkarten : 12.50 ID .—, 7 .50, 5, ~ Mk .EmzHUarten: 5 —, 1 —, 3.—, 2 .— Mk

Kurt Neufeldt , Waldstr . 39

+ BruckSrllung +
ohne Operation , vollständig ohne BernfsstLrung . keine
schmerzhafte Einspritzung. In Behandlung kommen :
Leisten - , Schenkel -, Hoden- , Nabel » und Dauchbrüche.

Aeber die Erfolge unserer Methode schreibt :
Herr Dr . med . S . , approbierter Ar .it ? Teile hierdurch mit , da » ich sclbitmit der orthopädischen overatzonslosen Brnchbehandlnng gute und oft

überraschende Erfolge erzielt habe .
Serr Tr . med . v . B -. approbierter Arzt : Hhre Methode der operations -losen Bruchbehandlung habe ich verschiedentlich an meinen Patienten

erprobt , nnd ich kann Ihnen nur von besten Erfolgen dabei berichten ,•selbst Bruche allcrschwerster Art kamen in nerhaltnismäftig kurzer Zeitzu restloser dauernder Ausheilung
Ära » A. N ., Rarlsrnhe i . St . : Mein Sohn war von «Geburt an mit einemdoppelseitigen Leistenbruch behaftet . Ihre Behandlung ohne operativen

Eingriff mit Hilfe der von Ihnen verordneten äutzerlid , anzuwendendenMedikamente sührte zu einem vollen Erfolg . Eine Untersuchung durcheinen mir befreundeten Arzt bestätigte den Erfolg .

Sprechstunde unseres Vertrauensarztes in :
N.arlsri »l,c . Hotel Luv am alteu Bahnhof , am Mittwoch » den 1« . März ,nach « , von bis 8 Uhr , (Patjrnten A- K ) , und am Donnerstag , den17. Mar, , von S> vorm . bis 7 Uhr nachm . (Patienten L - Z ) .

„Hansa" Aerztliches Institut für orthopädische
Bruchbehandlung G . m . b . H . .Bremen .

C F. MÜLLER KARLSRUHE
Buchdruckerei und Ircragg Ritterstraße 1 . Fern -
Verlagsbuchhandl . JiB w sl ruf 297 , Gegr . 1797
BUCH - . STEÜN - UNO OFFSETDRUCK

N

(ActhylglvcoIsfiurc-HcntholcsJcr.)

E i n

Qualifätsprodukt
von ganz besonderer Eigenart.

Seit Jahrzehnten hervorragend bewährt bei:
Husten, Katarrh, Heiserkeit , Ver¬
schleimung . stimmlichen Störungen
\ \ Originalpackung/̂

M.1
/

Verlangen Sie aber ausdrüddldi
Coryfin -Bonbons in Originalpackung » ffloyrt*

In Apotheken und Droaerien erhältlich.

NORDLANDREISEN
mit „ MONTE SARMIENY0 " und „ MONTE OUVlA

"

Nordkapreisen
i£J : von nur 230-420 R.-M-

Spitzbergenfahrt . . . . . . _ u
8 August b

*
26 . August von nu1270 - 490 R . - M*

Die Preise schlieBen wolle Verpflegung

Gratisprospekte durch Jdie Hamburg «Südamerikanische Dampfschifffa '510'

Gesellschaft , Hamburg 8 , sowie deren Vertretungen und die Reisebür"5,

Hermann Meyle , Karlsruhe , Kaiserstr. 14t , Ecke Marktpl
Carl Wilhelm Wagner , Oifenbnrg i . B.f Lange Straße
Max Vogel , Bruchsal , Durlacherstraße 6 .
Hermann Göhringer , Pforzheim , im Rathaus.

COLOSSEUM
Nur noch bis 15 . täglich 8 Uhr

Sonntag 4 und S Uhr

Wieder Meftrepol

Vereini Deutsch -
i Aus¬landfür das ' -' tum im

(Frauengruppe ) .
Künstlerhaus , Dienstag . 15 . März , nachm . 4 Uhr

unter Mitwirkung v . Herrn Generalmusikdirektor KRIPS
(Klavier ), Herrn I . Konzertmeister O. VO .Gr (Violine ),Herrn Konzertsänger Wessbecher u . Herrn Kapellmeister

Heiligental (Harfe ) .
1. Beethoven : Frllhlingssonate , op . 24 (Klavier u . freiere)II . Beethoven : 2 Lieder

III . Parisa Aivars : Phantasie
Schumann : Trä umerei .

IV . L . v . Spohr : Aus dem 9 . Violinkonzert , op . 55
Adagio (Klavier und Geige )

V . E . v . Waltershausen : 3 Lieder
Teegelegenheit nur bis 5 Uhr

Eintritt frei . Gäste willkommen . I>er Vorstand .

Harfe

Gesellschaft für geistigen Aufbau
Handelskammer Karlsruhe

Kaufmännischer Verein

GemeinsamerVortrag!
Samstag ;, den 19. Mär «, abend » 8 Uhr

im großen Rathanssaal spricht
Werner Sombart

JDie EntWicklung der Weltwirtschaft .

Mitgl . d . Ges . t . g . Aufbau u . d . Kfm Vereins haben
friien Eintritt . Preise für Nichtmitglieder 5 .—,3 .—, 2.—. M tel der Kantges . erhalten Ermäßigung .Vorverk . : A . Bielefeld ' s HofbuchhandL . Marktplatz .

BevorSieMttheieinKaulen
überzeugen Sie sich bitte von oer außerordentlich großen Anerwutil , den erstkJ .
Qualitäten B den äußerst billigen Preisen im

Möbel- Haus Ernsl Gooss
KreiixNtraflf SN .llarkga -afenstrafle 41

DanKsagu 0
^

Von meinen
be frei t , gebe ich ***

die an
Gicht . Ischias «

RheomatisO »®

leiden , kosten !®? h jj
kuntt . wie ich j.«
knrzer Zeit * iul '-
Mark kurierte , f «r
tttr Enchporw eri*

Abt . Fi8 «l«fS
Kalk berge 3Sj/ ;

chulsti Jiß0 " "

Einen dauerhafte 0 1

rnaftanzus ^i
PaietotDd .ITiaüS
liefert z . mäöi
»•ei gunstigen
bedinguntien . .
Musterkollektion
vorgelegt werde

I . üartma ,

in allen
wieder eingetro

ElektrDla - Pla^11
neusulnalinif

nur auiorisior 1*

blekteow
-

Verkaufsstelle

Frliz KflH®
Kaiserstr »»*

Ecke Waldstr »
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Freiheit durch die Maschine.
Von

Thomas A . Edison .

(Autorifkrk Aufzeichnung durch Edward Marshall .)

Wir freuen uns, den Lesern des „Karlsruher
iasblatles" eine Reihe von mer Aussätzen aus
der Feder des berühmten Erfinders in geneb -
wigteu Uebcrsetzunaeil bieten zu können .

Die Schriftleitung .
hat vielfach im Ausland und gelegent¬

lich in den Vereinigten Staaten selbst von
^ Amerikaner behauptet , daß wir ein von der
I tqine versklavtes Volk seien , und daß unsere
^ cklung sich KU sehr in mechanischer Rich -
C « bewege . Das Gegenteil ist richtig , Wir
i, - uicht mechanisiert genug . Die Maschine ist
Z wirksamste Mittel gewesen , die Menschheit
L iu machen . Noch jetzt sind zu viele Dien -

Fron -Arbeiter mühseligen Handwerks ,
^ " weniger , sondern mehr Maschinen , nicht
JMj trc , sondern kompliziertere Maschinen
l,,^ n der Menschheit die Wege zu einem vol -

%> c2.nö glücklicheren Leben erschließen . Ar -
Williams hatte während Krieges die

,,/Mbc . Maschinen auf einem Neuyorker Dock
M lassen . Eines Tages hielt er eine

t:;
'

■ che an eine Gruppe von Schauerleuten ,
k t((! zufällig dabei war . Die Leute erkann -

und ich imirde aufgefordert , eine Rede

leiten . 9Jim bin ich gewiß kein NedneRedner und
keine schöne Ansprache halten . Aber ich

j? ihnen ganz einfach , daß sie bei einer ge -
töl61* Gelegenheit besser beraten gewesen
k ei' - wenn sie statt in den gewohnten Lohn -
jJ ' zu treten , den Ausstand abgelehnt hätten
^ dafür an die Leitung der Dockgesellschaft

!>?ö
.llig neuartige Forderung gerichtet hätten ,

itidu ' c Forderung "
, führte ich aus , „ hätte viel -

dahin lauten sollen , daß Ahr den Unter -
jMer « xjne einjährige Friit gesetzt hättet , in
^ ,

»e a .us ihren Docks komplette maschinelle
^ Me -Einrichtungen eines erprobten Systems
d/Ü!vren sollten , damit Ihr Euch nicht mehr

herzugeben brauchtet . Ferner
^ ^ .Ihr verlangen sollen , daß Sie Ersparnis
tz .Mtieren

»Ahr ve 1 . .. L „ . 1
V ' wzug von Zinsen und Amortisation , von
n^ kvturkosten und Steuern zwischen Euch

den Unternehmern verteilt würde , so daß
iq nn Viertel und die Gesellschaft drei Vier -
«schalten hättet .

" Ach setzte ihnen ausein -
itj 1, daß sie größere Vorteile von der Durch -
5, solcher Forderungen haben würden , als
^ .° urch Erzwingung von Lohnforderungen er -

% könnten .

Unterschied zwischen der automatischen und der
halb - automatischen Maschine »st sehr groß . Seine
Bedeutung für die Industrie ist ungeheuer .
Wenn aber einmal die rein automatische Her -
stellungswcise eingeführt ist , so wird die Aus -
beute und die Güte des Produkts außerordent¬
lich erhöht . Infolge ihrer Vielgestaltigkeit ver -
langen alle vollautomatischen Maschinen Bedie¬
nungsmannschaften von weit höherer geistiger
Leistungsfähigkeit , als die Arbeiter besitzen , die
in einem halbautomatischen Betriebe beschäftigt
sind .

Eine größere Vergeudung läßt sich nicht den -
keu , als ein hochqualifiziertes Gehirn mit der
Aufsicht über mechanische Handarbeit des ihm
unterstellten Personals zu beschäftigen , nur weil
man nicht imstande war , ein Maschinensystem zu
erfinden und auszubauen , das die Aufgaben
schneller und besser ausführt , als sie unter Lei -
tung eines noch so klugen Kopfes durch Hand -
arbeit verrichtet werden kann . In gleichem
Schritt mit ihrer Befreiung vou mechanischer
Arbeit wird die Menschheit auch in geistigen
Dingen vorwärts schreiten .

Der Unterschied zwischen einem durch seine
Maschine befreiten Menschen und einem mensch-
lichen Wesen , das den Freibrief der Menschheit
noch nicht kennt , an dessen Abfassung Gelehrte
und Erfinder zusammen arbeiten , ist besonders
klar für jemand , der unsere Verhältnisse und
China kennt . Wenn er die Dumpfheit , die Le-
bensöde der menschlichen Geschöpfe , die er in
China sieht , mit dem geweckten Sinn und dem
reichen Leben vergleicht , die für Männer und
Frauen in Amerika charakteristisch sind , so
erschließen sich seinem Verständnis die ungeheu¬
ren Möglichkeiten , die die Maschine für die
Entwicklung der Menschheit zu bieten imstande
ist . In den Vereinigten Staaten gibt es keine
Kulis ; wir brauchen auch keine . Der Kuli ist
ein menschliches Wesen , der ohne Rast in eine

Arbeit eingespannt ist , die von Maschinen wert
besser geleistet werden könnte . Wir wollen keine
Kulis bei uns , und wir werden auch keine
haben . Unsere Maschinen haben uns dies trau -
rige Los erspart und werden uns auch weiter
davor behüten .

Die Geschichte der Sklaverei ist voll von Be -
weisen für den Wert der Maschinen . Die Skia -
verei , die Erniedrigung des Menschen zum Last -
tier und zur Maschine , bedeutet für die Men¬
schen , die davon zu prositieren wähnten , ebenso -
sehr ge istige Sklaven bände wie leibliche Knecht -
schaft für die Menschen , die unter ihrer Bot -
Mäßigkeit standen . Solange es Sklavenarbeit
gab , bestand im allgemeinen kein Anreiz für
die Schaffung von Maschinen . Dieser Austand
ist in seinen Wirkungen noch weit Verhängnis -
voller gewesen , als mau selbst in den Kreisen
einsah , die die Sklaverei bekämpften . Es be-
deutete , daß die gesamte unter solchen Verhält -
nissen lebende Menschheit , Sklaven und Skla -
venhalter , durch die Maschine nickt die Freiheit
gewinnen konnten , die sie zu höheren und befse-
ren Zielen verwandt hätten , als zu den Arbei¬
ten , die sie bereits früher getan hatten . Gei -
stesfortschritt mar unmöglich .

Deshalb nenne ich die Maschine die größte
Befreierin . Ich gehe noch einen Schritt wei -
ter und erkläre , daß die menschliche Sklaverei
nicht eher völlig abgeschafft fein wird , als bis
jegliche Arbeit , die heute durch Menschenhand
geschieht , durch eine Maschine getan wird , so¬
weit es überhaupt denkbar ist , daß sie in glei -
cher Güte von einer Maschine gemacht wird .
Warum soll man einen Mann an mühselige Ar -
bcit ketten und ihn so verschwenden , wenn ein «
Maschine sein Werk tun kann ? Alle Menschen
können nicht eher aus dem Schatten an das
Licht der Sonne treten , als bis das Bewußtsein
Gemeingut der Menschheit geworden ist , daß der
bisherige Zustand sinnlos ist .

Die moderne Schuhfabrik verlaugt höher
gualifizierte Angestellte , als mau zu dem alten
Verfahren der mühseligen und langsamen Hand -
arbeit brauchte . Unter den alteu Schustern gab
es gewiß auch gute Köpfe , aber sie würden sich

! weit mehr und besser mit Gcistesdingen befaßt
haben , wenn ihre Unkenntnis der Maschine sie
nicht an Ahle , Stift und Pechdraht gefesselt

müssen auf tausenderlei neue Arten
£. -5^ 'forbeii durch Motoren zu ersetzen suchen .
l̂ ?,wenschlich « Gehirn ist in seinem Wirkuugs -
9>e

'
;

Qrg beschränkt , solange ihm nur zwei
schliche Hände zur Ausführung seiner Wei -

zur Verfügung stehen . Es gibt Maschi -
tj„

' ° on denen jede einzelne unter der Leitung
Gehirns die Arbeit von Tausenden von

L ,
etl tun kann . Das ist Ausnutzung der Lei -

W kraft .
was auf eine Verzögerung der Produk -

hinwirkt , bedeutet Vergeudung . Nichts
Ich,.' versäumt werden , wodurch die Arbeit be -

werden könnte . Produktionserhöhung
L ^ tet für die Menschheit Bereicherung des
W , Menschliche Hände allein können nicht

schaffen , als sie schon längst tun . Nur
Anen , nicht Nerven und Muskeln können

w Produktion menschlicher Arbeit noch stei -
. Wir stehen erst am Beginn des mechani -

kj
n Zeitalters . Die Weiterentwicklung wird

hM , daß es auch eine Periode geistiger Eni -
sein wird , wie sie die Welt nie zuvor

hat . Einer der Gründe , weswegen sie
ttJ ' &inlich geistig sein wird , ist eben , daß sie

mechanisch ist . Es gehört erstaunlich viel
Beweglichkeit dazu , Ersatz für die mecha -

. Arbeit des Menschen zu schaffen . Der

Das Automobil,Hotel .
Ein Zukunstsprojekt.

Die Garagennot , die noch immer m
Berlin sich stark bemerkbar macht , hat
das oben abgebildete Projekt des Mün -
chener Ingenieurs Römer hervorgerufen .
Römer schlägt für Berlin ein Automobil -
Hotel vor . In Riesenfahrstühlen und
durch Spiralrampen mit 12 Neigungs¬
winkel erfolgt die Auffahrt der Automo -
bile in die einzelnen Stockwerke . Die
Wohn - und Unterhaltungsräume für die
Besitzer der Wage » schließen sich gleich -
zeitig mit einem großen Dachrestanrant

an das Automobilhotel an .

Mumps.
ix^ ine Frau unterbrach plötzlich die Lektüre
hingelaufenen Briefe und ließ sich mit einem
T . aren Seufzer in den Sessel zurückfallen .
!&J ^ ß auch ich die Zeitung sinken , nachdem ich
W . ^ ch den hoffnungslosen Versuch gemacht

' ^ ' e chinesischen Wirren wenigstens so weit
s»^ «wirren , daß ich mir klar machte , ob Sun -
^ ' tschang ein Fluß , eine Stadt oder ein
» iiht « I war . Ich war auf alles gefaßt , nur
»ij . auf etwas Gutes . Denn es war Sonntag ,
»Hz laßen beim Frühstück , und da pflegt die Post

" ur Unangenehmes zu bringen .
»ttj ja , was ist denn wieder los ?" fragte ich , als
etn »„ ^ rau noch immer schwieg und mir nur

Blick zuwarf , der einer Filmdiva alle
t( j

' gemacht hätte . Es schien schon schlimm zu
-v .daß es sogar ihr die Sprache verschlug !

tätH e8 eine Rechnung ? " Mina lächelte ver -

"
Jji'n Steuerzettel ? " Sie schüttelte den Kops .

haJ ,0 , was kann es denn sonst sein ? Ist jemano
teirfJ geworden ? " „Viel schlimmer .

" Und sie
" (int wir den Brief herüber . Ein Blick gr -
tein « um mir die furchtbare Wahrheit zu

Tante Emmy zeigte ihre Ankunft auf
(f ..woch abend an !

solche Tanten und es gibt noch ganz
' eS aibt angeborene und angeheiratete ,

to, le Emmy habe ich mir durch meine Heirat
it, ? ° flen . Wenn ich noch hinzufüge , daß sie
tzJ ' Ner Kleinstadt des ehemaligen Königreichs

kebt und daß Emmy die Koseform für
«,

" e ist , so 5 er Laie Bescheid .
keft? " T? hme verweigert .

" sagte ich daher mit
J « timme .

Vai . * e ' n Blech, " erwiderte aber meine
iwr . die , wie gesagt , mit Tante Emmy ver -
ftc f ist . „Wenn Tante Emmy schreibt , daß
fie

" wmt , dann kommt sie . Bestimmt !" fügte
«FU allem Ueberfluß hinzu .

Se „ PJ schauten einander an wie Salzhändler ,
®ciirf . a ®e ft' c K e davongeschwommen sind . Da ?

. . meiner Frau drückte hoffnunaSloie
An ^weiflung aus , ich bemühte mich , den Mann
& Qii, ! artiercn der einen schweren Schlag mit

» ung erträgt .

„Wir müssen unter allen Umständen verhin -
dern , daß sie kommt, " sagte ich , schon etwas
weniger fest . „Denk mal : der Schnurrbart , der
Dialekt , ihre furchtbare Neugier . . .

"
„ Und

ihre noch furchtbarere Bekleidung, " unterbrach
mich meine Frau . Wir dachten nach , daß dle
Gelenke knackten , dann schlug ich vor : „Kannst
Du ihr nicht telegraphieren , daß wir infolge
des Steuerdruckes unser Saus möbliert ver -
mietet haben und in einer Mansarde wohnen ? "

Meine Frau schüttelte den Kopf . „Glaubst
Du denn , daß sie so was auch nur einen Angen -
blick glaubt ? Denk doch mal : So oft Tante
Emmy an wen schreibt , daß sie ihn besuchen
will , telegraphiert der Betroffene immer irgend
etwas , um sie fernzuhalten , also ist sie das schon
gewohnt . Sie kommt daher trotzdem oder gi >
rade deshalb , und dann steht der Unglückliche
da nnd ist nicht nur scheußlich blamoren , son -
dern Tante Emmy bleibt auch doppelt so lain, ,
weil sie zeigen will , daß sie durchaus nicht
böse ist .

"

„Aber wenn wir ihr telegraphieren , daß dte
Kanalisation verstopft ist und wir selbst aus -
wäris wohnen müssen ? "

„Warnm willst Du uicht gleich das HauS
niederbrennen lassen ? Dann kommt sie ent -
weder gleich , um uns zu trösten , oder zwei
Wochen später , um uns zu zerstreuen nnd abzu -
lenken . Es gibt nur ein Mittel, " fuhr meine
Frau nachdenklich fort , „Du mußt eine an¬
steckende Krankheit haben , vielleicht hält das sie
ab . Und wen » sie doch kommt , können wir iNr
den Zutritt in die Wohnung verweigern . Also ,
was möchtest Du denn am liebsten haben ? "

„Ich sehe gar nicht ein . weshalb gerade ich
krank sein soll . Ich bin doch immer so gesunv
wie der Fisch im Wasser gewesen, " wagte ich
einzuwenden : aber meine Frau lächelte nur ,
lächelte in einer so überlegenen Weise , daß ich
fühlte , daß hier jeder Widerspruch vergeblia ,
mar . Tie nahm das medizinische Hausbuch zur
Hand und vertiefte sich in das alphabetische
Verzeichnis . Endlich schien sie die geeignete
Krankheit gefunden zu haben .

„Mumps , Ziegenpeter oder Banernwetzel, " las
sie triumpkiiercnd vor , „übertragbar , leichtes

I Fieber , Geschwulst , einseitig und zweiseitig .

Davor hat Tante Emmy sicher Manschetten .
Denk doch mal , wie lächerlich man aussieht ,
wenn man auf der einen Gesichtshälfte so einen
dickel Knödel sitzen hat . Und dabei ist es gar
nicht gefährlich, " fügte sie beruhigend hinzu ,
„bloß lächerlich , aber das spielt bei Dir ja keine
so große Rolle ."

„Na , wenn schon , denn schon , dann also
Mumps .

" Und eine halbe Stunde später ließen
wir ein Telegramm los : „Hans leider krank .
Mumps . Brief folgt . Käte .

" Wir lachten uns
ins Fäustchen , diese Gefahr war abgewendet .
Und ich bewunderte wieder mal die Klugheit
meiner Frau . Ueberhaupt diese Frauen !

Aber wir übersahen , daß auch Tante Emmy
sozusagen eine Frau war , und am Nachmittag
kam die Antwort : „Keine Angst ! Komme früher ,
Werte Hans pflegen . Mut ! Emmy .

"
Da die Idee von meiner Frau ausgegangen

war , hielt ich mich für berechtigt , in ein höhni -
sches Lachen auszubrechen .

„Mut, " meckerte ich , „ Mut ! Das hat ja ge-
rade noch gefehlt , daß sie jetzt auch noch früher
kommt ! Darf ich Dich nun bitten , mir zu
sagen , was wir jetzt tun sollen ?"

„Es gibt nur ein Mittel, " sagte meine Frau
ruhig und entschlossen .

Ich wurde blaß . Wollte sie uns etwa aus
dem Wege räumen , um der Schaube der Ent¬
deckung zu entgehen ? Die Gashähne öffnen ?
Feuer ans Haus legen ?

„Wir müssen das , was wir uns eingebrockt
haben , nun auch auslöffeln .

" fuhr sie fort , „mit
einem Worte : Du mußt nun eben einfach
Mumps haben , wenn Tante Emmy kommt .

"

„Mnmps haben ? "
, wiederholte ich verblüfft ,

„wo soll ich denn den Mnmps plötzlich her -
nehmen ? Und warnm soll ich löffeln , was Du
doch eingebrockt hast ?"

Aber meine Frau schnitt jeden Einwand ab .
„Wir haben gesagt , daß D u Mumps hast , also
mußt D il ihn auch habe » . Ein Mann , ein
Wort ! Was ich einmal angefangen habe , das
wird auch ehrlich durchgeführt, " fügte sie
schwungvoll hinzu .

„Ehrlich nennst Du das , wenn Du die erste
Lüge durch einen nenen Schwindel stntzst ? Du
mußt doch weitcrschwindeln , wenn Tante Emmy
kommt !"

t 13

Oer moderne Arzt.

Der Schutz gegen jegliche Infektion der Wunde
bei Operationen wird in der modernen Chirur -
gie mit immer größerer Sorgfalt durchgeführt .
So kommt es , daß ein operierender Arzt , der
nach den neuesten Methode » sich und den Pa -
tienten gegen Infektion schützt , den geheimnis -

vollen Anblick darbietet , den unser Bild zeigt .

hätte . Mit ihrem Handnierkszeug konnten sie
nichts zuwege bringen , das heutMtage nicht bes
ser mit unseren Maschinen bewältigt werden
kann . Ich behaupte , daß das menschliche Gehirn
durch die Maschine gewinnt , wenn die Maschine
gut ist . Die , mit der wir heute Stiesel und
Schuhe herstellen , entwickelt die Fähigkeiten de<-
Gehirns in weit höherem Maße als die Ar
bcit mit dem alten Handwerkszeug . Das wird
durch die Tatsache erwiesen , daß die Leute , die
an der ersten Maschine eine Weile gestände «
haben , ihre Intelligenz so weiter entivickeln ,
daß sie befördert werden können zur Bedienung
von komplizierteren und schnelleren Maschinen ,
die vom Arbeiter erhöhte Geistesgegenwart und
Regsamkeit verlangen .

Der Weheruf , daß Maschinenarbeit monoton
sei , ist Blödsinn . Zudem schafft sie ein gutes
Erzeugnis , das so gleichförmig und verlaßlich
ist , wie es .Handarbeit nie zuwege bringe »
konnte . Das Maschinenprodukt ist frei
von den Nachteilen , die von den wechselnÄen
leiblichen nnd geistigen Zuständen des Hand -
werkers herrühren . DaS Erzeugnis des Hand >-
werkers ist ungleich . Zumeist ist es zu min -
derweriig . um mit dem Erzeugnis der Maschine
in Wettbewerb treten zu können .

(Schluß folgt .)

macht zarten reinen Teint . Denn gut *
Verdauung fchafft zarten reinen Teint .
Also nehmen Sie regelmäßig ein

LAXIN - KONFEKT

Verlangen Sie kostenlos die interessanteBroschüre
überLaxin von den Linener - Werken , Dresden

„Das ist gar nicht gesagt, " belehrte mich meine
Frau . „Weuu Tante Emmy kommt , dann geht
es Dir schon wieder besser , und der Doktor hat
Dir die Erlaubnis gegeben , aufzustehen und am
folgenden Tag wieder an die Arbeit zu gehen .
Dann brauchst Du nicht einmal ins Bett zu
liegen , und alles geht ehrlich zu .

"

Taute Emmy kam am Dienstag abend . Ich
saß in meinem Arbeitszimmer , im Schlafrock ,
mit einem halben Apfel in der Backe , die ich
durch kräftiges Reiben tüchtig gerötet hatte .
Als ich Tante Emmys schrille Stimme auf der
Diele hörte , schlich ich auf den Vorplatz , um zu
horchen .

Meine Frau begrüßte gerade das „ liebe Taut -
chen"

, schallende Küsse wurden ausgetauscht , und
dazwischen hörte ich immer wieder die Stimme
meiner Frau : „ Wie lieb von Dir , daß Du uun
doch gekommen bist . . . Keine Gefahr geschent
hast , Hans ist so froh , daß Du da bist ."

Und das nannte sie nun ehrlich !
„Na , Hans werden mir bald gesund haben, " sagte

jetzt die Tante , „darin habe ich Erfahrung .
Du iveißt doch , Onkel Karl hat auch gerade
Mumps gehabt : gestern durfte er zum erstenmal
wieder aufstehen . Nein , nein , ich Hab keine
Angst , ich bin immun . To , und jetzt leg ich av ,
und dann geh ' ich gleich rauf zu Hans und geh '
nicht wieder von seinem Bett weg , bis er gan ,
gesund ist .

"

Ich flüchtete in mein Schlafzimmer und ichlov
die Tür doppelt ab . Außerdem schob ich den
Riegel vor . . . .

In der Nacht haben wir noch den Arzt gc -
rufen . Meine Frau klagte plötzlich über
Schmerzen am rechten Ohr , nnd dann wuchs
rasch eiue Geschwulst hervor , die schou na «
einer Stunde die Größe eines Apfels hatte und
wie poliert glänzte . Ich hatte tiefstes Mitleis
mit ihr , aber ich konnte mir nicht helfen : sie
sah genau so aus , wie sie am Sonntag gesagt
statte : lächerlich . Der Arzt sagte , es sei Mnmps ,

' ganz ungefährlich , aber interessant , weil offen¬
bar Uebertragnng vorliege . ES fei der erite
derartige Fall in feiner Praxis . Aber offenbar

, hat er noch nie etwas mit Tante Emmy zu tun
l gehabt . O . L.
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Beethovens unfl
Der Auftakt zn den Gedenkfeiern , mit denen

Sie gesittete Welt de » IM . Todestag Ludwig
» an Beethovens zn begehen sich anschickt , ist be-
reits erfolgt . Die musikalische Welt , Presse und
Fachliteratur ivetteiseru in Vorbereitungen mit
den berufenen Hütern deutscher Kunst , das große
Kulturereignis in denkbar würdigster Form zu
begehen , und wie immer in solchen Fällen , ist
auch hier die Forschung bemüht , weiteres Licht
in das Leben und Wirken des Meisterö zu
bringen . So darf mau mit Spannung den
kommenden Tagen entgegen sehen , die zeigen
werden , ob und wieweit bisher alles geschehen
ist , um dem Andenken des Meisters gerecht zu
werden »

Bezeichnenderweise besitzt Sie Literatur bis
heute eine groß angelegte , den Kern des Themas
erfassende Biographie über Beethoven noch nicht ,wie wir sie etwa über Bach oder Mozart haben ,und doch hätte auch dieser Geistestitan als Künst -
ler wie als Mensch seit langem eine besondere
Würdigung , ein tieferes Eindringen in seine
romantisch - deutsche Geisteswelt verdient . Grund
dafür mag in genügender Menge in der uu -
geheuren Kompliziertheit des gewaltigen The -
mas liegen .

Die Feiern der Gedenktage an große Männer
bringen immer doppelten Nutzen . In mehr
oder Mnlger umfangreicher Weise befruchten sie
die Gedanken - und SchgffenSwelt der Nachzeit .
regen zu neuen Forschungen an und sind da -
durch geeignet , uns die Persönlichkeiten einer
vergangenen Zeit nahe zu bringe » . Ergänzend
und für de » Laien erläuternd tritt zu der
wifseuschastlicheu Forschung allgemein verstand -
lich gehalten die erzählende Literatur . So sei
hier auf « in Buch hingewiesen , das in Form
eines Romaus das Leben , Liebe » und Leiden
Beethovens schildert .

'»* ) In geschickter Weise
hat der Verfasser authentisches Material in
Form von Briefen, Tagebuchblättern , Auf-
zeichnungen usw . mit seiner Dichtung uerwobeu
und so ein breiteres Lesepublikum mit Beet -
Hovens Leben bekannt z » machen versucht , soweit
es mit dem Namen der „Unsterblichen Geliebten "
verknüpft ist .

Bekanntlich fand Stephan von Breuuing
nach dem Ableben Beethovens in der Kassette
des Tote » einen dreiseitigen Brief , der an die
..Unsterbliche Geliebte " gerichtet war . Der
Adressat dieses überströmenden Liebeshymnus
soll Therese von Brunswik gewesen sei» , dcre »
edle Liebe , deren Leben ganz in dem Einsamen
aufging . Bald , nachdem die Stürme des
Sommers 180? verrauscht waren , die die Auf -
führung der Oper „Fidelis " ausgelöst hatte » ,
war Beethoven auf das in Ungar » gelege » e Gut
des ihm befreundete » Grafen Brunswik , des
Bruders der Therese , gereist . Hier sucht » un
die Forschung de» Ort und Zeitpunkt der Eni -
stehung dieses großen Rätsel « der Beethoven -
Literatur . Man nimmt zwar an , daß damals
ein heimliches Verlöbnis zwischen ihr u » d
Beethoven bestand , von den , der Bruder wußte ,
aber die Anschauungen jener Zeit ließen es » icht
zu einem Lebensbunde kommen . Die innere
und äußere Unmöglichkeit einer Verbindung
führte dann schließlich zur Trennung nnd so ist

. Therese von B .v wik unverheiratet als Ehren -
Same eines Stiftes im Jahre 1850 in Brünn
gestorben .

* ) Auck das Ausland ist in diele» Taaen bemüht ,
Beethpvs » seine Multk weitest « » Kreisen nahe 51t
bringen , « o werden ans England Einzelheiten be-
richtet über die Pl -ine des Ausschusses für die Beet¬
hoven -Hundertjahrfeier . Beethovens Musik in En «-
laut , uni » Amerika vermittels Grammophon vovulär
zu machen . 20 (XX) Pfund Sterling sollen dafür auö -
«« »eben werden .

** ) Joseph Lux : Beethovens unsterbliche Geliebte .
Boim -Berla « . Leipzig .

übliche Geliebte.
..Damals ward " —- fo schreibt Therese von

Brunswik selbst in ihren von La Mar « heraus -
gegebenen Memoiren — ..mit Beethoven die in -
» ige , herzliche Freundschaft geschlossen , die bis
an sein Lebensende dauerte . Er kam nach Ose »,
er kam nach Mortonvasar ldas Gut der Bruns -
wik ) , er wurde tu unsere Sozietätsrepublik von
auserlesenen Menschen ausgenommen . Ein
runder Platz ward mit hohen , edlen Linden be-
pflanzt , jeder Baum trug den Name » eines
Mitgliedes , und auch in der schmerzlichen Ab -
Wesenheit sprachen wir mit ihren Sinnbildern ,
unterhielten uns , belehrten uns mit iHnen .
Sehr oft , nachdem der gute Morgen gesagt war ,
frug ich de« Bcrnm um dies und das , was ich
gern wissen wollte , und er blieb mir nie die
Antwort schuldig ."

Die Frauen haben in Beethovens Leben ja
überhaupt eine ganz besondere Rolle gespielt ,
wenn auch der Meister für die stille Liebe , die
im Schatten blüht und sich vergeblich nach einem
Blicke sehnt , blind war . Neun Binsen waren
es , die ihn umschwärmten . In Bonn ans dem
Hof - und Beamtenadel Wilhelmine von Wester -
holt , Jeanette von Horvarth , Leonore von Breu -
ning . In Wien außer Giulietta Guiccardi und
den Schwestern Brunswik , die dem Hochadel
angehörten , die drei bürgerlichen Genien The -
rese Malfatti , Amalie Sebald und Fginni oel
Rio . Ader seine Tragik blieb es , daß neben sei -
uer Kunst keine Frau bestand , außer der „ Fer -
neu Geliebten ".

Diesen Stoff hat also Joseph Lux m seinem
Roman benutzt . In zwangloser Reihe ziehen
all die Ereignisse jener Zeit an uns vorüber ,in Heren Mittelpunkt Beethoven gestellt wird .
Die Gönner und Freunde , Oesterreichs kunst¬
freudiger und - fördernder Adel , die Feste in den
alten AfvelspaläfH ' U der Wiener Residenz , die
Mutter rnvd Geschwister Brunswik , deren
ungarischer Edel sitz mit zum Schauplatz wird ,die Freundin und Förderin der Beziehungen ,die Gräfin Marie Erldöd » , erstehen vor dem
Auge des Lesers . Ihr , seinem „Beichtvater " ,widmet der Meister die Sonaten in E - und D -
Dur , op . 102. ihr hat er bereits die beiden gro -
ßen Trios op . 7g gewidmet .

Sie , die in ihrer wahrhaft treuen Gesinnung
für den Meister niemals gewankt hat , erbaute
in dem Park eines ihrer Schlösser einen Tel »-
pel , dessen Inschrift dem großen Künstler hul¬
digte .

Sodann Graf Rasumowsky , mehr denn
zwei Jahrzehnte russischer Gesandter am Wie -
» er Hofe , der Hanptträger der Traditionen in
Hanfrns Instrumentalmusik , der abwechselnd mit
dem Fürsten Lichnowsk » Ouartett - Musik - Anf »
führungen veranstaltete , in denen er selbst die
zweite Violine übernahm . (Dieses Quartett
wurde dann „Beethovens Quartett " , das dem
Meister zn uneingeschränkter Verfügung stand .)

Der regierende Fürst Lohkowitz , un «
geheuer reich , dessen großes Wiener Palais der
Schauplatz der berühmten Konzerte wurde ,
Fürst Karl Lichnowsky , ein Schüler Mo -
zaris, ein hervorragender Pianist , „war stets
um Beethoven , liebte ihn wie seinen Bruder " ,
und war ein großer Gönner , ja ein Freund des
Meisters . In seinem Palais wurden Beetho¬
vens neue Kompositionen jeweils zuerst auf -
geführt .

Und dann die schöne Gräfin Giulietta Guiccardi ,
mit den Brunswiks verwandt , die die Schüle¬
rin Beethovens wird und der der Meister die
„Mondschein - Sonate " widmete , sie alle beleben
den Vordergrund der Szene , ans dem sich die
dichterische Gestaltung des Buches abspielt . Und
neben dem Fröhlichen , Wirbelnden , neben Hoff -
nunge » und Enttäuschungen , Auf und Nieder —
die beginnende Taubheit , deren erschütternde

Oer deutsche Sprachgeist
im Elsaß .*)

Von
O . Föhlinger .

..Was Du «rerbt von Dein «» Bateru Haft.
Erwirb es um es zu besinn ."

Unabhängig von der jeweiligen politischen
Herrschast und der politischen Einstellnng des
Volkes ist im Elsaß die altangestammte deutsche
Kultur und Sprache durch die Jahrhunderte
hindurch treu bewahrt worden . Im Verlans
der srcw ^Ssifchen Revolution und der glänzen -
den Kn ?üszüge Napoleons l . sind viele Elsäs¬
ser zu begeisterten Franzosen geworden , aber
die deutsche Sprache wurde nickt verdrängt , ließ
sich nicht einmal wesentlich einschränken . Und
an diesem Zustand ist auch im Lame des 19.
Jahrhunderts trotz d ? s gewaltigen Aufschwungs
von Handel , Gewerbe nnd Verkehr und der
Verbreitung der französischen Sprache durch den
Schulunterricht nnd den allgemeinen HeereS -
dienst der Söhne des Landes nichts geändert
worden . Die Sprache des Volkes blieb
deutsch . To konnte noch im Jahre tis67 der
politisch ganz französisch einaestellte Stratzbnr -
ger Ehreukauonikus L . Cazeaux in seiner
Schrift „Versuch Über die Beibehaltnng der
deutschen Sprache im Elsaß " sagen :

. . Aus alledem folgt der traurig logische
Schluß , daß , wer die deutscke Sprache bekriegt ,
sich gewissermaßen an der Religio » , der Moral
und somit an der Gesittung im Elsaß vergreist ."
Im Jahre 1872, also nach sast zweihnndertjäh -
riger französischer Herrschaft , nahm das fran -
zösische Sprachgebiet im Elsaß ruud <1.70 Proz .
( in Lothringen 29 Proz . ) ein . wobei es sich
durchweg um die Bewohner von Grenzortcn
handelte .

*
Seit der Besetzung des Elsaß durch die Ale¬

mannen gegen Ende des 3. und zn Ansang des
<1. Jahrhunderts herrscht hier ununterbrochen
die deutsche Sprache , nnd zwar vorwieaend das
Alemauuische . nördlich der Linie Hagenan - Selz -

* ) Ter Aussatz wird im Märzhest der ausgezeichnet
aeleiteteu Monatsschrift .. Elsaß -Lothringen " (Heimat -
stimmen ) , Berlin W . 3« , erscheinen .

Rastatt das Fränkische . Die elsäinsche Mund -
art — soweit man die verschiedenen , ost schars
voneinander abgegrenzten Einzelmundarten als
einheitliche zusammenfaßt — ist neben der bay -
rische » vielleicht die urwüchsigste und ausgepräg -
teste unter allen deutsche » Mundarten . Sie hat
wie jene eine außerordentlich reiche Literatur .
Was sie aber besonders auszeichnet , ist der
ihr iuucwohuende ausgesprochen deutsche
Sprgchgeist , d . h . ihre große sprach -
erhaltende und sprachschöpferische
Kraft . Bei der vielfachen enasten Berührung
des elsässischeu Volkes mit dem französischen
war sie den Eiuslüsseu der Sprache unserer
westlichen Nachbarn mehr als jede andere beut -
sche Mundart ausgesetzt . So hat sie schließlich
mancherlei Ausdrücke aus dem Französischen
übernommen , we teils an Stelle der deutschen ,
meistens jedoch neben diese » gebraucht wurden .
Ihre Zahl war aber trotz der lauge » Zeit der
frauzösische » Herrschaft verhältnismäßig klein
geblieben . Und gerade bei der Uebernahme
französischer Ausdrücke zeigte sich der deutsche
Sprachgeist uud die gesunde Kraft der elsäs -
fischen Mundart in der glänzendsten Weife .
Immer hat sie das Fremde der deutschen
Sprache vollständig einverleibt und lautlich um «
gewandelt . Kein Uneingeweihter würde bei -
spielswelse in dem „Bungewehr " oder »Punke -
weer " iu Straßburg die dortigen „ponts cou -
verts " je wiedererkennen . Wie hat es der El -
sgsser hier verstanden , das Französische nicht nnr
lautlich mit deni Deutschen ganz zn verschmel -
zen , sondern anch in wahrhaft meisternder
sprachschöpferischer Eingebung das ante deutsche
Wort „ Wehr " ( Wasserwchr ) aus de» „couvcrU "
herauszuholen . Zahllose weitere Beisvjele die -
ser Art ließen sich hier anführen : es sei nur
hingewiesen auf die „Kcscktebauk " (Kastanien - ,
Kostenbauk ) ans caisse d 'epargne , „Kaunebett "
aus canape „Laternemaschin " aus lanterne
rnagiquc , Ist diese Laternenmaschine nicht ge-
radezn ein nengeboreneS deutsches Wort ?

Neben diesen Wortumbildniigen . bei de » e »
dqs neugeschaffene deutsche Wort dem fremden
irgendwie dem Sinne nach entspricht , gibt es
natürlich auch solche , bei denen Willkür ^ intd
Lauttc ihr Sviel trieben . So z . B . weint der
Elsässer den Ncirnctt eines welsche » Gutsbesitzers
I.e! el>eur in Lesslbür ( Lösfelbauer ) , gros
de Naples in Krvttenawwel ( Kröten - Nabel ) ,radical in rattekahl , employe in Amblochirter

Tragik sich auf alle Miterlebenden überträgt ,
wenn auch der Meister sich ihr immer wieder
mit seiner ganzen Titanenkraft entgegenznftem -
men sucht . Aber diese Taubheit wird auch zur
Charakterprobe für Liebe und Freundschaft .
Nicht alle bestehen sie , als erste ihn verlassend
seiner „Schülerin " Giulietta Guiccardi , der der
Meister , über ihren wahren Charakter aus -
geklärt , den Lauip .iß gibt . Die Frage , ob der
Einsame , der Dulder , der Künstler , der Mensch ,
überhaupt je eine Gefährtin hätte finden tön -
neu , die sein Leben zn teilen imstande gewesen
iväre , wird wohl kaum noch erschöpfend beant -
wortet werden können . War Beethovens Le-
ben erfüllt von Sehnsucht uach der einen , so ist
doch nur das sicher , daß er diese eine als Le -
benegesährtin nicht gefunden hat . So sucht er
den Ausgleich seiner Gedanken und Empfindun -
gen in seinen Werken , in der Klangfülle feiner
Simonien , im Adagio der Sonate » , um schließ -
lich seine ganze Leidenschaft in der Apafsionala
auswirken zu lassen nnd seint Stimmungen iu
dem erschütternden Heiligenstadter Testament
niederzulegen .

Zahlreiche zeitgenössische Abbildungen beleben
den Text und suchen , die handelnden Gestalten
des Buches mit dem Leser vertraut zu machen .

Werbung zur Fremdenlegion.
. Der französische Menschenfang im besetzten

Gebiet .
Anläßlich der bevorstehenden Intervention der

deutschen Regierung gegeu den immer rücksichts -
loser vorgehende « Menscheufang für die frauzö -
fische Fremdenlegion im besetzten Gebiet , dürfte
es wohl angebracht sein , mal eiueu Blick hinter
die Kulissen der Werbung zu werfen . Verfasser
dieses kurzen Artikels war selbst im welschen
Joch in Algier , kann also aus Erfahrung spre -
chen.

Es herrschen leider über dieses Gebiet unter
der Allgemeinheit noch sehr falsche Anschau -
ungeu . Zunächst ist zu bemerken , daß dieser
sranzösische Meuscheusaug durchaus keine neuere
Erscheinung ist , sonder » daß die Franzosen von
jeher ans deutsches Menschenmaterial spekulier¬
te » . Echo » im Mittelalter wurde » deutsche
Fähnlein von ihnen geworben , um sie in die
vordersten Reihen zu stelle » . Selbst die heutige
Fremdenlegion ist aus der früheren „Legion de
Hohenlohe " entstanden , deren Oberst ein Prinz
vo » Hohetilohe -Bartenstein war .

Bis zum Weltkriege bestand die Fremden -
legiou aus 2 Regimentern . Diese wurden im
Lause des Weltkrieges bis auf kleine Reste aus -
gerieben . Später bedurften die französischen
„Sieger " zur Eroberung Marokkos bezw . des
RisgebieteS . sowie zur Behauptung ihrer Ko -
lonie » iu Nordafrika überhaupt , bedeutender
Truppeumeugeu , und zwar nichtsranzösischer , da
man das eigene kostbare Blut spare » mußte . Da
war nun das besetzte Gebiet ein wahres Ernte -
selb . Sofort wurde mit dem Masseitsang junger
Deutscher begonnen . Uud wie leicht war das
Spiel ! I » helle » Scharen strömten die blut -
jungen Vurschchen den Werbebüros zu , um der
heiutatlicheu Not zu entfliehen , dafür aber in
die afrikanische Hölle zu gerate « . Goldene Berge
wurden ihnen versprochen , aber sie fanden ein
elendes Ende , nachdem sie für den französischen
Unterdrücker unter härtesten Strapazen und

Entbehrungen gekämpft und gelitten haben .
Welche Schmach für einen Deutschen !

In kurzer Zeit war es den Franzosen möglich ,
anstatt der dezimierten 2 früheren Regimenter
fünf zu formiere « , nämlich 4 Jnfanterie -Regi -
menter in Algerien und Marokko , sowie ein
Kavallerie -Regiment in Tunis . Bon den Mann -
schasteu dieser 5 Regimenter sind gut 00 Prozent
Deutsche . Die Kämpfe in Marokko , Snricn und
ander » Kolonien reißen fortwährend große
Lücken in diesen Mannschnstsbestand , deshalb
müsse « die Werbebüros beständig aus Menschen -
fang ausgehen .

( Am Block ) umwandelte . « cherzhafti « keit , mit
Bedauern vermischt , spricht aus der Umwand -
lung des consent , dem es zuweilen „Hunds -
schlecht" ging , in „hundskri " , Spottsuckt aus dem
Wort „Kunfraß "

, womit die Conferences gemeint
sind , weil dort gemeinhin gnt gegessen wird .
Was aber hat der Elsässer z . B . auö Casserole
gemacht ? Einen Gassenroller r- Gassenstrei -
serin .

Sehr ost hat die elsässtsche Mundart daö Erbe
der älteren deutsche » Sprache treuer bewahrt
als manche andere deutsche Mundart uud vor
allem als die heutige Schriftsprache . Wo diese
z. B . das Wort Gardine gebrauchte , sagte der
Elsässer vou jeher Feustertüchel oder Umhänge !,
statt donbons sagte er Zuckererbse , statt Znliu -
der der „hoch Huet "

. statt Bittet Zettel , statt
konfirmieren vorstellen , fürgehn . für kupieren
psetzen , für photographieren abnehmen , ab -
malen . ( Ueber das Verhältnis des Elsässischeu
zum Neuhochdeutschen , zum Mittel - und Alt -
hochdeutschen viele Beispiele in Karl Roos , Die
Fremdwörter in den elsässiscken Mundarten
1908, uud iu Kahl , Mundart uud Schriftsprache .)
Eine Reihe von Wörtern aus den älteren deut -
scheu Sprachen sind im Elsässischeu erhalte » ge-
bliebe » , während sie das Neuhochdeutsch nickt
mehr kennt . Z . B . „büche " ( die Wäsche begießen )
aus buche » ( mhd . ) , „Zischdi " für DieuStag ,
„Nidder " für Sieb aus hritara ( ahd .) ( Halter ,
Mundarten des Elsaß S . 69) . Namentlich aber
erinnern die Lautaussprache und die Sprach -
forme » im Elsaß noch sehr stark an die älteren
deutscken Sprachen -

Während tnan in der Pfalz und den benach¬
barten Gebieten Deutschlands nvck beute Jean
und Schvrsch ( Anklang an George ) spricht , hei »
ßeit diese Namen im Elsaß gut deutsch kliugcud
Schang uud Jerri . Mattcher Pfälzer bat seiner¬
zeit erst im Elsaß gehört , daß man für „ Laut -
berkä " (lambrequios ) auch Vorhangfransen uud
für „Drallje " ( trailles ) Gitterwerk faae » kann .
Iu Frankfurt a . Main » enut mau die Stra -
be » am Flußuser „Kai "

, iu Straßburg Staden ,
ei » pracktvolles deutsches Wort , das sich Goethe
als Student in Straßburg einst besonders auf -
geschrieben hat .

Auch das deutsche Sprachgeivisse » war im El¬
saß oft weit schärfer entwickelt n ( S im übrigen
Deutschland , was sich besonders bcint Gebrauche
geläufiger Fremdwörter offenbart . Der El -
fässer sagt z. B . nicht frisiert , rasiert , passiert

Jedes hat die strickte Ausgabe , monatlich
eine bestimmte Anzahl Rekruten zu liefet «-

Das Berbeperfonal dazu
'

ist ein ausgesiebte ^
skruppelloses . Kein Mittel wird gescheut , »
recht viele Gimpel zu sauge » . Daß sich frall ° «
fische Frechheit » icht scheut , sogar Entführung
mit Autos vorzunehmen , ist schon genug !»
durch Zeitungen bekannt geworden .

Eine Lüge ist es besonders , die den
büros manche » Leichtgläubigen zuführt .
lich , daß der Rekrut 500 Fraucs Handgeld "
käme . Das ist eitel Lug und Trug . Die
zose » bezahlen in ' Wirklichkeit schon seit
zehnten keine » Heller Handgeld mehr .
kann jeder ehemalige Fremdenlegionär beito
gen . Wozu auch ? Die meisten werden du »
Werbertricks eütgesange » und der Rest kom »
aus Abenteuerlust und Unverstand freiwillig

Vom Augenblick der angenommenen Wer¬
bung ab ist der Fremdenlegionär ein Sklavc
mit der Anwartschaft auf einen elenden

oder aus Zwangsarbeit . , .
Das geringste Vergehen des Fremdenlegion ^
ivird von der französische » Kulturuation v»
barisch bestrast . Deportationsplätze und 3 *« ^
hänser könnten darüber Aufschluß geben . «£ , ,
alle Hoffnung fahren !" gilt für jeden Frem ^
regionär .

Viele junge Deutschen glattben , in der . M ^
denlegion Romantik uud Ehreu zu finden .
citt Hirugespiust ! Im afrikanischen Durlt >a>
zerfließt alle Romantik . Da gibt es ' n.ur ^
strenge » Dienst » ach Art der Galeereuskla ^ >
Und der Lohn dafür ist ein Hohn ! -. An »
geistig und körperlich zerrüttet konpne » . .y
wenige » tu die Heimat zurück , die "die t '
Helotenjahre ausnahmsweise überstanden ha^

Darum hiite dich , junger Deutscher , vor &cl
Pest der Fremdenlegion .

Selbst der schlechteste Deutsche ist für diese IK
zösische Hclotentrnppe noch viel zu gut .
sich die deutsche Regierung endlich einmal
rassen und der frechen Schändlichkeit diu . ,
Meitscheitsanges einen Riegel vorschieben , PW „eines jede » national empfindenden Dct » ' ™

,,aber ist es , bei jeder Gelegenheit vor d >c >
welschen Menschensäng zu warnen .

M . Bcrgcr , Karlsruit -

der 1920 zusammen mit Pros . Mendel »sob?
Bartholdh mit der Attenpublikatio » des
wärtiaen Amtes beauftragt wurde .
Enthüllung dieser Akten stellt bekanntlich ^
Antwort aus die gegen Deutschland oeriefttete'
Angriffe Hinsicht ! .ch der Perontwortung für
Weltkrieg dar . Nach sechsjähriger angestrengi ^ l' . .
Arbeit wurde jetzt das W . rk zum Abschluß
bracht . Als beso : 5er s Zeichen der An ^rkeninuw
ließ der Reichspräsident an Dr . Thimme
bronzene P ' akette überreichen , i

usw . , sondern setzt formrichtig ge davor :
_ frisiert , gerasiert , gepassiert usw . Aück >'-'

zeigt er sich immer bestrebt , den übernommen
Fremdwörtern durch Sinznsügung von ?
silben , z. B . an . ver . ge , uu . aus mm . eilt
sckeS Gepräge zn geben . So sagt er , z.

'T .
Verstärkung und Verdeutlichung ^ S - Alt £d/ua
an -osriert , an -presetiert . ober , an -gevreict '
( von presenter ) , ver -aketiert ( von acconicr ) , l '
amesiert , ge - rese » iert ( vo » r»isonver ^ üs - s^ ? .,,siert oder üS -gschwasiert ( von cholsir ) ; dancp ^aber auch regelmäßig » och aitg 'cbotie . perdum . j
verlnschtiert . gscholte ( für gereseniert ) . itÄo" ,e
usw .

Wie in allen Mundarten nimmt der V o t »
Humor auch in der elsässischeu einen Vr *»

(eRaum ein . Die oben angeführten Beilp '» ,,lasse » dies vielfach schon deutlich erkenne » - .v. u
besonderer Weise spricht er aber » ock aus °

l(unzähligen gnt deutschen Ausdrücken , die
Elsässer für die dem Denken des Volkes fo ?
trauten Begriffe Essen , Trinken . Rausch .
gel , Schelten , Ueberlisteu usw . anwendet .
sind zugleich ein Beiveis für seine Erfindung -,
gäbe und den großen Wortreichtum der
fischen Mundart . Ein Dutzend uud ,nekr ^ -
ter hat diese allein z . B . für die Nase : -ll .
Zinke . Klowe . Schmecker , Krumm - . Sti »" ^
Spitz - usw . Nas , Löschhorn , Schlaabaum u . "■ j ,

I » der Einleitung zum deutscke » Wörter ^der Brüder Grimm heißt es : . Alle Sprang
solange sie gesund sind, haben einen Naturtr ^
das Fremde mit den heimischen Elemente » »
zugleicheu . . . Fällt vou ungefähr ein '

J 1' 1 :ödes Wort i » de » Brunnen einer Svracne ^ ^wird es solange darin ningetrieben , bis es w ,i^arbe annimmt mild seiner fremden Art ^Trotze wie ein heimisches aussieht ." In
Si » » e können wir der elsäsfiscken Mundart
Zeugnis ausstellen , daß sie sich bisher alS dur
aus gesund und stark erwiesen hat . dg f, c '
Einflüssen der französischen Sprache und K
tnr mehr als jene andere ausgesetzt , das *
[che Erbe nicht nnr treu bewahrt , sondern .
in mancker Hinsickt reicklick vermehrt hat . <,
t » dem sicheren Gefübl , daß in der Kultur «

^Svracl ' e die tiefsten Wurzeln seiner Gei » "/. . ^» » d Krast liegen , kämpft daher daö elutn ' '
^Volk heute vor allem um die Erhaltung d ^

Güter .
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Oer Sport des Sonntags .
Fußball .

^ ' e Endspiele um die süddeutsche Meifterschust .

fti>wi r Sonntag bringt in der süddeutschen Mei -
J -MCtiaft bereits eine Borentscheidung darüber ,
-s^ . den Süddeutschen ,̂ » s,balloerband in den
,j-?°Wi« len vertritt und wer den Titel eines
uodeutscheu Meisters für sich in Anspruch

4i » Das wichtigste Spiel ist ohne Zweifel
16 traditionsreiche Begegnung

1. ^ l5. Nürnberg — Sp .Bg . ^ ürth

^ Nürnberg . Zweifellos treffen sich hier die
?°Uen würdigsten Mamtschasten Süddeutsche

Die Sv .Bg . F-ürtk , trägt ihren Titel als
^uticher Meister nicht , u Unrecht . Umgekehrt

Muet sich der Klubsturm durch eine Schuß -
- Sicherheit aus , die oft bedenklich stimmt . Trotz
sir £ r guten Läuferreihe , des überragenden
ick -/ trotz der ganz erstklassigen Hintermann -

müßte man dem deutschen Meister dank

tp > f Vermögens , Tore zu schieben , die besse-

{.■
'! Aussichten aeben , wenn nicht — die Tra -

c wäre . Diese Tradition besagt , daß in
scheidenden Svielen zwischen Klub und Sp .

der F .C . Nürnberg mit 2 Toren Unter -

f.;
*?» zu geivinneu hat . So ist es bisher immer

^ weseu , und es hat den Anschein , als ob diese
^ Heiligte Tradition in diesem Jahre nicht ae -

dachen werden sollte . Entscheidend kann auch
"S Spiel in Mail « , zwischen

ft .S .B . 05 Mainz und B .s.B . Stuttaart
!?in . Verliert der B .s>B . , so sinken seine Aus -

aus den dritten Platz um ein ganzes
^ uck , da keiner der beiden Bewerber . F . S .B .

Ca Wfurt und B .f.B . Stuttgart auch nur einen
TO mehr verlieren darf . Am Sonntag find
. e besseren Chancen ans Seiten der Stuttgarter .
'? vor allem sehr interessiert daran sein werden ,
°>e der

^ s.L - Neckarau gegen den F .S .B . Frankfurt

b
' xMannheim -3! eckarau abschneidet . Frankfurt

. Undet sich in der gleichen Lage wie Stuttgart ,
auch »ach den letzten Ergebnissen die besse-

gr Chancen , ohne aber allzu sicher aus eine »
hoffen zu dürfeu . weil auch hier der Geg -

^ aus eigenem Platz sehr gefährlich ist .
Die Runde der Zweite « .

q ^ uch hier steht eine wichtige Vorentscheidung
»» '„dein Programm , nnd zwar in dem Spiel in

u n ch e n zwischen
C-*B . München 1860 und dem Karlsruher F .B .

d« :
Ein Sieg von München brächte die Entschei -

iip
" 8 .. den » dann würde den Bayern der End -

3 in der Runde der Zweiten kaum noch zu
iW°Ien fein . Im anderen Falle haben die bei -

Beteiligten gleich ante Aussichten - Die übri -
Teilnehmer Mannheim , Frankfurt nnd

^ rvrücken sind bereits ausgeschaltet .
Zweite Spiel in Frankfurt bringt

Eintracht Frankfurt nnd B . s .R . Mannheim

Aminen . Am wahrscheinlichsten wäre cinUn -
' ' ichiedeii .

Die Pokalspiele
"• l einzelnen Bezirke werden mit der zweiten

Bezi ,
'

-»-»» »>cm muiiivcii gegen « « an « uiiuu
| AS .B . Nürnberg gegen F .C . Bayreuth -

?iu»de
iayern München gegen Wacker München

~ AS .B . Nürnberg gegen F .E
Württemberg - Baden treten E .C .

^ ^ >burg — Freiburger F . C . und S .C . Stutt -

fortgesetzt . Am Bezirk Bayern spie --
" Bayern München

t — ünion Böttingen aus deu Plan — Der
l,veinbezirk hat nur ein Spiel FC . Pir -

«Lens — Mannheim -Waltchvf . Da Pirmasens
>>ü °,̂ ordentlich gefährlich ist , ist ein Sieg der

" ' ohöscr durchaus unsicher .
Um den Aufstieg .

vier Bezirken sind die Ausstiegspiele der
^ " smeister am Sonntag wieder in vollem
rv^ jac . Es spielen : im Bezirk Bayern :

Würzburg — Schwabe » Ulm . Bayern

Hof — D .S .B . München . Jahn Regensburg —
F .S 'B . 83 Nürnberg . Im Bezirk Württemberg -
Baden : Sp .Bg . Freiburg — F .C . Villingen .
F .C . Birkenfelö — B . s .B . Karlsruhe . B -f .R .
Äaisburg — F .B . Zuffenhausen . Rhein -
bezirk : Germania Friedrichsseld — SBg .
Arheilgen . F C . 08 Mannheini — B .f .R . Pir -
masens .

Privatspiele .
Die Zahl der für Sonntag angesetzten Gesell -

schastsspiele ist außerordentlich gering , weil Auf -
stiegs - und Endspiele den Svielbetrieb beherr¬
schen . An wichtigen Tressen sind zu erwähnen :
Stuttgarter Kickers — Offenbacher Kickers .
Phönix Karlsruhe — Phönix Lndwigshafen im
Wildparkstadion .

Handball .
Der erste Entscheidungskampf um die Süd -

deutsche Handballmeisterschaft der T .S .B , geht
am Sonntag i« Darmstadt zwischen den beiden
Gruppennieistern SB . V8 Darmstadt und Sp -
Bg . Fürth vor sich.

Die Schlußrunde um die H a u d b a l l m e i -
st e r s ch a s t des Kreises X der Deutschen Tnr -
nerschast iBadens beginnt mit dem Treffen Poli -
zei -S .B . Heidelberg —- T .B . Jahn Offenbnrg .
Das Spiel findet in Heidelberg statt .

Hockey .
Das wichtigste hockcysportliche Ereignis ist

das erste Borrundenspiel um den Silber -
schild zwischen Mittel - und West -
d e u t s ch I a n d in Leipzig . Mitteldeutschland
dürfte aller Voraussicht nach als Sieger aus
dem Tressen hervorgehen . — In Frankfurt
hat der Süddeutsche Verband ein Auswahlspiel
zwischen einer Franksurter Mannschaft und der
voraussichtlichen süddeutschen Vertretung ange -
setzt.

Leichtathletik .
Am Sonntag werden in Süddeutschland allent -

halbe » die Frübiabrewalliläufe ausgetragen , die
zum Teil bereits schon mit den Bezirksmeister -
schasten verbunden sind .

Boxsport .
Die Ausscheidungskämpfe um die dcntschc

Schwergewtchtsmeisterschast werden am Sams¬
tag abend in der Dortmunder Westfalenhalle
mit dem Wiederholungstressen Breiten -
st rät er gegen Rö sc mann fortgesetzt . Divse
beiden Anwärter aus den Titel kämpften nnent -
schieden . Vom Rahmenprogramm interessiert
vor allem die Begegnung zimschen dem deutschen
Halbschwergewichtsmeister Schmehling und
dem Italiener de Carolus . Interessante
Paarungen bringen die Boxkämpfe in München .
Den Hauptkam ^ s bestreiten Ludwig H a y m a n n
( München ) und der Südsranzose Thomas Bar -
rick , der zuletzt in Frankfurt a . M . mit Rndi
Wagener unentschieden boxen konnte .

Schwimmen .
Hellas Magdebura und Sparta Köln tragen

in Magdeburg einen Klubkampf aus , dessen Er -
gebnis von der ganzen deutsche » Lchimmmsport -
gemeinde mit Interesse erwartet wird . S .V .
Karlsruhe und S .V . Eßlingen treffen
sich im Wasserballspiel .

Turnen .
Im Kunstturnen gibt es einen interessanten

Wettkampf der drei Gaue Karlsruhe ,
M a u n h e i m nnd P s o r z h e i »t in Pforz¬
heim . Ferner einen Städtekampf Augsburg -
G ö v v i n g e n - B e r n in Augsburg .

Sport - Neuigkeiten in Kürze .
Stuttgart wird vom 3 . bis 9. März 19*28 in

der neuen Winterbahn zum ersten Male em
Sech ts tage ren ne n vc ra nstal ten .

Der Wiener Eislansverein schlug im Eis -
hockeyspiel in München den S .C . Riessersee mit
6 : 4 Toren .

Frank Goddard und Don Shortland werden
nicht gegen Teddy Sandwina boxen . Der junge
Deutsche kämpft dafür mit dem Holländer Ioop
Liet und dem Engländer O ' Kelly .

*
Jack Bitz - Köln schlug in Neuyork/dcn ameri -

danischen Federgewichtler Manny Marcus klar
nach Punkten .

*
Eine Tagung jiir Spielplattbau des Dcntschc «

Reichs - Ansschusscs für Leibesübungen findet
vom 23 . bis 28 . Juni tat Berlin statt .

*
Der Bu « des -Inge «dspicltag des Deutschen

Fnßball -Rnndes findet am 20 . Juni statt . Am
diesem Tage herrscht Spielverbot für alle
Seni o ren -M an n scha ften .

Der deutsche Motorradsport 1927 .
Die Terminliste der deutschen Motorradsport -

gemeinschast sieht an S t r a ß e » w e t t b e w e r -
b e » für das lausende Jahr nickt weniger als
101 reservierte offene bezw . internationale Ber -
anftaltungeu vor . An offenen Veranftaltuugeu
kommen insgesamt 12 zur Erledigung , darunter
die acht zur Deutschen Meisterschaft zählenden
R e n n e n . International gibt es einige ganz
große Rennen .

An erster Stelle steht der zum ersten Male
in Deutschland stattfindende Große Preis
von Enropa , der am 3. Juli auf dem Nür -
bnrg -Ring ausgefahren wird . Dann kommen
am 30. nnd St . Juli das Kolberaer Bäderren -
uen und am <>./7 . August der Kilometer - und
Bergrekord in Frei bürg .

Die wichtigste » Termhte sind :
März : 20. Eilenriede -Rennen iMeister -

schaftslauf 17S , 2A), 7S0 ccni ) .
April : 5 . Pokal der Stadt Ha » novcr ( Met -

sterschastslaus 350 , 750, 1000 ccrn ) .
M a i : 8 . Quer durch Mitteldentscklaud , Hain -

bergrenneu 1927 . VII . Nordbanerische Zuuer -
lässigkeitssahrt , Rund um Berlin . — 22 . Wies -
badener Automobilturuier . Oftniärkisches Stra -
ßendreieck , Solitnde -Rennen ( Meisterfchaftslauf
350, 500 , 1000 ccm ) , — 29. Dreiecksrennen
Speyer 1927.

Juni : 12. Dreiecksrennen Marlenberg <Mei -
sterschastslauf 175, 350, 500 cems . — 19. Eifel -
rennen lEröffnungsrennen aus dem Nürburg -
ring ) , Marburger Bergrennen . — 26. Ostsee -
pokal Swinemündc tMeisterschastslaus 25N, 75g,
1M0 ccm .

Juli ' 3. Großer Preis von Europa der
Föderation internationale des Clubs Mytv -
cyclistes aus dem Nürbergriug iiuteruatioual ) .
— 10. VIII . Gabelbachrennen . Berarennen Hohe
Wurzel . — 12. bis 17 . Sechstagesahrt des DMB .
— 30 . uud 31 . Kol berger Bäderreuueu siuter -
national ) .

August : 6.17 . Freibnrger Kilomcter -
nu d Bergrekord sinternational ) 15.116 . Nür¬
burgrennen . — 21 . Schleizer Dreiecksrennen
IMeisterschaftslauf 250 . 350. 1000 ccm ) . — 23. bis
27. ADAC .-Reichsfghrt für Krafträder 1927 . —
28. Dreiecksrennen im Moritzburger Wald .

September : 4. Dreistädtesalirt Frank -
snrt a . M . sMeisterschaftSlaus 175, 259 . 500 ccni ) ,
dirrch Schlesiens Berge . — 11 . Avus -Rcune »
iClnb - Meisterschast ) , Naumburaer Bergprü -
sungssahrt . — 18 . Buckuwer Dreieck lMeister -
schasMauf 175, 500, 750 ccm ) . Rnselöergfahrt
1927.

Oktober : 2 . M a n n h e i m e r Dreiecks -
r e n n e n .

Fußball .
Phönix Ludwinsbascn im Wildparkstadion . Di « bci -

den Äianttschaste » Pbönix Ludivigshafcn und
Phönix Karlsruhe , die sich heute nachmittag
um 3 Uhr im Wildparkstadion im Privat spiel treffen ,
stehen sich in solsender slufstellnng aeoeniiber :
Ludwiashafen : Bauer I . :

Neumllller . Ebert :
Habn . T«ibcrt . B « u« r II :

Burckbard , Hvrnl « , Meb«r l , W«Hcr II , Lindeiuanii .
Karlsruhe :
Sinser . Setter , Ttahl , Buchwald . Zimmermann :

Gröbel . Näsele Witi :
Hennhvser . Krieg «? ! ,

Hartl .

Vorher spielen mm %2 Uhr der A -Klasse . M «tfkr

Attttewadens Möllingen acaen Phönir »weite

P !aui »schast . Es wird niXlunals darauf hingewiesen ,

daft die Hoclev -« ! anns -hast Phönix gegen Hockey -Mann -

schaft Karlsruher Fubballverem uw WO Ute vormit¬

tags antreten tvird . AutvMfahrt ist gestattet .

Schach .
Internationales Gr ° ii>ncittert « r »ier in Neuoork . Die

IS. Runde gab dem Weltmeister C a p a b l an cu ® e»

leaenAeit , seinen Borsprun » noch iveiier auszudehnen .

Er wählte gegen T v i e l m a n n das Damengammr

und geivann die Partie nach glänzendem - Äowlnnations -

fviel . Sein schärfster Rivale Niemzowitsch putzte
als ZiaMiehender feine Partie gegen M a r s ha t l

nach 5stund ig« m Kamps in einer nicht all »« gunsngeni

Position abbrechen . ?l l j e ch i n und Vidniar trennten

sich remis . DI - Tabelle zeigt nach dieser Runde fol¬

gendes Bild : l . Capablanea k> lvlns H .>. Nienizo -

wttsch 7 «plus 2 H .>. 3. Aljechin V lt-lu « H . ) . B™'

ivar 3Vi. 5. Spielmani , 414 . 6. Marihall | lplus ¥>.) .

Wintersport
Die internationalen Sprungläufe auf den« Feldbera .

Die großen Oster - Sprungläufe auf dem Feld -

b e r g im Tchivarzwald am M . Dtärz vormittags , ve»

sprechen das größte und wichtigste Winter -

f p ort e re i g Ii i s Iii diesem Jahre zu werden . Rock?

einmal , bevor der Frühling auf den Bergen seinen
Einzug hält , nützt man die gute Schneebefchaffenheit
aus , die bekanntlich immer noch Lis Mai droben auf
ik' it Höhen über 1200 Meter günstig ist . Der Ski -

Club S ch w a r z w a l d hat keine Mühen g«scheut.
um diesem Fest « inen ganz groben Rahmen zu per-

leihen . Meisterspringer aus aller Herren Länder , die

Pieifter der Sprungweiten über SS Meter , ans Oester -

reich, Schiveiz , Norwegen , Schweden nnd Deutschland
werden an diesem Tage sich für dieses Jahr einen letz-

ten Kampf liefern .

Radsport
Der Abschlnh des Dortmunder Sechstagerennens . Tie

vorzüglich aufeinander eingespielte deutsch-italieniische
Viannschaft Lorenz -Tonani ging ' aus dem Sechstage¬
rennen der Dortmunder Westfalenhalle als überlegene
Sieger hervor . Die Btannfchast hat damit in diesem
Winter das zwoite deutsche Sechstagerennen gewonnen .

Geschäftliche Mitteilungen.
Ata

ist der schöne Titel
für das beste Scheuermittel ,
das . obwohl erst kurz bekannt ,
schon berühmt im ganzen Land .
Töpfe , Herde . Badewannen ,
große sowie kleine Kannen .
Marmorplatten . Stühle . Tische ,
olles glänzt in schönster Arische ,
Drum : die kluge Frau bestimmt
nur noch Jenkel 's Ata nimmt !

Der Kampf mit dem Braten . Um den Braten ,
drehen sich fast immer die Leiden des enttäuschten Tisch-

gastes . Mau darf zum Braten wie zum Backen die
Tpeisen nur in heißes Fett legen und in der Brat »

psanne das Fleifchstiick nach einer Minute wenden , da-
mit auch die Oberseite gerinnt . Auf keinen Fall beim
Weudeu mit der Gabel in das Fleisch fmcken. da sonst
aller Säst herausfliehi ! Zu diesen grundlegenden
Brairegeln gehört außerdem die Verwendung eines

guten Setteö . das sich rasch uud stark erhitzt, nicht
spritzt, wasserfrei und vollkommen geschmacksrein ist'

und bräunt ohne anzubrennen . Palmin ist allen Haus -

stauen als vor,ügli <l>ed und billiges Fett bekannt . Bei
der Wichtigkeit des Fettes lasse man sich auf keinen
Fall unerprobte Fettforten aufreden , »umal Palmin
den großen Bormig hat , sich dem Aroma des jeweiligen
Bratgutes so anzupassen , daß der Eigengeschmack in
vollkommenster Weise ««wahrt bleibt .

rIKARUS
NEUES

HEFT
NACHTFLUG !

gg
IN ALLEN KIOSKEN UNO BUCHHANDLUNGEN

Eröffnung eines weiteren Kursus zur Erlernung des

Weltsystem von Musikdirektor P . A Fay

Jeder Erwachsene kann in einigen Monaten flott Klavier
spielen . Überraschender Erfolg schon nach einer Stunde .

ftlaaala 1 1 finudiiM spielt man schon Lieder,nnrn / -j VTiinußll -»»
manns Erzählungen u a .m .

Hmh 10-12 Stunden
Erste Gutachten von Musikfachleuten stehen zur Verfügung.

Volle Garantie .

Anmeldungen werden entgegengenommen :

Montag und Mittwoch , von 3 bis 7 Uhr .

Frau Hoffmann , Sophienstr . 38 pt.
Die Methode wird Interessenten un¬
verbindlich und kostenlos erklärt .

Bin Witwer . 37 I . alt .
Christ , Gutsbesitzer , init
bedeut . Vermögen . Gibt
es eine Dame edlen Her -
»«Iis , die mich llberzeu -
gen könnte , daß mein
Kind in ihr eine Mutter
aefunden ? Einer solchen
Gattin würde ich ein

Geld , sondern aus häns -
licheo Glück . Gest . >>ju -
schriften unter „Mutti "
nnt . Nr . 2455 ins Tag -
blattbliro erbet .

Bin Vollwaise
24 I , alt , christl. 8kl .,
bliusl . er, ., mit Hescheld .
Ansprüchen . Ich veiiuche
es auf diesem Wege ,
meinen Lebensgefährten
zu finden . Besitze eine
aröhere Landwirtschaft ,
l»öneö SauS , auch Bar -

geld . Zuschriften von
charakterv . Scrren , wenn
auch ohne Bermög . nnt .
„Bürgermädchen " n . Nr .
2452 ins Tagblattbüro .

Reich « Ausländerinnen ,
verinög . deutsch. ? amen .
wünsch . Heirat Stabrey ,
Berlin t? 3 . Stolviicheftr .

Gemüse-Konserven
Obst -Konserven

nur gute Fabrikate.

WllH Bernhard Oser
" « dstraße ö. Telephon 4551 -

Osterwunsch
Glückliche Ehe findet pensionierter Herr ,
auch leichter »kriegsinvalide . in den aller
fahren mit liebevoller Dame , au ' guter
iiamilie . tjttbc 4Ner ^ ahre , mit gröfeevint
Kind und eingerichteter Wohnung : der <-e»
willt ist . gegen >>cie Wohnung etc . noch
leichte Hausverwaltung zu übernehmen
Diskretion Ehrensache . Angebote unter

Nr . 2453 ins Taiiblattbüro erbeten

I

!

>

h

Ieden S ! ontaq neuI

Münchner
gllustrierlePresse !

Die große aktuelle Wochenschau
in Wort und Vtld

« eichyalttger «Unteryaltungsteil
Spannende Romane

Witz , und Aätsel - Ecke
*

Einzelnummer 2OPfennig
Zu beziehen durch den Zeitschriften ,

Handel des ön , und Auslandes
3bonnementsöeflellungen(vierteljäyrl . -M . 2 .4s)
durch die Malen der Münchner Neuesten«Nach,
richten und Münchner Illustrierten Presse , die
Postanstalten und den Verlag der beiden Blätter

Knorr T tzirty, G . m . b . München
Sendlinqerstraße 80

1

Gezug c/urch o
FachQQschät .
Prospakt * k
hosten/bs ™

Gasbadeöfen
* Genoral vertret ung :

PAULFUSBAHN
Stuttgart, Soonenbergstraaa« 15

Josef Goldfarb
Herren - Maß - Schneiderei

exclusivster Art

la Anzug Mk. 175.—
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Großer
Frühjahrs - Verkauf

Kleiderstoffe
Rips- Popeline ftttÄ 4 .90
Kaeha 13u cm breit , prima Kostüm - 11.rvasiia Mantelware in deine , (trau und m -jkanderen moderen Farben 9 . tu
Faconne 5 .90
Pulloverstoffe woiie

m W ° i?
°lR - 50jugendliche Mäntel unä Kostüme • - w . OU

Crepe - Cait 180J>T~ reine Wolle, da« g raH moderne SiralSenkleid • * ■>' "
Trikot -Charmelaine p?ima

m
Ko- Q nnsttim- u. Kleiderware , mod. Farbtöne » •ou

Cord-Jacquard hdtT Kostüme
"

1D 50Kleider und Mäniel lO .SO
p . „ ,i ca . 130 cm breit reine Wolle. << nnnoyai jn apaiten Frübjabrstönen • lliOO

ca . 130 cm breit , liir ele-UOmpose (fante Smoklngkleider in 44 > nschwarz und farbig • • • • 12 ..W 11 . 50
130 cm breit , fürr antastest Offe aparte FWibjahrs- c nMäntel • ■ 10 .50

Seidenstoffe
Rohseide Ä ™'

- ® & 190
oca . 85 cm br .. das preiswerte n nnuivrine straUenkleid in schönen Färb . « -20

K ' QaM « . MUanaise ca.. 140 cm br .. In -a Qnoeiden schönen Wäschefarben • •

CrSpe de chine {£• ÄT Färb- . onSortimenten 7.50 9 .VVJ
T,u . i unl. ca . 85 cm breit , reine Seide -j cnlattet für Stilkleider 7 .ÖO

ca . 100 cm breit . Inoeiden -voile moderner Ausnluste- o cnrung für aparte Straßenkleider • • • ° ,3U
r,u . » kariert 85 cm breit reine Seide a onI artet lür SIravenklelder O .MV
Seiden -Ottomane ffi 10 .80
n . ; „ . c _ i : _ ca . 100 cm breit dasUrepe - Satin elegante Nachmlt- eatagskleid 13 .ÖO
Moir6 .

'ör 14 .50

In unserer Spezialabteilung fflr
Wollwaren

täglich Eingang von Neuheiten (auch
Wiener Modelle ) in Pullover -Kleidern ,

Jacken and Kinderkleidung .
Pulloverkleider b

°
n
°

a»°k
°wAo 17.50

Pulloverkleider ^ fÄiai0Wien) 27 —
Pulloverkleider Reine wolle. „ Qmit aparten modernen Querstreifen
Pullover KunBtÄe,de
Pullover CÄ 'tf
Pullover ReineWolle schön gemust
Pullover Reine WoIle ,0rtt- Enej5

Damen «KonfeklIon
Wollstoff-Kleider In reizenden 13 7fJ
neuen Farben und Macharten • ■ • • ' » > • "

Velontine -Kleider d. stoffneuh. 4Q
f. d , Frtlbj ., viele neue Färb . 69 .- 59 .-

Frühjahrs - Kleider in aparten IQ HC
neuen Stoffen, reine Wolle • • • 29 .75 l « » ! o Shettlandfarbige Mäntel i \ HC

flott garniert , jugendl . Formen 19 .75 tt . i u

Rips- Kleider fesche Form ., ganz 04 7K
neue Färb ., nur gute Qual.. 49 .- Se .75 s «« • " Frühjahrs - Mäntel Shettiand, OQ _Kasba u . and . neue Stoffart . 69 .- 39 .- 4 « »""

Kasha -Kleider die Mode liir das flfl __FrUblahr. I. reizd . Combinat . 49 .- 89 .- » «' •
Herrenstoff - Mäntel aus prima Ijj HC
neuartigen imprägn . Stoffen ■ • 49 .» «IU » ld

Frauen -Kleider i . reinwoii. Rips,
tadellose Verarbeitung , für ganz starke ill —•
Figuren 99 .— 49 .

Frühjahrs -Kostüme in apart .
neuen Stoffarien , flotte neue Form . ^ yj

Elegante Nachmittags *Kleider aus den neuesten Modestorfen CQ An
in Seide und Wolle, für den verwöhntesten Geschmack 110 .— 88 .— Uv »

" U

Aparte Frühjahrs -Mäntel 70 nn
Neueste Modeschöpfungen führender Häuser In großer Auswahl 128 .— 98 .— • 0 «Uu

Kostüme für Straße , Reise und Sport
aus erstklassigen reinwollenen Stoffen, Jacke auf reiner Seide 118.— 85 .

Damen -Sfrümpfe
Seidenflor Uoppdsohl.e'. 75 4
Kunstseide D<">Pels°bIe- HÄi95J

69 .00
Klnder *Konfeklion

Knaben -An
Hose gefüttert

Mädchen -Mäntel aus imprägniert E 7C
Gr. 46 «M «lCovercoat . •

Mädchen -Mäntel
karierten Stoffen, imprägniert

aus flotten C HC
Gr. 60 IM «!

Mädchen -Kleider reine Wolle,
flotte Formte nacb̂ tühig^ Größ, ßHZ

Knaben - Anzüge Einknöpfform . fi HC
Gr. 0 "

♦ ! u

Knaben -Anzüge aus engüscbarii-
gen Stoffen, Blusenform, ganz gefüttert , yjj

Knaben -Mäntel moderneStoffart. Q 7 c
gute Verarbeitung Gr. 0uw » lw

Paar
lferse ,Paar 125 •

Prima Mako sehr feinfädig • • • • 1 .25
c „ : J „ _ »I _ _ beste Qualität in neuen 4 (zr \oeiaenflor Krübjabrsfarben • Igi> 1 .50
Waschseide haltbare Qualität • • - 2 .25
Reine Seide sehr feinfädig 2 .75
Trama - Seide besonders billig • • • 2,75
Semberg Seide In neuen Farben • 3 .25

Bemberg -Seide
den neuen Sommerfarben : rosenholz .blond , rose , ecru , ßiskuit Cham - ^ ^ C
pagner , Silber 4.75 <9uM S

Herfen-Socken
Baumwolle gemustert • • - 75 ^ 60 ^ 45 4
Baumwolle mod .Jacquardmuster1.25 95 4
Seidenflor einfarbig 1.25 954
Kunstseide mit Flor • . • • 1.75 1.50 1 .25
Seidenflor mod .StfeifenuKaro 1.75 1 .50

Herren-Trikolwälche
alle UroBen 4 OKStück 1.75 ' -20

^
pmimittiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiitiiiimiiitMiiiiiiiiimimitiMiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiitiiiimminitimiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiii ^ ^Die neuesten Damen - Hüte 1

| Trotteur Seide mit " """ Wu , 4 .50
Trotteur » Ä ?b

te '
7^ 75 4 .50

Aparter Trotteur _ _ _
aUeFormen

^
fewe ^ arbe^ S^ l^ o^ -» ^

s ■ Frauenhüte mit 15 Kronenr«ih«rii 8 .50V

Seidenhüte « »« 4 so 2 .85 |
Seidenhüte ,lotte Fonngj , um 3 .50 f
Schike Pilzhüte m,t 3 .50 I

{ Jugendl . Hüte ^ ^ M 7 .50

2 .75
7 .75
3 .90
4 50

Pullover Wolle mit Seide - 14 50 12 .50
Westen '• Dameil>relne WolIe b

4
u?s 3 . 75

Westen Reine Wolle einfarbig 6 .75 5 . 75
Westen Wolle mit Seide • • • IM) 8 .50
Westen Reine Wolle mit Kragen 14.50
M - t . Reine Wolle farbig und n tkRocke weiß mtl . . iu .50 9 .7 O
Pullover für Herrn moderne Muster 9,75
Pullover fflr Herrn (OriginalEngl .) 14 -50
Jacken für Damen moderne Form 14.50
Jacken K W kan,en'. we

-
lß' 15 .50

für Kinder , reine Wolle. Je o ieWesten nach öröB0 . . . . . . 4.35 3 .75
Oullouan fUr Kinder, reine Wolle, ,Pullover je nach Größe - • • - 4.0U 2 70

» » miiiiiiiiiiiii » » » » »!» « » , »» » » ii» » » » ,iii » ,ii,iniiii,i » iimi »iiii » iiiim » » in » iiiii » mn » i»i» ii» »i» » » » ii „ iiiim » ii» » i» iiii !

Sdiuhwaren — —
Aue unserm reichhaltigem Lager in Frühjahre -Neuheiten

nur einige Beispiele :

Einsatzhemden . .. . .. n . .
Einsatzhemden fönät .

™t̂ 75 3 .25
Unterhosen makofarbig • • • Stück 1 .45
Unterhosen Echt Mako ' aIIe 3 .25
Unterjacken makofarbig • >Stack 1 .25
Unterjacken Ecbt Mak0 v> W/m 5 2 .50
Netzunterjacken ve™

ü
"

k
dif "c

{
>
.25 954

Öamen-Trikoiwäfche
Hemdhosen offene Form • • • ' . . 95 ^
Hemdhosen Windelform , farbig • . 1 .90
Hemdchen mit Bandträger . . 95 J 75 4

J Hemdchen °<-dt Uako m. Sandträge, , 25
Korsettschoner fein gestrickt 50 ^ 254
Schlupfhosen sedöne Farbe» »5 -, 504
Schlupfhosen Kunstseide • . 1.90 1 .50
Schlupfhosen Kuns,sefde ^ ^ 3 .75

Damen- Lack - Spangen - u. Zug- in Cfl•chnhe , chikeFormen u. gute Qualität lU .oll
Damen - Spangenschuhe heilbraun 19 RA

und grau in verschied . Lederarten 1ä »uU

Damen - Chevr .- Spangen - u . Zug- RH
schuhe , feinfarbig , sehr mod. Ausführ . " •« U

Damen - Kroko -Spangenschuhe
grau u. braun . mit hübsch . Einsätzen 1h ""Ii
u . dem bequem . nieder .Trotteurabsatz * U «wU

Herren -Lackled . - Schnürschuhe in cn
elegante Formen und Ausführung lU »uU

Herren - Boxcalf - Schnürschuhe in Cflund Stiefel, beste Qualität • • • • • • lfatuu

Herren - Boxcalf - Schnürschuhe il cn
braun , vorzügl . Rabmenarbeltu .Form. lTt «uU

Herren - Boxcalf - Schnürstiefel
besonders bequeme Form f. empfind- 1 fi nflliebe Füße , la Ralimenarbeit • • - - lU . ull

KlndfiP -Schuho und «StlAfnl schwarz, braun und Lackleder. In allenm,,uül «30I1MII0 UHU « ailDIOI Größen und nur guten Qualitäten vorräiig .

Der scnuD der eieganien Deine.
Riesige Auswahl In den neuesten

Modellen und Farben .

Biinfe Frühjahrs - Borden
enorm preiswert

für Kleider . Blusen, Jumper und Westen
Meter 75 4 45 4 25 4 10 ^

^
MiimiKt>i!iiimiitimiii >niimi )itiiiiiiiiiii»„iiiiiiii>iiiini,iiiiiiiiiifiiiiiiiiii)iiiiiiiiiiii,iinniiiiii „ii>inmiiiim „iiiiiii<iiiiiiiiiiiiiiHiii

^In unseren oberen Räumen
f Montag , den 14. . Dienstag , den 15. , Mittwoch , den 16 . März , nachmitt . von '/,4 bis 6 Uhr I

I Bunter Biihnen - Tee S
verbunden mit einer Modeschau .

^ miiiiiii, imIiiiiiiiiiii,,, in, ,iiiiniiiiiiiiiiitiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiii,Iiiiiiiiiiii,iiiii,

Ribana - Unterkleidung
für Oamen, Herren und Kinder zuden neuen billigen Preisen in vielen

Formen am Lager vorrätig .

Handscniiiie
Damen -Handschuhe Zwirn ,

Rundschluß mit Aufnaht 754
Oamen - Handschuheweme

Einfäß 954
Damen Handschuhe Zwirn mit

eleganter Seidenauf naht 1 .25
Damen -Handschuhe Wildleder

Imitiert . Uebensangsqualltät 1 .50
Damen Handschuhe Wildleder

imitiert mit eleganter Aufnäht • • • • 1 .75
Damen -Handschuhe Leinen

imitiert mit moderner Stulpe - 1 . 90
Damen -Lamm-Glace schwa?z

d
- 2 .90

Damen Nappa 2Druckknöpte- • • 3 .90
Damen Waschlederhandschuhe

weiß und selb 4 .50
Damen Nappa mit Stulpe 4 .75
Herren Nappa l Druckknopi • • • 4 .50
Herren -Nappa l Druckknopf ia ■ 6 .75
Herren Nappa Riegelverschluß • 7 .50

Den eleganten

AnguluS " Schuh
sowie

Herren - und Damen -
luxus/chuhe

kaufen Sie vorteilhaft im
Schuhhaus Max Oswald sen.

Kaiserstraße 168 .

Grenzacher
Wasser

ist ein In Urans Deutsch «
lanil , Monat nicht mehr
vorkommende * Mineral
■nasser nnd Übertrifft
in e I n Keinen Bestand¬
teilen soKRr die Quellen
von Karlsbad — Marlen -

bad — Franzensbad .
Generaldepot :
Stefantenstrafle 88

Telefon 11 %5 nnd
Buhn & Bassler . Zirkel SO . Telefon 255 .

Schlafzimmer -Bilder
preiswert , Bilder für alle Räume , Einrabmunaen ,
Balentln Schläfers tku«stb» ndl«ng » allerltr . »8.

Trauerbriefe
jeder Art liefert rasch und in tadelloser Ausführung
Tagblatt -Drucherei . Ritterstf 1, Fernspr . 297

Danksagung .
Für die vielen herzlichen Beweise innigster Teilnahme an unserm

so schweren Verlust unseres lieben Gatten und Vaters

Vctcrinärrat

Friedrich Baycrsdoerfcr
sprechen wir allen unseren herzlichsten Dank aus.

Frau Emma Bayersdoerfer , geb. Glaßner
Dr. Frft* Bayersdoerfer , Landesfischerei-Sachverständiger.

Karlsruhe , Jena , den 12. März 1927.

Für Konfirmanden und Kommunikanten
Große Auswahl in

Halbschuhen und Stiefeln
in jeder Preislage .

Chasalla - Schuhhaus Herrn . Freyheit
KalscrstraBe 117 .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme , die uns beimHeimgang unseres unverReliliehen , treusorgenden Vaters zuteilwurden , danken wir innigst . Besonderen f>ank Herrn PfarrerKteinmann für seine trostreichen Worte , sowie den evangel .Schwestern für ihre liebevolle Pflege , ferner dem evangelischenKirchengemeinderat , dem Militärveiein , dem Pionierverein , derZimmermeister -Vereinigung , dem Baugewerbe -Verband , dem

Gesangverein Sängerbund , dem Männer , esangverein , dem Po-
saunenchorj dem iandw . Konsumverein und dem evang . Kiichen -
gesangverem für ihre ehrenden Worte und Kranzniederlegungensowie Begleitung zur letzten Ruhestätte -

Karlsruhe -Rii ppurr , den 10. März 19'i7 .
Frau Christine Fischer u . Angehörige «
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